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Bormarid auf Tarlac., 

General £awton hält San Jfidro befett. 

Manila, 21. OH. General Lawton 
it in Gan Yfidro eingerüct, melcher 
Ort jegt als Operationsbafis für bie 
meitere Kampagne. im Norben bejegt 
gehalten werden ſoll. Tarlac, der ge⸗ 
denwurlig⸗ Regierungsſitz Yguinaldos, 
ift. das Biel der Expedition. General 
Latotons Streitkräfte beftehen aus acht 
Kompagnien des 24. Infanterie-Regi- 
ments unter Oberfi Keller, acht Kom= 
pagnien des 22. Infanterie-Regiments 
unter Major Baldwin, neun Schwa- 
bronen der 4. Kavallerie unter Oberjt 
Hayes und-einer gemijchten Truppe, bie 
jich aus einer Kompagnie des 31. Reni- 
ments, ſechs Geſchützen unter Kapt. 
Scott, einer Schwadron Kavallerie 
und den Macabebe- Kundſchaftern un⸗ 
ter Kapt. Batſon zuſammenſetzt. 

Waſhington, 21. Okt. 
ſekretär hat das Generalquartiermei- 
ſter-Amt angewieſen, Kiſten mit Weih— 
nachtsgeſchenken für die Offiziere und 
Soldaten auf dvenPhilippinen von San 
rancidco aus, wenn fie dort vor bem 
20. November, und von New Nork aus, 

oenn fie dort vor dem 1. November an 
langen, an ihre Modreflaten zu beför= | 
bern, Die erfien müſſen an „Major 
O. F. Long, General-Superintendent, 
Army Transport Service, San Frans | 
ciöco“, bie lehteren an „Major 3. ©. 
Jones, General Superintendent, Army 
Transport Service, Pier 22, Columbia 
Stores, Brooklyn, N. Y." tonfignirt 
Iverben. Alle müffen deutlih Namen, 
Regiment, Kompagnie u. |. mw. 
Empfänger? und die Bezeichnung 
„Shriftmas.-Bor“ tragen, nicht mehr 
ala 20 Pfund wiegen und feine leicht 
verderbenben Sachen enthalten. Er: 
preß- oder Fracht-PBorto muß bezahlt 
fein. "Das Duartiermeijier-Amt über- 
nimmt feine Garantie, wird fich aber 
nah Kräften bemühen, die Sachen in 
möglihft gutem Zuftande an die Adref= 
Taten abzuliefern. £ 

DWafhington, 21. Oft. Erzbiichof 
Ehapelle von New Drleang, der apojto- 
Iiiche Delegat für die Philippinen-n- 
feln, hatte heute eine längere Aubienz 
beim Präfidenten. Der Erzbijchof ge- 
denkt nächſt nach Manila abzurei⸗ 
ſen und beſprach deshalb eingehend mit 
dem Präſidenten die Sachlage auf den 
Philippinen, ſoweit die katholiſche Kir— 
che dabei in Betracht kommt. 

Waſhington, D. C., 21. Okt. Gene⸗ 
ral Otis hat das Kriegs - Departement 
ton der Antunft der Bundestransport⸗ 
dampfer „Sherman“ und „Elder“ in 
Manila in Kenntniß geſetzt. An Bord 
des Erſteren befand ſich das 30. Frei— 
willigen⸗Regiment, das vorher in Fort 
Sberidan ſtationirt war. 

Mafhinaton, 21. Okt. General Otis 
bot folgende weitere Verluſtliſte über— 
mittelt: 

Getödtet: 6. Infanterie, bei Cebu, 
18. Sept. A, Charles M. Cotay, Da⸗ 
niel E. Adams; 17. Infanterie, bei An— 
geles, 16. Okt. L, Wiliam Parker; 38 
Infanterie, bei Porac, 17.D08., 9, Mil 
lard Winter2. 

Verwundet: 16. Oktober, bei. An 
geles, Hülfsarzt 9. Eugene Stafford; 
6. Infanterie, bei Cebu, 18. Septem- 
ber, U, Wm. Stovall; CE, Horace Hut- 
&injon; 4. Infanterie, bei San Nicho= 
las, 8. Oktober, 3, James WU. O’Reil- 
I9; 9. Infanterie, bei Angeles, 16. 
Dftober, D, George N. MWebiter; 9, 
Sohn Kelly, 3, Albert Durand; Char 
les ©. Wilfon; 17. Infanterie, A, Kor- 
portal Henry Rofjer; B, William Eros- 
by; 9, Nojeph B. Ihadery; Thomas E. 
Scully; 16. Infanterie, bei Guiguinto, 
18. Dftober, 3, Thomas Lynch; Leslie 
Shore3; 4. Kavallerie, bei Arayat, 13. 
Diftober, D,1. Sergeant Ouftave Wil; 
Matherv Killion; 36. Infanterie, bei 
Borac, 17. Oktober, M, Sam Wil: 
liams. 

Waſhington, 21. Okt. Der Flotten⸗ 
ſekretär hat heute folgende Kabeldepe— 
ſche von Admiral Watſon aus Manila 
erhalten: 

„Am 16. Dttober überrumpelten die 
Snjurgenten die Bemannung eines 
Landungsboots von dem Kanonenboot 
„Mariveles“, die unter ber Parlamen— 
tärsflagge eine Anzahl Nicht-Kombat— 
tauten an's Land ſetzen wollte. Es ent⸗ 
ſpann ſich ein heißes Gefecht, wobei die 
Matrojen Sidney N. Hoar, Fred. An— 
derſon und Nicholas Favre mehr oder 
minder ſchwer verwundet wurden. Den 
Steuermann Wm. Juraſchka ſchleppten 
die Inſurgenten als Kriegsgefangenen 
mit fort.“ 

Folgenſchwerer Unfall. 

Broollyn, N. Y., 21. Olt. Auf dem 
Hochbahn⸗Gerüſt, zwiſchen Duffield 
und Bridge Straße, trug ſich heute ein 
folgenſchwerer Unfall zu. Ein Eaſt 
Nem Horkh⸗Hochbahnzug blieb plötzlich 
ſtecken, und eine Anzahl der Paſſagiere 
ſtieg aus, um zu Fuß die nächſte Halte— 
ſſation zu erreichen. Mit einem Male 
ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung, 
und ehe ſich die allzu eiligen Fahrgäſte 
in Sicherheit bringen konnten, wurden 
ſie von der Lokomotive erfaßt und aus 
einer Höhe von 35 Fuß auf das Stra⸗ 
ßenpflaſter hinabgeſchleudert. H. J. 
Moody, Frank und Wmn. Roynſton, 
ſowie Chas. Wight und Frank Snyder 
erlilten bei dem Unfall ſchwere Verle⸗ 
tungen. Suyder dürfte faum mit dein 
L2eiben davonfommen. Eine Farbige, 
* Namens au En bie ugin 
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Die Handelslage. 


New VYork, 21. Oltober. In der 
dieswöchentlichen Aeberſicht über die 
Handelslage, von R.G. Dun & En,, 
heißt es unter Anderem wie folgt: „In 
den meilten Branchen fährt das Ge- 
ſchäft fort, ſich aus zudehnen, in einigen 
derſelben ſind jedoch Zeichen dafür vor⸗ 
handen, daß das Kaufen ſtockt, ent— 
weder weil die Preiſe der Anſicht der 
Käufer nach zu hoch ſind, oder weil in 
jüngſter Zeit ſo ſtark gekauft worden 
iſt, daß Jedermann ſeine Bedürfniſſe 
befriedigt hat. Die Preiſe ſteigen in 
faft allen Branchen noch weiter, unter- 
ftügt durd) das Steigen der Preije von 
Rohmaterial. Die Fabriken find 


"überall noch biß zur Grenze ihrer Lei- 


Der Kriegs: | 


ftungsfähigfeit beichäftigt, während e8 
an vielen Drtien ſchwer fällt, geübte | 
Arbeiter in genügender Menge zu be= 
fommen. Das Volumen des Geichäf- 


: te8, auggebrüdt durch den Werth des 


Umfates, fteigt noch mehr, als die | 
Preife, und zeigt ein bemerfenswerthes 
Machen in ver Quantität der umge- 
ſetzten Waaren an. 
Der Ausbruch des Krieges in Süd— 
afrika hat die Aenderungen, welche 
Viele befürchtet hatten, nicht gebracht. 
In England haben die Märkte ihn als 
ein bereits im Voraus angerechnetes Er— | 
eigniß behandelt und die Beziehungen | 
zu unferem Lande find nicht in merf- 
Yicher MWeife beeinflußt worden. Die 
| Ausfuhr von Baummolle ift jetzt ge— 
tabe ins Stoden gerathen, für andere | 
ı aroße Stapelartiiel und Fabrifate er— 
balt fih die Nachfrage aus dem Aus- 
and jedoch in überrafchendem Maße.“ 


Mord oder Schhitmord? 


Lawrenceburg, Ky. 21. 

Buckner MeKee, ein in hieſiger Gegend 
wohlbekannter Farmer, wurde heute 
früh morgens an einer einſamen Stelle 
der Landſtraße todt aufgefunden. Ne— 
ben ihm lag, ebenfalls entſeelt, die 
Wittwe J. M. Wilſon. Ob das Paar 
freiwillig den Tod geſucht hat oder ob 
es ermordet worden iſt, bedarf noch nä= 
berer Aufklärung. 
Dit Dewen trank? 

Waſhington, 21. Dit. Auf ärztli- 
hen Kath hin hat Admiral Dewey feine 
Bejuche in Philadelphia und Atlanta 
abgejagt, nid er wirb auch vorab feine 
meiteren Einladungen mehr annehmen. 

Niedergeknaltt. 

Billingd, Mont, 21. Dit. Mar 
Hildebrandt, ein: junger Schafzhirte, 
wurde von dem  Ranchbefiter Franf 
Eujter nad) heftigem Wortftzeit erichof- | 
fen. Der Thäter befindet fich in Haft. = 
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Ausland. 


Kaifer und Eumberländer. 
Berlin, 21. DH. - Die englifchen 
Blätter beichäftigen fich bereitö einge= 
hend mit den Einzelnheiten des Bejus 
ches, den Kaifer Wilhelm anaeblih am 
11. November feiner Großmutter ab: | 


i Ttatten will. E3 wird behauptet, daß 


a ba’ 
taße zujammen. 


a EEE — 


ber Kaijer bei diefer Geleaenheit auch 
mit dem Herzog don Cumberland zu— | 
Jammentreffen werde. In bieligen qut 
unterrichteten politifchen Kreijen halt 
man e3 nun für angezeigt, in dieferSa- 
che abzuminten und darauf binzumei- 
fen, dak bis zur Abreife faft noch ein 
aanzer Monat Zeit fei, in der fih Man- 
ches ändern fünne. Was den Cumber- 
länder betreffe, fo bleibe der Staifer un 
erfchütterlic auf feinem Standpunft. 
Menn der Cumberländer dagReich nicht 
ohne ben leifeiten Hinterhalt anerfenne, 
aebe es für ihn und feine Deszendenz 
auch nicht einen Quadratfuß Braun- 
ſchweig. 
„Doktor⸗Jugenieure“. 


Berlin, 21. Oltober. Bei der Hun⸗ 
bertjahrfeier der Technifchen Hochſchule 
in Charlottenburg ermächtigte der Kai— 
ſer dieſe Anſtalten, fortan den Titel | 
eines Doktor-Ingenieurs zu ertheilen. 
Dem Rektor der Berliner techniſchen 
Hochſchule verlieh der Kaiſer das Prä— 
dikat „Magnifizenz“. 


Das Kaiſerpaar war mit ſeinen fünf 
älteſten Söhnen bei der Jubeffeier an- 
weſend, und der Kaiſer hielt eine Rede, 
in ber er über ven Zufam- 
menhang zwiſchen ſolchen Hochſchulen 
und Univerſitäten und über den 
Fortſchritt der techniſchen Wiſſen— 
ſchaften ſprach, und ſchloß: „Die 
techniſche Wiſſenſchaft iſt, wie alle wah— 
ren Wiſſenſchaften, auf Gott zurückzu— 
führen, der den Menſchen in denStand 
ſetzt, die Geheimniſſe der Schöpfung zu 
durchdringen.“ 


Gegen Deutſche und Juden. 


Wien, 21. Okt. Die politiſche Aufre⸗ 
gung in Böhmen macht ſich wieder ein⸗ 
mal in verſchiedenen Etzeſſen gegen 
Deutſche und Juden Luft. In Prag 
wurde der Reichsadler von iſchechiſchen 
Buben, wo ſie ihn fanden, abgeriſſen. 
Bei dem Holzhänbler Ped wurde ein 
Brandftiftungsperfuch gemacht und al- 
lerhand Radau verübt. Die Polizei 
mußte mehrfach chart einhauen, ehe fie 
bie Ordnung herftellen fonnte. 

Schärfer ging e8 im mährifchen Pre— 
rau zu. Hier warf der Mob Deutichen 
und Yuden bie Fenfter ein, bi8 Drago- 
ner eingriffen, bie 32:Verfonen verwun⸗ 


deten. Viele Perſonen wurden verhaf⸗ dige 
tet. 


Verunglückte Fifherleute. 


Stettin, 21. Oktober. Unmeit Leba, 
an ber Mündung der Zeba, find bei 
einem Sturme auf der D#fee die Les 

„Äider Uikert, Shimante, Bor, 
dt ertrunten. 


Chicago, Samftag, den 21. Oftober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Erftürmung des Talanapügels 
Ein thener erfaufter Sieg der Briten. — 
Sahlreihe Difiziere werden von.den Bü: 
ren außer Gefecht aefezt.—Die gewaltigen 
Kriegsrüftungen Englands werden von 
den anderen. Mächten mit Arawohn be= 
trachtet. — Allerlei vom Krieasihauplaf. 
London, 21. Oft. Die Siegesnad:- 
richt von Glencoe hat bier bie wildejte 
Begeifterung berborgerufen. Die in- 
ztvifchen weiter eingetroffenen Nachriche 
ten bom Kriegsichauplag melden, dab 
ber. ftarf befejiigte Talana-Hügel nach 
adhtjtündigem heifem Kampfe von den 
„Dublin Fuſeliers“ und den „Kings 
| Royal Rifles“ erftürmt wurde, mobei 
den Engländern fünf jehmere Gefchüge 
bes YFeindes in die Hände fielen. Die 
QZuren zogen fich in wilder Unordrtung 
zurüd. Einer oberflächlichen Schägung 
nach jollen bie Briten 300, die Buren 
800 Mann bei dem Kampfe verloren 
baben. Der fliehende Feind murbe 
von der Kavallerie in öftlicher Richtung 
verfolgt, wobei zahlreiche Buren ges 
fangen genomen wurden. 

Der [hiver verwundete General Sy 
mons wird für einen ber tüchtigften 
Dffiziere des britifchen Kolonialheeres 
angefehen, Er focht mit feinem Regi— 
ment, den ivaderen 24ern, bei Njandu= 
la und mar einer ber Menigen, die le⸗ 
bend davonkamen. 

Von Pretoria läuft die Nachricht ein, 
daß dort eine exzentriſche Perſönlich— 
lichkeit, bekannt als Baron de Gins— 
berg, | bor ein Kriegsgericht gejtelt und 
als Epion erfchoffen worden jei. Man 
fand Pläne der dortigen Befeftigungen 
in feinem Bejite. 

London, 21. DE. Etwa 10,000 
Mann de 1. Armee-Korps find ge- 
ftern von hier aus nach dem füdafrifa= 
nifhen Srieasfchauplag abgefahren, 
und heute je ein Bataillon bes Grena- 
dier-, Coldftream- und Schotten-Gar- 
beregimentd. Auch von Glasgow, 
Leith und den iriſchen Häfen aus wer— 
den ſtarke Truppenabtheilungen nach 
Natal befördert. 

London, 21. Oft. Das Kriegd-De- 
partement hat heute folgende Berlujt- 
lifte aus den N Kämpfen bei Glencoe und 
Dündee veröfjentlicht. 

Divifion3- Stab— General 
Symons, tödtlich verwundet. Oherft 
E. €. Bedett, Hilfs-General-Adjutant, 
fhmwere Schußmwunde in ber rechten 
Schulter; Major Fred. Hammerslen, 
Tchwere Schußmwunde im Bein. 

Brigade»-Gtab — Gefallen: 
Dberit Kohn Sheerston; jchmwer vers 

wundet: Kapt. F. L. Adam, AD. 

Seicefterfbire- Regiment 

Verwundet: Leutnant D. W. 

Weldon. 

1 Bataillon Royal rifh 
Fuſileers Gefallen: Unter— 
Leutnant A. H. M. Hill. Verwundet: 

W. P. Davidſon, Kapt. F. H. 

. Connor — 5** geſtorben), Kapt. 
J. W. Pike, Leutnant C. C. Southey, 
Leut. H. C. W. Wortham und Leut. 
M. B. C. Carbery. 

Royal Dublin Fuſileers 
— Geſallen: Kapt. G. A. Weldon; 
es Kapt. M. Lomndes, Kapt. 

A. Dibley, Leut. E.N. Berrean und 
Seut E. ©. 3. Gege (jeitdem geftor= | 
ben.) 

KingsRoyalfifles — Ge 
fallen: Oberft-Leut. R. 9. Gunning, 


Kapt. 9. 8. Pechell, Leut. 3. Kyler, | 


Leut. R. E. Barnett und Leut. N. J. 
Hambro. Verwundet: Major C. A.T. 
Doul Iiüet, Kapt. D.©. W. Nugent, 
Kapt. A. R. M. Stuart-Wortley, Leut. 
d. M. Erum, Leut. R. Yohnftone und 
Leut. SH. Martin. » 

18. HYujfaren- Regiment — 
Vermundet: Leut. H. U. Cape, Leut. U. 
C. Me⸗ Lachlan und Leut. E. H. Boy⸗ 
ford. 

— fielen 31 Unter-Offiziere 
und Gemeine, während 151 verwundet 
wurden. 

Im Befinden des Generals Sir Wm. 
Penn Symons iſt nach ärztlichem Da— 
fürhalten eine kleine Wendung zum 
Beſiern eingetreten. 


Wie aus obiger Verluftlifte erficht- 
lich, hat fpeziell das britifche Offiziers- 
forps jchwere Verlufte erlitten. Zei 
Oberjfte, dreidauptleute und fünf Leut- 
nants wurden getödtet, ein Oberit. drei 
Majore, 
Leutnants verwundet. 

Der gefallene Oberft Sherfton war 
ein Neffe deö General3 Lord Fred, > 
beris, als deflen „Nide-bescamp“ 
den afghanifchen Feldzug — * 

Oberſt Gunney war ein Veteran des 
Zulu⸗Krieges und der Burma-Kam— 
pagne. 

London, 21. Okt. Es heißt hier, 
daß die riefigen militäriſchen Rüſtun⸗ 
gen, welche Großbritannien gegen die 
beiden kleinen Republiken macht, in den 
verſchiedenen Hauptſtädten Europa's, 
beſonders in Paris und St. Peters— 
burg, Erſtaunen hervorgerufen hat. 
Noten ſollen darüber bereits gewechſelt 
worden jein, und in nichtsamtlichen 
Kreifen deutet man jogar an, daß die 
britiiche Regierung Anfragen bezüglich 
ber beabfichtigten Abforbirung der bei- 
ben Republifen Durch das Britifche Reich 
geftellt werden jollen. 

Die Regierung jel die Abficht hegen, 
ben Krieg fo bald, wie möglich zu been= 
n, bie Feftungsiverfe bon Pretoria 
undXohannesburg zu Ichleifen und eine 


neue Berfaflung für eine Gruppe von 


fünf Föderativ-Staaten —Sapkolonie, 
user — Freiſtaat, Natal 
und Rho RT promulgiren. Die 
Gruppe den Namen Dominion of 


South Afrika erhalten, einen von ber 
— 


zu ernennenden Gener 


ſechs Hauptleute und zehn 


berneur befommen, während jebe ber 
fünf Staaten feinen eigenen Bize-Gou- 
berneur wählen und feine Rofal = Ge- 
fehaebung haben fol. Das Rarlament 
der Dominion fol feinen Stk in Stap- 
Stadt haben. 

Diefer Plan gründet fich mit einigen 
Modifikationen auf: Diefelben Grund: 
fähe, wie die Regierung bon Canada. 

London, 2i. Dftober. Eine Deveiche 
aus Kapfiadi meldet, daß eine britiſche 
Truppenabth heilung mit mehreren Feld⸗ 

ı geihüben in Simon? Tomn aelandet 
ilt iind Sofort einen Bahnzug nad dem 
Norden beitieaen hat. Vermuthlich be- 
aeben fich bie Truppen noch der Dranae 
Freiſtaat⸗ Grenze, woſelbſt ſich die Bu— 
ren in größerer Zahl anſammeln. 
London, 21. Di. Der moralijche 
Eindrud des eriten Siege farn nicht 
hoch genug angeichlagen werden. Eine | 


melche durchaus nicht unwahricheinlich 
Iingt, geht dahin, daß zwiſchen den | 
Alten und den Xungen Meinungsper- 
ſchiedenheiten herrſchten und daß die 
Jungen auf einem energiſchen Vor—⸗ 
dringen beſtanden, das dann gquch für 
ſie verderbliche Folgen gehabt hat. 
Theure Kohlen. 


Straßburg, 21. Okt. Der Kohlen⸗ 
„Truſt“, welcher die Produkte der 
Saargegend kontrollirt, hat eine Preis— 
erhöhung von 20 Prozent angeordnet 
und gleichzeitig verfügt, daß alle Koh— 
lenhändler, die etwa billigere Waaren 
aus England beziehen ſollten, auf die 
„ſchwarze Liſte“ geſetzt werden. 

Neues Pulver. 


Sluttgart, 21. Oktober. Der Erfin— 
der Karl Rapp in Munderkingen, der 
ein rauch-, knall- und geruchloſes Pul-⸗ 
ver erfunden hat, erhielt vom Kriegs— 
miniſter die Aufforderung, ſeine Erfin— 
dung der Artillerie⸗Prüfungs -Kom— 
miſſion mit genauer Beſchreibung vor— 
zulegen. 

Dar eine Ente. 

Berlin, 21. Oktober, Die Meldung, 
der Direfior der Krupp’ichen Werte 
Senfe jei als Nachfolger desEifenbahn- 
minifter® Thielen, und Banfdireftor 
Siemens als Nachfolger Miquel’3 aus- 
erfehen, ift ganz unbegründet. 

„Hollaud“ in Noth. 


Anwerpen, 21. Of. ‚Der Kreuzer 
„Holland“, eines der neweften und tüch- 
tigften Fahrzeuge der niederländiichen 


| ein Yelgriff geratben, unb man be= 
fürchtet, ihn nicht miebern flott machen 
zu können. 


Der Kreuzer wurde im Sabre 1896 | 


mit einem Koftenaufivand „bon 11% 


Millionen Dollars erbaut. - 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New Vork: Nem Port von Southampton; La Bres 
tagne von Havre; Britifh Empire von Antiverpen. 


(Zelegraphifche Notizen auf der Innenieite.) 


Lokalbericht. 


Der Hundhauſen⸗Prozeß. 


| Hilfe-Staat3anwalt Smith, welcher 
im Prozeß gegen den des Mordes be- 
Tuldigten Hermann Hundhaufen Die 
Ynklage vertritt, verlas Heute unter 
tieffter Stille das Gejtändnik, welches 
| der Angeklagte angeblich in Beziehung 
auf Koeller3 Ermordung vor Polizei- 
chef Kipley und nfpeitor Shea abge- 
legt bat. Hundhaufens Bertheidiger 
| hatte vergeblich gegen die Verlefung des 
Scriftftüdes mit der Begründung pro- 
teftirt, daß Polizeiinfpeltor Shea auf | 
dem Zeuaenjtand bemerkt habe, der ſte⸗ 
nographiſche Bericht, Hundhauſens An⸗ 
gaben enthaltend, ſei wahrſcheinlich 
noch nicht fertig. Nach Verleſung des 
Schriftſtückes erklärte der Hikfs— 
Staatsanwalt, daß die Anklage mit der 
Beweisaufnahme zu Ende ſei. Der 
Vertheidiger nahm dann das Schrift- 
ſtück in die Hand und erhob gegen den 
Wortlaut einzelner Stellen Einſpruch. 
So proteſtirte er vor Allem gegen den 
Paſſus, in welchem es heißt, daß der 
Angeklagte erklärt habe, er und Honeck 
hätten beabſichtigt, nicht nur Walter 
Koeller, ſondern auch deſſen Bruder, 
umgubringen. 

Mehrere Zeugen befäiworen, daß fie 
gegenwärtig gemelen wären, ala Hund- 
haufen jenes Geftändniß ablegte. Der 
Angeklagte babe mit größter Bereit- 
mwilligteit alle an iön gerichteten Fragen 
beantwortet und zum Schluß verjichert, 
er babe die volle Wahrbeit gefprochen. 

Der Vertheidiger theilte mit, daß 
fein Klient in eigener Sade den Zeu⸗ 
genſtand betreten und ſein angebliches 
Geſtändniß entweder ganz oder doch 
zum Theil widerrufen merbe. 

+ — —— 


Wieder die Eisihrant = Methode. 


Drei Banditen betraten geflern bie 
Mirthiehaft von FT. M. Wallace, No. 
97 Sholto Str., und beiteliten bei dem 
dort allein anvefenden Schanktellner 

Thomas Murphy Getränke. Als der 
Letztere ſich anſchickte, das Verlangte zu 
holen, hielten ihm zwei der Kerle Re— 
bolver vor den Kopf und drohten, ihm 
das Lebenslicht auszublaſen, wenn er 
ſich nicht ruhig verhielte. Während deſ⸗ 
ſen begab ſich der dritte Räuber hinter 
den Schanktiſch und ſtahl aqus dem 
Kaſſen ⸗Apparat 8358. Die Räu: 
ber zwangen dann den Schankkellner, 
in den Eisſchrank bineinzumarfchiren, 
und ſchloſſen die Thüre hinter ihm ab. 
Erſt nach einer halben Stunde map 
‚der ‚Eingejhloffene von einem ein 

Gaſte aus ſeinem eiſigen 
iß befreit. 


| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Pllaiters Arbeiten. 


Herr Mann ift mit deren Sortfchreiten zu= 
frieden. 

Vorſteher MeGann vom Departe⸗ 
ment für öffentliche Arbeiten hielt heu— 
te auf der Nordſeite nach dem Fort⸗ 
ſchritt Umſchau, welchen die dort in 
Angriff genommenen Pflaſterarbeiten 


nehmen. Er ſand, daß dieſelben ziem⸗ | 


lich raſch voranſchreiten, was im Ge— 
genſatz zu ihm, die Anwohner der frag— 
lichen Straßen und Berfonen, 
diefe häufig paffiren müflen, nicht ſin⸗ 
den können. Die betreffenden Straßen, 
bezw. Theilſtücke von denſelben ſind: 
Diviſion Str., 
um Fluß; Ba djleinpflafter: $1.97 per 
| Duadratnart 
Ruſh Str., 


von Chicago Ave. bis 
| State Str.; 


Asphalt, $2.12 


Erflärung der Niederlage der Buren, | Quodratyard. 


Elybourn Übe,, von Divifion Str. 
bis —* Abe.; Badktein: $2. 03 | per 
| Quiadratyard. 

Gedar Str., von State Str. bis zum 
Late Shore Drive; Asphalt; $2.10 per | 
Quadratvard. 


zum Lake Shore Drive; 
$2.03 per Quadratyard, 
Mit dem endlich fertiggeitellten 
Pſlaſter in der Fullerton Ave. zwiſchen 
Clark und Drhard Gtr., erllärte Herr 
MeSann fih nicht fonderlich aufeieben, | 
doch ift zu derüdfichtigen, daß diefeg | 
Pilafter nicht unter jeiner Ober- Auf: | 
1a jondern unter der ded Superin- 
tenndenten ber Verwaltung des Lincoln 
Park gelegt worden ift. Mit Macadam- 
Pflafter werden gegenwärtig die nach= 
genannten Giraßen auf der Norbdjeite 
—— Aſhland Abe.; Edgewater 
; Bryn Mawr Ave.; Edgewater 
ei Catalpa Avbe.; Baulinc Str.; 
Eaſt Ravenswood Bart; Balmoral 
pe; Montrofe Ave; Potmyn Blace. 


Yarkatt: | 


Dem Jugendgeriht über: 
wieſen. 

Der 14jährige Adolf Holm und fein 
um zwei Jahre jüngerer Bruder Frede- 
tie wurden heute don PBolizeirichter 
Kerften, auf Veranlaffung ihrer ver— 
heiratheten Schweſter, Frau Tillie 
Fern, von No. 238 Diviſion Str., dem 
——— überwieſen. Frau Fern 
gibt an, daß die Jungens unperbefjer- 
liche Taugerichtfe ſeien und es vorzö— 


gen, unter den Bürgerſt 
Flotte, ift an der Wefttüfle Savas auf | > ürgerfieigen ihr Nacht: 


lager aujzufchlagen, ftatt hübjch zu 
Haufe zu bleiben, 


—2+ 0. —— 
WBurden gerettet. 


In der Fabrif der „Beople’3 Gas & 
Eote Co.“ auf der Nordfeite wurden 
heute zu früher Stunde der Aufjeher 
Charles James und ein Arbeiter, Na- 
mens Hugh Jamieſon, von anderen 
Angeſtellten in bewußtloſem Zuſtande 
in der ſog. Reinigungskammer vorge— 
funden. Sie waren dort durch Koh— 
lendämpfe überwältigt worden. Man 
ſchaffte die Beiden ſchleunigſt nach dem 
Deutſchen Hoſpital, wo es den energi— 
ſchen — der Hausärzte ge— 
* iſt, ſie in's Leben zurückzuru— 
en 


Verhaäugnißvoller Zwiſt. 

Maggie MeCabe, ein jungesFrauen⸗ 
zimmer, das als Schaffnerin im Hauje 
No. 140 18. Str. angeftellt war, fan 
heute Vormittag mit einem Anliegen zu 
Tred. Gordon, No. 3245 State Str. 
Gordon jehlug ihr ab, was fie von 1 
verlangte, und fie gerieth darüber fo in 
Verzweiflung, daß fie ein Fläfchchen 
Karbolfäure ausiranf,.das fie fich jchon 
borher verichafft hatte. Sie ift derWir- 
fung des Giftes erlegen. 

* Mengen Einbruch In den Lager: 
raum de3 Kommilfiond-Händlers Au- 
guft Ublman, Nr. 231 ©. Water Str., 
wurde heute Charles Mitchell vom 
Kadi Martin an die Grand |urh ver- 
tiefen. Mitchell hatte bei jener Gele- 
genheit ſechs Gimer Butter mitgeben 
beißen. 

* Der in Clain, $U., anfäflige Ho- 
mer Farrell wurde gejtern Übend an 
ber Dezplaines Sir. von zwei Bandi- 
ten überfollen und um feine Baarfchaft 
in Höhe von $27 beraubt. MILES die 
muthmaßlichen Thäter hat die Polizei 
zwei Männer, Namens Michael Burke 
und Sohn Cosgrove, in Haft genom= 
men. 

* Der hinter dem Haufe Nr. 2215 
Wentworth Avenue gelegene Holzjtall 
wurde beute zu früher Morgenfiunde 
durch ein Feuer fat gänzlich zerftört, 
mobei auch drei dort untergebrachte 
Pferde ihr Leben einbüßten. Der an- 
— Schaden beläuft ſich auf etwa 


* * der Herberge Ne. 477 Mil: 
waukee Abe. wurde heute ein unbekann⸗ 
ter junger Mann, der dort ſeit zwei Ta— 
gen gewohnt hatte, todt im Bette vorge- 
funden. Er mar erftidt in Folge der 
Sinathinung don Leuchtgas, das einem 
offenjtehenten Brenner entjtrömte. Die 
Leiche ift nah dem Sigmünd’schen Be- 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 192 ChicagoAbe., 
geſchafft worden. 

* Vor Richter Brentano im Krimi— 
nolgericht mußte heute der Konſtabler 
Mm. Kelly verfuchen, fih gegen eine 
auf Amtsmißbraud lautende Anklage 
zu verantworten. Kelly Hat im Auli 
biefes Jahres auf Grund eine® von 
Frau Lizzie Diorton, bie damals eine 
Fleifhhandlung an der .W. Mapdifon 
Str. * le. — 
fehls ein Paar cgnahmt, 
—— aber angeblich nicht an — 

m abgeliefert, er 


* 


welche 


von Clark Str. bis 


per | 


BT 


— 


— 
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Sucht ſich herauszubeißen. 
Anwalt Ritchey als „Biltsrichter. 


Anwalt Kohn W. Ritchey erklärte 
heute vor Richter Hanech, daß “er an 
geblich gefälſchte Gerichtsbefehl, wel—⸗ 
chen er dem John Anderſon hat zuſtel⸗ 
len laſſen, in Wirklichkeit echt war, oder 
doch die Abſchrift eines rechtsgiltigen 
Veſehles, wenn auch nicht „Abſchrift“ 
darauf geſtanden hätte. Daß der Be⸗ 
fehl ſchon am Tage ſeiner Ausſtellung 
widerrufen wurde, ſei nicht ſeine, 
Ritcheyẽ, S Schuld; er habe fih Mühe ge- 
nug gegeben, dies zu verhindern, 

Die 
— bis zur nächſten Woche verſcho— 


| — iſt der Anwalt einer Frau 
Anderſon, die eine Scheidungstlage ge⸗ 
gen ihren Gatten angeſtrengt bat. Der 
| Gatte feirerfeit3 bat Diele Klage mit 
| einer Gearntlage beantwortet, in wel⸗ 
ſcher er ſo ernſte Vorwürfe 
Klägerin erhebt, daß der betreffende 
Richter ſich weigerte, der Frau die üb— 
lichen „vorläufigen Alimente“ ꝛuauer— 
en. Ritchey war dann zu einem an— 
de ten Richter gegangen, der bon der 
| Gegenklage noch nichts wußte und de3- 
| halb die Alimente berwilligte. Aber er 
eje Verfügung gleich darauf mie- 
der rüdgängig gemacht, und das jol 
| un nicht unbefannt gemwefen fein, 
3 er Anderfon eine Abjchrift des in— 
— wieder aufgehobenen Befehles 
zuſtellen u 


Debatte über RETTET 


Sn der heutigen ven Verfammlung der 
„North Central Hiftory Ieachers’ 
Aſſociation“, welcher faft alle Schul» 
Borfteher und Geſchichtslehrer der öf— 
fentlichen Schulen angehören, wurde 
eingehend über die Frage debattirt, ob 
es wünſchenswerth und zweckmäßig ſei, 


lehren. An der Debatte nahmen Theil: 


Hyde Park; Prof. Andrew G. Me— 
Laughlin von der Univerſität von 
Michigan, und Schulvorfteher Chas. 
S. Meet aus Terre Haute, Ind und 
Schulvireftor X. 9. Tutle aus ton- 
mood, Michigan. Später wurde 
Frage angeregt, ob nicht beim An— 
ſchauungs- Unterricht 
————— beſonders in den unteren 
Klaſſen, andere Mittel, als Landkar— 
ten und Abbildungen zur Verwendung 
kommen ſollten. Alle Redner befürwor— 
teten eine Erweiterung des Une 
ſchauungs⸗ Unterrichts, drückten aber 
ihre Bedenken aus, ob eine ſolche we— 
gen der zu hohen Koften des anzuſchaf⸗ 
ſenden Lehrmaterials ſich ausführen 
laſſen würde.“ 


Drei Jahre Zuchthaus. 


Eine Jury vor Richter Watermian 
hat heute John MeCahill, welger ber 
Ermordung jeiner Gattin angeklagt 
war, des Todtſchlags ſchuldig beſun⸗ 
den und zu einer Zuchthausſtrafe von 
drei Jahren verurtheilt. MeCahill war 
beſchuldigt, den Tod feiner Yyrau ver- 
urſacht zu haben, indem er am 9. Juni 
in der Familienwohnung, No. 3850 
Kedzie Abe., eine brennende Petroleum⸗ 
lampe auf ſie ſchleuderte. Frau Me— 
Cahill erlitt dabei ſo ſchwere Brand— 
wunden, daß ſie am nächſten Tage ih— 
ren Geiſt aufgab. Der Beſchuldigte be— 
theuerte, daß er durch einen unglückli— 
* Zufall die Lampe hätte fallen laſ— 
ſen, doch bekundete ſeine Schwägerin, 
daß MeCahill an dem betreffenden 
Abend fortwährend Händel mit ſeiner 
Frau geſucht undDrohungen gegen die— 
ſelbe ausgeſtoßen hätte. Im Uebrigen 
war Niemand außer den Betheiligten 
Augenzeuge des Vorgangs. 


Augebliche Pferdediebe. 


Die Polizei glaubt in der Perſon des 
No. 1314 Ann Str. wohnhaften S. D. 
Courtwright und ſeines angeblichen 
Spießgeſellen, Walter James, die bei— 

| den Pferbediebe dingfeit gemacht zu ho- 


ben, welche jeit längerer Zeit Chicago | 


und Umgegend unficher gemacht haben. 
Als Sourtwright in feinem Stallge: 
bäude, Ko. 339 WajhingtonBoulevard, 
verbafiet wurde, fand man dort ein 
Pferd, welches der in Wautefha, Wis,., 
anjällige H. M. Brigham als fein Ei- 
genthum identifizirte. Außerdem wird 
der Arreſtant von den nachgenannten 
Perſonen des Pferdediebſtahls beſchul⸗ 
digt: Auſtin Godfreh, Will Co., Ill.; 
C. A. Koten, Smeton, Ill.; Sames 
Ward, Lodport, IU.; George Elger, 
Somanaud, ZU. 


Bde Erfahrungen. 


Auf Veranlaffung zweier, bei ber 
Northiveitern-Bahn angeftellten Kon- 
dukteure, Namens Hred. Holding und 
Albert Kobnfon, wurden heute der 
Scanktellner Fred. Seelon und der 
Aufwärter William Moore in ber 
Wirthſchaft No. 2960 State Str., wo 
ſie beſchäftigt ind, wegen angeblicher 
Beihilfe zum Diebflahl verhaftet und 
nad der Harrifon Str.-Polizeifiation 
— Die Kondukteure behaupten, 

die Angeklagten hätten ihnen ein Be— 

täubungsmittel in die Setränfe ge- 
mifcht und 3 fo zwei in der Wirth- 
Ihaft anmefenden Frauenzimmern 
möglich gemacht, jie um ihre goldenen 
Ubren und $50 in baarem Gelde zu 
berauben. 


* Nach der Verficherung des ftäbti- 
ſchen Geſundheitsamtes ift heute, mit 
Ausnahıne des „verkächtig“ ausſehen⸗ 
den aus der Pumpenſtation an 14. 
Str. alles Leitungswaſſer genießbar. 


weitere Verhandlung des Falles | 


gegen die | 


in den Sefundär-Schulen Gefhichte zu | 


Charles W. French, Schulporfteher in | 


die 


in ‘der Ge: | 


Sein wilfommenes Geſchent. 


— Meyers Tod verichafft feinem Sreunde 
Ayan die Freiheit. 


Wie faft immer am Samftag, ber> 
trat im Polizeigericht an der Oft Ehi- 
cago Menue auch heute wieder ber 
Sriedensrichter Hamburgher feinen 
Unter den Antla- 

gen, die zur Verhandlung aufgerufen 
| wurden, befanden fich folche gegen John 
| Ryan und Sohn Mexer, die angejchul« 
| digt waren, aus dem Haufe der frrau 
€. Wallace an der Superior Str. Gas» 
töhren entwendet zu haben. Ryan war 
zur Siehe, von Meyer aber war nichts 
zu jeden. Nachdem der Gerichtsichtei- 
ber nochmals bergeblih den Namen 
des Ungeflagten gerufen, jagte ber 
Kadi ungeduldig: „Nun, To ehe bodh 
‚zemand nach unten und hole ben 


“is 


Mann; wir fünnen doch bier nicht ben ° B 


ganzen Vormittag auf den Mr. Meer 
warten. — „E3 würde una auch nicht 
nügen“, nahm der Detektive Hiott das 
Wort; „Meyer fommt doch nicht. Er 
ift im Countn-Gefängniß gejtorben.— 
| Sn Anbetracht diefes Sachverhaltes hat 
der Richter die Anklage niebergefchlas 
gen, nicht nur jomweit Meyer, jondern 
auch ſobbeit Ryan in Betracht kam. 
Dieſer Letztere, ein verhutzeltes altes 
Männlein, ſchien es übrigens nicht als 
einen befonderen Glücksfall zu be— 
trachten, daß man ihm geſtattete, ſich in 
feiner fadenjcheinigen Gewandung in’ 
Freie zu begeben. Es kam ihm vor, 
als ob's draußen kalt ſei, und er wird 
wohl danach trachten, baldigft mieber 
für den Winter unter Dach und Fad 
zu fommen. 
—-— — 


. In befter Ordnung. 


Präfident Srwin vom Couniyrath tft 
böchft ungehalten darüber, daß verfchies 
dentlich behauptet wird, e3 werde im 
County-Hojpital etwas aar zu unge 
nirt aus dem Wollen gemwirthichaftet. 
Bejonders ijt es beanftandet morben, 
daß außer Hofpital-Direftor Graham 
| fi; auch noch mehrere andere Ange 
ftellte mit igren Yamilien vollftändig in 
der Anjtalt einquartiret haben. Herr 
Sroin jagt nun, es hätten fich in biefer 
Weile nur der Chef-Mafchinift, der 
Chef-Elert und der Chef-Apotheter 
beim County zu Gafte geladen, und Des 
nen hätte e3 der Countyrath gejtattet, 
weil es wünſchenswerth ſei, daß man 
dieſe Herren zu jeder Tag- und Nacht⸗ 
zeit im Hoſpital treffen tönne. Im 
| 





Uedrigen fei im Hofpital Alles in be- 
fter Orbnung, und man hätte fogat 
bon den Patienten, welche in bieferHin- 
ficht nicht zurüdhaltend feien, jchon 


lange feine Klagen mehr gebött. 


Verſicherungsſchwindel. 


Vor Friedensrichter Woods wurde 
heute mit der Verhandlung der auf Be⸗ 
trug lautenden Anklagen begonnen, 
welche wegen eines angeblichen Ver⸗ 
ſichetungsfchwindels von dem Anwalt 

A. W. Fulton Namens des Ordens det 
Knights and Ladies of Security ge⸗ 
gen nachgenannte Perjonen erhoben 
worden jind: Dr. Michael N. Regent, 
485 W. Randolph Str.; Frau‘ Delia 
U. Mahonen, 91 Miller Str.; Margas 
reih Sheehan, Finanz- -Sefretärim der 
benachtheiligten Loge; Frau Nora 4 
D’Srien und James O'Brien, No.201 3 
Blue Island Ave; Dr. Kohn Gr 


Nreeved. 
— — — 


Hinter Schloß und Riegel. 


Im Countygefängniß befinden ſich 
| vier Männer, Namen? Sohn Burns, © 
Geo. MeNichols, James Conwah und 
Charles MeGovern unter den Antlagen 
des Einbruchs und des Raubüberfalls 

hinter Schloß und Riegel. 
| —— werden beſchuldigt, geſtern 
| Abend in die Wohnung der Frau Marie 
Brennan, No. 153 Huron Sir. ger 
drungen zu ſein und, nachdem fie die 
Frau aröblichſt mißhandelt hatten, i de 
eine goldene Uhr, Baargeld und FI 
dungsſtücke geraubt zu haben. 


Waren volle 810,000. 


Die Beamten der American Erpreß 
So. geben jehi zu, daß ben Bahnräu- 
bern, welche jich in vergangener Woche 
bei Maple Ereef betätigt haben, mins 
beitens $10,000 in baarem: Gelde und 
außerdem mwertöpolle Schmudfachen im 
die Hände gefallen find. Die nad) den 7 
Thätern angeftellten Nachforfhungen = 
haben bisher noch zu feinem Ergebnig ° 
geführt. 


Stürzjte in die Tiefe. 


Auf dem im Fluſſe nahe Van Buren 

und Harrifon Str. anternden Dampfer 7 
„Delamware” fiel heute der 5jährige, “ 

in Buffalo anfäflige Matrofe Iheobor 7 
BWilfon dureh eine Yufe in den Schiffer 7 
raum binab und 30g fich dabei jehwere 
innerliche BVerlegungen zu. % 
unglüdte fand Aufnahme im Countys + 
Hojpital. = 


Das Wetter. 


Dom Wetterburecan auf dem ·· 
wird für die nachnen 18 Stunden folgende Witte⸗ 
rung in Ausſicht geſiellt: 

Chicago und Umgegend: Möglicherweiſe R 
ihauer heute Abend, bei fleigender ii 
morgen tbeilweiie bewölkt; ftarke —— 

JIlinois: Au Allgemeinen ihön 
morgen; wärmer in den Öftlicden 
Theilen; lebhafte ſüdliche Winde : 

Indiana und Miflouri: Am Allgemeinen 
beute Abend er morgen, bei fteigender X 
Ye * fe b By 

isconfin: eilweife bemötft te Abend 
morgen: ‚lebhafte jünlide Winde m. 
An rn Stunee Dei —** 


list 51 Grad: 
A Ur 47 Grad: he 


* mit 





Die Ares ° 


Der Ber: 2 


Wiener 


Seidenſchaft. 


— PETER TER 


Sin tägficher 


EEE 


er. * zes 


at ton Gange swiichen Eurer Gejundbeit und Krankheit: darıım ift e8 von größter Wichtigleit, daß Iht 


in gefunden Zujtaud erhaltet. 
„ade bei der —* eines Wrztes, 
£ rfahrun in Bettacht zi 
der rragend ſie * ſeiner ie 
und en eigentbümlich find, Haut-, 
andere. mögen folgen und nadjnahmen 
über fir en nicht mit denfelben tonturiren. 


In der Suche nah Rath und Velchrung, 

der Guten Fall behandelt, dee 
Der Wiener Spezial = e 
Speziatität, ». b. allem delitaten Krenkheiten, die Männern 
Blut⸗, nervöſe und chroniſche Krankheiten. Er ſteht an der Spitze; 
verſuchen und die Methoden des Wiener Spezial-Arztes anwenden, 


ſucht das Beſte zu er⸗ 
n hhnieteh Ehr⸗ 
Arzt ift Dbeute anerfaynt als 


Krankheiten der Männer. 


Gr weiß dab Taufende von. jungen, mittelaltrigen und alten Männern an-Eraftverluft leiden, fürpers 
Kid wie getfiio, an frühzeitigem Verfall, Melancholie, Niedergeilagenheit und anderen feredlicen Folgen 
von jugendlichen Ausihiweifungen oder Ueberarbeitung, ıırd jo getäujcht Wurden, daß fie entmuthigt fiud u. 
beinahe alle Hoffnung, je wicder-geheilt zu werden, aufgegeben haben. 


davon: 


beiten, nachdem alle anderen gänzlich jeblichlugen. 


Falls Ihr au Schwäche leidet, 


werdet She 8 an den folgenden Symptomen erkennen, vieleicht nicht alle gleichzeitig, aber die Mehrzahl 
) Vervenzerrüttung, Mangel an Energie, Mißirauen, 
Geräntnik, Unverdaulichfeit, Wppetitverluit, Serztlopfen, © 
ber arwühnticgen Kraft, oder in manden Fällen Ucberreigung Des Körpers, Nierenfchiväche, dunnpfes, mldes 
Geräbl, biafie oder fable Hautfarbe. Der Wiener Spezial-Arzt hat diefen Krankheiten in allen ihren ver- 
fchiedenen Urten und Komplikationen einck jorgfältigen Studiums unterworfen mid mitder Hilfe von bei- 
nabe anbegrenzter Erfahrung in. der angewandten Behandlung in einzelnen Fällen, ift c8 ihm möglich zu 


Abneigung gegen Befelligteit, mangelhaftes 
chwindelanfälle, ſchwache Augen, Pickel, Verluſt 


Er behaundelt alle chroniſchen, nervöſen und Privat⸗ 


Krantkheiten der Männer und Frauen eitiveder in jeiner Office oder per: Voit. 


. Frauen: Srankfheiten. 


Aus guter Ouelle wird gejagt, dab nicht mchr als die SHälfte. der Frauen in diefem Lande fich guter 


Gejundheit erfreuen. 


An der That, Dieje bedrüdenden Beihiwerdem find jo allgemein getworden, daß Biele 


(darunter Werzte) Glauben, dab der eigentbümlihe Organisnus der yranen, ihr zarter Bau und ihre jpe> 
ziehen Funktionen von folhem Charakter find, das Gefundbeitzbri Ihnen eine Ausnabıne und sranfheit all- 


gemein ift. Dies it ni bt der Fell. 
ausgeſetzt. 


Natürlicherweiſe ſind 
Der Grund der häufigen Krantheit beim weiblichen 
Ratienten, fih in BVebandlung zu begeben, zu ſuchen. 


rauen nicht nchr wie Männer der Krankheit 
Geſchlecht iſt in der Vernachläſſigung der 


Der Wiener Spezial-Arzt iſt belannt mit den Lehren und Meihoden in allen Schulen der Medizin 


und hält nicht an einer beſonderen feſt. 


Er behaundelt ſeine Patienten, um ſie zu heilen und gebraucht ohne 


Borurtheil Alles, was dieſes Reſultat zu erzielen vermag. 


Mdenn andere verſagen, konſultirt —— 


den 


des 


New Gra 
Medical 
Inſtitutes 


Der ſãhigſte und erſolgreichſlte Spezialiſt der Welt in der Zehandlung aller nervöſen, 
chroniſchen und Privat-Srankheiten bei Männern und Frauen. 


Seine wunderbaren Heilungen find über der ganzen ziviliiirten Welt belannt. Seine yiles find übers 

füllt mit Zeugnifien von dantbaren Patienten, Denen er zu Gejundbeit verhalf, nachdem bekannte Aerzte 

änzlich fehlgeichlagen batten, da fie den Fall nicht verftanden oder nicht wußten, die rigtigen Mrjneien oder 
kabuahmen anzuwenden, um fie erfolgreich zu behandeln. 


. Keine Irrihümer oder Echifdläge Hier! 


[3° Eine perfette Heilung inrallen angenommenen Fällen garantirt. 


Kehle, Zungen, 


Seatarıh, i 
alle Krankheiten de3 Magens und 


verdaulichkeit, 
Eingeweide. 
Blut: und Hautkrankheiten, Taufende Wunden, 
leden, Pideln, Skrofeln, Biutvergistung, Ge: 
Gioüre, Flechten, Eczema und alle Krantbeiten des 
Blutes. 

Nieren: und Urin: Organe, jhwadher Rüden, 
Seitenfhmerzen, Unterleib, Blajen, Eag in Urin, 
Srid-Staub vder weiß, Briehts Krankheit, 
Krankheiten der Blaſe uſw. 


Leber, Dyspepſie, Un-Privat-Krankheiten aller Art, ebenſalls Hydro— 


cele, Varicocele, Verweichlichung, Anſchwellung, 
ſchwache Organe, Hämorrhoiden, Fiſteln, Brüche 
und Rheumatismus. 


Nerven-Zerrüttung; und alle damit verbunde— 
nen Leiden. Die ſchrecklichen Reſultate von Her: 
nachläſſigter oder unrichtig behandelter Fälle, was 
dieſe Schwäche erzeugt. Nervenzerrüttung, Vickel, 
Blödigkeit, Mangel an Energie, Schwäche desKör— 
pers und Gehirns geheilt ohne Aufſchub oder 
Unbequemlichkeit. 


Elektrizität. 


Statiec, galvaniſche und Faradie Elektrizität, wiſſenſchaftlich gebraucht und angewendet in allen belannten 
Formen, in allen Fällen, wo es von Nutzen iſt in Verbindung mit ſpezieller mediziniſcher Behandlung. 


Referenzen — Zelte Banken, Kaufleute und Geſchäftsleute dieſer Stadt. 
Epreftunden: 7 Uhr Borm bis 12 Uhr. 2-7 Uhr Rahm. Mittwoch: nur von 9—12. Sonntags 109-2. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, Ede Harrifon, Halited u. Blne Jöland Ave. 


Die Rihpitiftin. 
(Aus dem Franzöfiichen.) 


I. 

Auf einer Reife, die der mächtige 
Fürſt Michael R... aus Petersburg 
furz nad dem beutjch-franzöfifchen 
Kriege nad) Frankreich machte, hatte 


| 


er auf einer Gefelfchaft der Prinzeflin | 


Lifa, jene entzüdende Tochter' des 


welche die wie ein Phönir aus ihrer | 
Aſche erſtehende Pariſer Geſellſchaft 
ſchon damals mit dem Namen „die 


ſchöne Madeleine“ bezeichnete und die | fehnen.“ 


eben jo arm als jchön mar. 

Michael murde troß feiner vollge- 
zählten 40 Jahre und troß der be- 
ftimmten Abficht, Sungefelle zu blei- 
ben, gegen die alle jungen Mädchen und 
Mittmen ber 


ruflifchen Ariftofratie | 


angefämpft hatten, von einer heftigen | 


Zeidenjchaft erariffen. 


„Mutter“, fagte eines Abends Mas | 


beleine zu der Wittme des General3, 
„wärjt Du zufrieden, wenn ich Fürftin 
mürbe?“ 

„Richt ganz, denn Du bijt fo jchon, 
daß Du Königin fein fönnteft. Al: 
lerdings find die Königinnen in unfe- 
rer Zeit Selten.“ 

Sch erinnere mich thatfäahhlich nicht, 
einem beftimmten Typus menfchlicher 
Schönheit in jo herborragender Bol- 
lendung wieder begegnet zu fein. Ach 
jehe e8 noch, diefes anbetungsmerthe 


Seihöpf, eines Abends, wenige Wochen | 
= nad ihrer Verheirathung in der Gro- 


Ben Dper vor mir. ich mette, e3 fa- 


= Ben da im Barquet wenigftens fünfzig 
= Zufhauer, die mehr oder weniger alle 
= in fie verliebt gemejen waren ober es | 
= pielleicht noch waren, von der einfachen 
= Zuneigung bi8 zur mahnfinnigiten 


Man kann fich denten, 


mie aufmerfjam diefe Leute auf die 


FF Mufit Taufgten. 


Man hätte ihnen 

Aieille“ an Stelle der „Hugenotten“ 
porfpielen fünnen, ohne dah e3 einem 
KEinzigen von ihnen eingefallen wäre, 

Das aud) nur zu bemerfen. 

-Da3 war und wird mwahrfcheinlich 


Eder dentwürbigfte Tag aus Mabdelei: 


U mens Jugend bleiben. 
gleichſam 


Sie fühlte ſich 
in den Augen eines Ge— 
ichlechts gerächt, das ihr nur roll ein- 
flößte; denn unter den Männern, die 


Fi damals zu Grunde gerichtet hät- 


en, um au) nur eine Stunde von ihr 
eliebt zu werden, war auch nicht ein 
aziger, der fie nicht früher zu arm 
inden hatte, um fie zur Lebensge- 
ertin zu machen. 
Allein in der großen Zoge mit ih- 
m Gatten fibend, ftolz, anfcheinend 
Faum Tächelnd, doch im Grunde über 
Oben Zriumph, dem fie errang, bom 
Kopf bis zu den Füßen bebend, ftrahl- 
fie Schönheit aus, wie ihre Diaman- 
das Licht ausftrahlten. Sie war 
ein kebender Superlativ, denn fie fonn- 
Ai jagen: f 
2% bemerke hier fünfunbgwanzig 
men die ſchön ſind; doch ich bin die 


enem Abend machte eine Ameri⸗ 
die mehrfache Millionärin, 
* hübſch war, fol⸗ 

niß: 
wünſche nicht, der Prinzeſſin 
gleichen, denn das wäre zu 
. Doch wenn ich nur ihre 


uU 


| 





| 


Zähne haben könnte, jo würde ich mit 
Freuden mein Hotel in den Champs 
Elyjees bingeben mit Allem, was da— 


| rin ift, ja, meinen Schmudfajten noch 


obendrein. Mit folhen Zähnen braucht 
man nicht hübjch zu fein. Man lächelt 
oder gähnt, je nach den Umſtänden, 
und alle Welt liegt uns zu Füßen.“ 
„Nun, ich fürchte”, verlegte ein Dip- 
lomat, „die Prinzeflin ift mehr dazu 


Generals Contremont fennen gelernt, | beftimmt, zu gähnen, als zu lädeln. 


Ihre Erzellenz von Mann fieht mweber 
amüfant, noch bequem aus. Die jchö- 
ne Mabdeline wird jich in ihrem Leben 
mehr als einmal nach Paris zurüd- 


IH. 

Nein, der Fürft war wirklich nicht 
bequem, jelbft nicht zur Zeit feiner 
Verheiratfung. Doch einige Jahre 
jpäter mar er e3 noch viel weniger; die 
Yüritin fonnie e3 bezeugen. 

Er verdantte eg der Kofetterie jei- 
ner Frau, daß er eiferfüchtig mie ein 
Ziger, und der Gunjt des Zaren, daß 
er MPolizeiminifter geworden mar. 
Man muß geftehen, daß diefe beiden 
Eigenfchaften zufammen nicht geeignet 
find, einen Menfchen liebenswürdig zu 
machen. 

Indeſſen hatte er ein Mittel gefun— 
den, ſeine öffentliche Thätigkeit im 
Dienſte ſeiner privaten Eiferſucht zu 
verwerthen. Ganz genau wie bei 
uns die kleinen Herren aus den Miniſte— 
rien einen bis an die Zähne bewaffne— 
ten Küraſſier benutzen, 


ben wollen. Küraſſiere gebrauchte der 


Fürſt Michael wohl nicht, obgleich er 
ganze Schaaren davon zur Verfügung 
hatte. 


Er hatte es einfacher gefunden, 


aus den beſten Beamten ſeines Perſo— 


nals den Kutſcher zu wählen, der ſeine 
Frau fuhr, Tomwie auch den Portier, der 
die Thür jeinesHotels bewachte. Dann 


| 
| 
| 


wenn fie im | 
| Theater oder im Zirfus Freibillets ha= 


hatte er zur Ergänzung auch noch daS | 
„Ihwarze Kabinet“, und ich darf woh! | 


borausfegen, daß ein eber die Be- 
deutung de „Ichwarzen Kabinet3” 
kennt. 

Zu Anfang hatte der unglückliche 
Miniſter zu Dutzenden an ſeine Frau 
gerichtete Liebeserklärungen in allen 
möglichen Tonarten geleſen; dann war 
in der Bewegung ein Stillſtand einge— 
treten; nicht daß die Fürſtin weniger 
verführeriſch wurde, aber man fing 
an, dem Fürſten zu mißtrauen. Die 
Leute, die ihre Hoffnungen und Kla— 
gen den Poſten und Telegraphen Sei— 
ner Majeſtät anvertraut, haiten faſt 
immer geſehen, wie ſich das Unglück in 
den unerwartetſten und verſchiedenſten 
Formen an ihre Schritte heftete. Man 
fragte ſich ſogar, wie eines der Opfer 
eines Tages ſagte, ob die Prinzeffin 
etwa den böſen Blick oder der Fürſt zu 
gute Augen hätte. 

Wohlverſtanden gingen die Antwor⸗ 
ten ebenſo durch das ſchwarze Kabinet 
wie die Anfragen, und ſeine Exezellenz 
konnte ſich überzeugen, daß er der Gat— 
te einer koketlen Frau, aber auch nichts 
weiter war. Sich ſelbſt viel um ſeine 
Frau zu kũmmern, dazu hatte er keine 
Zeit, denn die Sorge um das Leben 
des Zaren hielt ihn in beſtändiger Auf⸗ 
regung. 

Daher kann man ſich ſeine ſchreck⸗ 


liche Ueberraſchung 


denken, als er ei⸗ 


nes Tages folgenden Brief las, deſſen 


at 


es 


obwohl der Brief nur mit einem An- 
fangsbuchftaben unterzeichnet war: 
„sch glaube, der ’Kaifer wird früs 
her nach Warfcha reifen, als man ge> 
glaubt. Halten Sie fi) alfo bereit, 
fih in nächfter. Zeit auf ven Weg zu 
machen; denn mer weiß,.ivarın mir.erne 


fehrift er mar zu genm Tanmte,| 


ähnliche Gelegenheit wieder finden mwer= | 


den. Ich habe Sie über die Schmie- 
rigteiten des Unternehmens nicht im 
Untlaren gelaflen; richten Sie fi fo 
ein, dat Sie gleich beim erften Mal 
zum Ziel fommen. Cie werden als 
ein Freund meiner Familie, der zu fei- 
nem Vergnügen in Rußland reift, zu 
mir fommen; gehen Sie noch, bevor 
Sie abreifen, zu meiner Mutter mit 
heran. Gie wird Xhnen für mic ir- 
gend eine Kommiffion geben, und das 
Toll Xhnen im Nothfalle als Geleits— 
brief dienen.“ 

Der unglüdlihe Fürft 
mehr feinen Berjtand, als er Diele 
Tchredliche Lektüre beendet. So fand 
er alfo diefe Verfchwörung, die er Tag 
und Nacht mit Eifen, Gefängniß und 
Verbannung befämpfte, diefen grauen 
haften, unerbittlihenftampf einer gans 
zen Armee von Ungeheuern, gegen einen 
einzigen Mann, an feinem eigenen Her= 
de wieder. Geine eigene Frau, Die 
Ichöne Madeleine, jagte zu dem Mör- 
der: „Die Stunde ift gefommen, Teid 
bereit!“ 

Wozu noch weiter fampfen? Mel: 
ches Verhängniß hebte denn jelbit die 
Fremde gegen den unglödlichen Sou= 
verän auf? Dieje Frau befaß Alles: 
Sugend, Schönheit, Zurus und Be- 
mwunderung. Und fie war Nihiliftin! 
Mas fehlte ihr denn? Welcher Groll 
trieb auch fie zum Verbrechen? Mes 
halb wagte fie: den Kerfer, der diefen 
reizenden Körper vernichten 


hatte nicht 


diefen reizenden Hals brechen, 

Schnee Gibiriend, der 

weißen Füße eritarren würde? 
„Dh“, dachte der Uermite, „ich habe 


nicht verftanden, fie glücklich zu lachen! ' 


Sich habe mich zu eiferfüchtig gezeigt. 


Sie haft mid), und ihr Haß hat Diefes | 
um | 


Ie&te Austunftsmittel gefunden, 
fi) von mir zu befreien.“ 

Mas jollte er indeflen thun? 
dachte daran, jeine Frau zu töbten 


und dann fich. jelbft, indem er es dem 
fi die | 


Bubliftum überlaffen molite, 
Gründe für diefen Doppelmord jelbit 
zu ſuchen. 


ſich dem Zaren niederzuwerfen, ihm 


Alles zu ſagen und dann auf ewig mit 


der Verbrecherin zu verſchwinden. 


Das Gefühl der Pflicht hielt ihn zu⸗ 
Er hielt die Fäden eines Kom— 
plotts in der Hand; er mußte das gan- 
ze Gewebe entdecken, und zu dem Zweck 
genügte e8, den Brief abgehen zu laf= | 


rüd. 


fen. Auf diefe MWeife würde fich der 
Mörder von felbit außsliefrn. Der 
Minifter wußte bereit3 den Namen des 
Mannes: Nicholfon! 
ein Engländer oder Amerifaner, viel- 
leicht ein erfahrener Verbrecher 


aber auch nur ein ruffifcher. Student, 
der einen falfhen Namen angenom- 
men hatte. 

Der Brief ging ab, und Abends 
wohnten der Fürft und die Yürftin in 


ihrer Zoge der Oper bei; er blaß und | 
por Fieber zitternd, um fünfzehn Jah: | 


re gealtert; fie verführerifcher und be= 
mwunderter als je. 
„Sie find tranf, Michael,“ fagte 
Madeleine in dem Wagen, ber fie nad) 
Haufe fuhr, ihrem Gatten zulächelnd, 
„Woran jehen Sie das?" fragte er 
mit feltfam düſterer Miene. 
‚Woran? Sie find heute Abend 


nicht eiferfüchtig gewefen.“ 
III. 


Nach einer Woche jagte der Bolizeiz | 


minifter zu feiner rau, ohne ſeiner Be⸗ 
merkung ſcheinbar Bedeutung beizule— 
gen 


" 


tersburg.“ 


„Wirklich?“ rief ſie, von dem eben 


gehörten nur mäßig betroffen. „Die 
Zeitungen nennen ein anderes Da— 
tum.“ N 
Er verjeßte, indem er die Komplizin 
Nicholſon's abfichtlich täufchte, denn er 
hatte feinen Plan: & 
„Ja, man will etwaige Attentatsder⸗ 
ſuche auf eine falſche Fährte lenken. 
Dann ſprach er von etwas anderem 


und bewunderte die Seelenſtärke dieſes 


unwürdigen Geſchöpfes. 

An demſelben Tage erfuhr er, daß 
ſeine Liſt geglückt war, als man ihm 
bom Telegraphen -Bureau folgende 
Depeſche mittheilte, die eben von der 
Prinzefſin — an wen kann man ſich 


wohl denten — aufgegeben morben. 
feien | 


war: „Alfo auf Donnerftag; 

Sie pünttlich!” 
Mohlveritanden verging ber Don: 

nerftag, ohne daß der Zar oder jeine 


Minifter die Hauptjtadt verlaffen hät- | 


ten. Madeleine war plöblich bei diefer 
angeblichen Veränderung jehr unruhig 
geworden. 

Am nähjiten Tage erfehien am Nach— 
mittag eine jehr:elegant getleidete Per- 
fönlichteit mit einer riefigen Rojetie im 


Knopfloh im Palaft des Prinzen Mi- | 


chael. 

„Was mwünfchen Sie, mein Herr?" 
fragte der von der fünften ‘Polizei- 
fettion entlehnte Portier, fich bis zur 
Erde verneigend. 

„Ich mwünfche die Frau Yürftin zu 
begrüßen und ihr eine Botſchaft von 
ihrer Mutter zu überbringen. ch bin 
der Doktor Nicholſon.“ 


qun, A 


wen 


würde? | 
Warum magt fie den Hanfitrid, der 
den | 
dieje Lleinen, | 


Gr | 


Dann hatte er die Abjicht, | 


Gemwik irgend | 


auf! 
dem Gebiete de Dynamits, vielleicht | 


Donnerftag verläßt der Zar Bes | 


THUR, 


09000 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Erkäl⸗ 
tungen, Suftenumnd heiferer 
Kehlen. 68 hat fih feinen 
Ruf durch wirklich erfolg: 
reiche Kuren erworben und 
iſt die zuverläſſigſte Medi⸗ 
zin ſeiner Art im Markte. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


„Sehr gut,“ verſetzte der Portier. 
| „Der Herr werben erwartet. Die Frau 
| Yürftin find auf Befuch) bei ihrer 
Yreundin, doch fie hat den Befehl gege- 
| ben, den Herrn zu ihr zu führen. In 
| fünf Minuten wird der Wagen bereit 
| fein.“ 

Niholfon hatte faum Zeit gehabt, 
einige Gemälde des Wartejaals zu be- 
wundern, al3 man ihn in das Koupee 
fteigen ließ, in melchem der Bortier, 
| ohne erft um Erlaubnif zu bitten, ne= 
ı ben ihm Plat nahm. 

„Merfwürdige Gewohnheiten”, dach: 
te Nicholfon, „er hätte doch auf den 
Bol jteigen können.“ 

Ich brauche wohl nicht zu erwähnen, 
| daß eine Viertelftunde fpäter der an 
geblihde Doktor in einem der beiten, 
das heißt, einem ber feiteften Gefäng- 
ı niffe von St. Petersburg faß und daß 
et dort erwartet wurde; allerdings 
nit von der Prinzeffin. In einer Art 
ſehr ſchmutzigen und düſteren Sprech— 
zimmers, in welchem eine Schaar bis 
an die Zähne bewaffneter Polizeibe— 
amten ſaß, verhörte ihn eine Perſön— 
lichkeit, die er nicht kannte und dieNie— 

mand anders als der Fürſt ſelbſt war, 

mit einem Mangel an Rückſichten, an 
die der arme Nicholſon nicht gewöhnt 

war. f 

„Das ift eine Infamie,“ rief er, ſich 
ſträubend, „ich komme erſt heute Mor— 
gen von Paris. Ich habe noch mit Nie— 
mandem drei Worte geſprochen, und 
als ich eben zur Fürſtin komme, ent— 
führt man mid wie einen Dieb.“ 

„Sie fennen diegüritin?” fragte der 
ı Dlinifter in fühlem‘ Tone. 

„Db ich jie tenng;.ich war ja beinahe 
bei ihrer Geburt. --Hier ift ein Brief 
ihrer Mutter,'«ber Gattin eines be=- 
rühmten Generald. Außerdem bin ich 


auf das heftigjte.” 


Tihtia,“ fpra der Minifter, ohne 
jcheinbar auf die Worte des Fremden 
au hören. 

Man fand nichts Verbachtiges bei 
Nicholfon, außer einer Heinen, jorafäl- 
; tig eingemwidelten Schadtel. Ob das 
pielleiht eine Teufelgmafchine mar! 
In dieſem Falle mußte man geftehen, 


| gemacht hatte. 

Ein Ingenieur der Torpedo-Abthei- 
lung, der dem Minifterium für ähnli- 
che Gelegenheiten zugetheilt war, mac= 
te das Päckchen mit der größten Vor: 
fiht auf. Die meiften der Anmwejenden 
befanden fich in heftiger Unruhe, und 
jeden Augenblid erwartete man eine 
Iıhredliche Erplofion zu hören. Doch 





Lächeln, ala er das geöffnete Käftchen 
dem Fürften hinhielt, der e3 übrigens 
| jchleunigft, nachdem er hingefehen, in 
die Tafche ftedte. 
' „Sie find aljo?“ fragte er Nichol- 
on. 

„Dentift, amerifanifcher Dentift, 
mein Herr, und zwar bin ich im höch- 





ften Grade prejfirt. Sch muß fo fchnell | 


wie möglih nad Paris zurüdtehren, 


meine Patienten verlangen nach mir.“ | 


Fünf Minuten Später faß Nicholfon 
; wieder in dem Koupede, diegmal aber 
hatte er zum Begleiter den Fürften 
felbit, der fi in Entfhuldigungen er: 
aing. 

„Aber, wie fommt es denn?“ fragte 
ı der Mann der jehönen Madeleine, „daß 
ich nie etwas bemerkt habe?...“ 


„Ercellenz“, entgeanete der Amerifa= 
ner ftolz“, „wenn Gie etwas bemertt 
hätten, dann würden die Nicholfon- 
Gebifle ihren Auf ja nicht verdienen.“ 

„Alfo die Zähne der Prinzeffin 
I... 

„Hall, mein Fürft. Noch in fehr 
jugendlichem Alter ftürzte Fräulein n. 


Contremont vom Pferde und zerfchlug | 


fich dabei die Kiefer. Ach arbeitete da= 
mals für fie dag Prachtvollite, das ie 
aus meinemXltelier gefommen ift. Doc) 
Alles braucht fi einmal ab, und ic) 
wollte Ihrer Frau Gemahlin in Jhrer 


FRT, sar 


an jedem Wochenlag, Öringl Rufe am Sonnlag, 


. Beder braucht’ s pr "was Anderent. 


Bum Grubfteinreinigen. 
um Mefler poliven. 
um Auffeifhen von Deltud). 


um Auffrischen des Oelanftri 
en Auswaſchen von ee 


» Mm Metall glänzend zu machen. 


Sceuern von Badewannen. 


Bum Scheuern von Böden, = i 
vu Geibinncien iR Beieitigung beb Roi. 


—— 


amerikaniſcher Bürger und proteſtire 


„Unterfuchen Sie diefen Mann vor: | 


ı daß die Wiffenfchaft des Sprengftoffes 
in den legten Jahren große Fortſchritte 


nichts Ungemöhnliches ereignete ich. | 
Nur der Ingenieur zeigte ein feltfames | 


8 Bublitum hat das Abenteuer 
nie erfahren. ‚Man bemerkt nur, daß 
ber. Fürft feit einiger Zeit weniger 
Mi mul aber auch) weniger verliebt 
ift. 

Menſchenherz, wie biſt Du klein! 


Telephon-Induftrie-Airmee. 


Sn runder Summe find in den Ber. 
Staaten, einer verläßlichen Zufam= 
menftelung zufolge, 30,000 Berfonen 
in ber Telephon = Jnduftrie bejchäf- 
tigt, von den „Hello = Mübdel3“ bis zu 
den Pfoiten - Aufrichtern und Drähte- 
fpannern. Bei der ungeheuren Aus— 
dehnung, welche diefe Anduftrie er- 
langt hat, erfcheint diefe Induftrie noch 
ziemlich befcheiden, — und wenn man 
gar eine Zufammenftellung bezüglich 
ber Zahl der Perfonen machen würde, 
telche das Telephon benuten, jo würde 
jene Ziffer geradezu winzig ausfeben. 
Mahrjcheinlich ift die Stärke der Te- 
lephon = |nduftrie = Armee auf das 
allernothivendigfteMaf befchräntt, und 

ı irgendwie überflüffige Stellungen 
dürfte e8 verzweifelt menige geben. 

| Bei Meitem der größte Theil diefer 

ı Armee, nämlich 28,000 Berfonen, jind 

i beim Betrieb und der Inſtandhaltung 
der fertigen Linien beichäftigt; die 

| übrigen 2000 haben beftändigq mit dem 

| Ausfpannen neuer Linien zu t&un. 

| Das Leben der Eriteren ift zwar ans 

| geitrengt genug, aber meijtens jehr ein= 

tönig. Woche für Woche daffelbe Pro= 


- 
z 


gramm und derfeldbe Schauplag! Das 
gegen können die zmeitaufend Anderen 
mwenigjteng über Eintönigfeit durchaus 
nicht Klagen. Sie find beitändig „auf 
dem Schwung“; denn da3 TVelephon= 
cefhäft dehnt fi in beinahe allen 
Theilen unferes Lande ununterbro= 
chen meiter aus; und fie haben fait 
täglich mit neuen Aufgaben und Ber: 
bindungen zu thun. 

Die Perfonen, deren Dienfte bei der 


Anlegung einer neuen yernipredlinie | 


erforderlich find, aehören vielerlei 
ruf3arten an. 
twerbe it darunter 
dann noch die allgemeinen Arbeiter 
fommen. Gar nicht mitgerechnet find 


ds 


dabei die Drahbtzieher oder die Jnitrus | 
mentenmacher oder Andere, die indis 


ırect an der Errichtung der Linien be> 
| theiligt find. 


; md technifcher Bildung, ſowie von ge— 


I pwieaten Gefchäftsleuten fann nicht ent» | 


| behrt werben. 


Mit weldher Art von Ihätigfeit das | 
| Anlegen einer Telephonlinie eigentlich | 
beginnt, ift nicht fo leicht zu jagen. | 
ber man tft mohl in den meiſten Fäl- 


ne3 der neuen Linie ala den Beginn zu | 
Bei größeren Linien iſt 
dies eine langmwieriae und mühjame | 


| 

| 

| 

| Ien berechtigt, da8 Auslegen des Pla=- 
| betrachten. 


Aufgabe. Etadt- und Eounty-Karten, 
'wielleicht in mehr ald einem Staat, 


müſſen dabei zu Rathe gezogen iwerben. | 
Telephone | 


Sn der Regel werben bie 
drähte (ebenſo mie die Ielegraphen- 
brähte) entweder an Eijfenbahnen oder 
an ſolchen Landwegen und Verkehrs— 
ſtraßen entlang gelegt, welche für die 
ausbeſſernde Thätigkeit der Drähte— 
ſpanner am leichteſten zugänglich ſind. 
Obwohl die Eiſenbahnen gewöhnlich 
die kürzere Route bieten, ſo folgen doch 
die Telephonlinien meiſtens derſelben 
nicht, da die Telephongeſellſchaften be— 
müht ſind, ſoweit wie irgend möglich, 
die Erſten auf dem Schauplatz zu ſein, 
auch wenn ſie ſich mit dem wirklichen 
Drahtlegen nicht ſo ſehr beeilen. 
Ungefähr tauſend Mann ſetzen die 
Materialien für den Bau der Linien 
in Stand, während die Ausfertigung 
jener Pläne im Gange iſt. Ein wichti— 
ger Factor, wenn auch nicht in techni— 
ſcher Beziehung, ſind jene Agenten, die 
man in der Telephonwelt „Wegerecht⸗ 
Leute“ nennt. Sie haben von allen in 
Betracht kommenden Ortsbehörden und 
Eigenthums-Beſitzern die nöthigen 
Gerechtſame undErlaubniſſe zu ſichern. 
In den erſten Zeiten des Telephonbe— 
triebes hatte man häufig dafür keine 
beſonderen Leute; aber heutzutage ſind 
ſie unter keinen Umſtänden zu entbeh— 
ren. 
Im Gefolge der Wegerechts-Leute 
erſcheinen die Vermeſſer, die im Tele— 
phondienſt ebenſo wichtig ſind, wie bei 
der Auslegung einer neuen Eiſenbahn. 
Sie beſtimmen u. A. die Poſition und 
die Höhe der Pfähle, was wiederum 
von dem mehr oder weniger regelmä— 
ßigen Bodencharacter und von den et⸗ 
| waigen Biegungen der Linie abhängt. 


| ftructiona-Bartie. Ungefähr 80 Mann 
find erforderlih, um eime Linie von 
' zehn Drähten durch eine mwohlangefie- 


delte Gegend hindurch zu errichten; auf | 


| „neiterem“ Lande aber werden minde- 
| ftens 100 beburft. Sie ftehen unter 
einer beinahe militärifchen Dizciplin. 
Die erfte Wbtheilung bilden bie 
„Sroundmen“, welche Die Löcher gra- 
ben und mit GSpibärten, Schaufeln, 
| Brecheifen, Bohrern und auch Spreng- 
ftoffen bewaffnet find. Früher be— 
diente man fi) des Dynamit3 nur in 
folchen Fällen, two jich in der Nähe ber 
Oberfläche Felzgeitein befand; heutzu=s 
| tage aber wird felbft im meicseften Bo- 
| den, nachden: man nur wenig borges 
| arbeitet hat, das Loch „herausge- 
| fprengt“, was viel fehneler geht. 
| Darauf beginnen die Aufrichter mit 
| ihrer Arbeit. Yntereflant mag 3 für 
den Fernftehenden fein, daß fie fich da= 
bei u. U. eines MWertzeuges bedienen, 
da3 nur beim Aufrichten vonTelephon- 
und Telegraphenpfoften porfommt und 
den garufeligen Namen „Deadman“ 
führt, Dafielbe ift einfach eine eima 
eo Fuß hohe, aus fehr ftartem Holz 
ftebende, theiliveife mit Eijen beichla- 
gene Stüße für den aufzurichtenden 
Pfoften und hat feinen Namen daber, 
daf ein Mann, welcher zum erften Mal 
diefe? Siügen beforgte, dabei jeinen 
Tod fand! 


* Die alten Deutfchen apen alle 
Schwa u. mie eb die Wm, Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden 


| 
| 
! 
| 
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Ein Dupend Facdges | 
vertreten, wozu | 


Die Mithilfe mancher | 
| Berjonen mit tiefer wiflenjchaftlicger | 


Shnen auf dem Fuß folgt die Con= | 


Ofenhändler erften Ranges 
verfaufen fie überall. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYrBANK 


&.:D.:Ede La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel : Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder tbeilen wine 
chen, um Ueberweiiung des Ganzen 
oder eines Iheiles ihres Banfge: 
ſchäftes. 

* 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einfagen. 

Direttoren: 

Ä, ©. BARTLETT, 
Hibbard, Speucer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Devıd Bradiey Dify. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Ev. 

H, N. BIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Ev. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweſtern R. R. Co. 
CHAS. L. KUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’! Banf. 
MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner & Co. 

BYRON L. SMITH, 

Pröfident The Nortgern Truft Go. 

lofmi,fa,lj 


a. Holinger, 


Eugene Hildebrang, 
Schweizer Konſul. Necbtänmpelt. 


‚A. Holinger & Go., 
Iypoltheken-Bank, 


I65 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 54 und 6 pe. A errensertden 
Vorzägliche erfle Hold-Mortgages Ku sera 


gen Beträ» 
gen ftet3 dorrätbig. 218, ja,mo,mi,bw 


4 bis 6 Prozent. 
| G e f 3 zu verleihen 


| auf Grundeigens 
| thum von S500 aufwärts. 


‚Wm. 6. Beinemann & (6, 


92 La Salla Str. 


Geldaunlage. 


| E A 157 Washington St. 


: Dupotihekenbank, 
| Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten 


Wil, ddſalm 





in 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 
Oſſice des Foreſt Hone Friedhofs. 
ſa €. 3. Haaſe, Sekretär. 


N.B. El: La Salleund Waihington Str. 
Kapita! $300,C00.00. 
Allgemeines Baukgeſchüft. — * un 
bezahlt an Spar:Einlagen. 


Hufe erfle Nortguges zun Verkauf. 


sebll,m,mi,fa.bıw 


— — 


In Chiecago ſeit 13856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. — 
 ., Orundeigenthum 


Gel Deite Bedingungen. 


| Snpotheten fiet3 an Handvzum Verlauf. Bolls 
machten, Weciel und Stredit«Drieje. jamilillj 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, : 
1220—108 ta Gele Zir, 


= 


. G. Pauling, 
I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


—— — — 


— FD h 0, 1, She Kommiffion 


5 10) 8500 und anfır. 
92 100.C.Boon, 
Bol, ImoKſon 


'70 Dearborn Strasse. 

Sinner I—Phone Eentr.227. 

ReineKonmiffion. u. 0. STONE &co,, 
Zinlcihen auf Ghicagoer 206 1.a$alle Str. 

verbeiierted Grundeigentuums, 4 Zelsph.. 681, Er 


Treies Auskunfts-Burean. 

Köhne Toitenfrei Tolleftirt; Nehtöiahen aller 
Art yrompt ausgeführt. 

92 Sasufe Sir, Zimmer 41. 4m 


nn nn nn nn — — 


+ PATENTE. #+ 


WM. R. RUMMLER, 
regiſtrizter Bateutan walt. oftla Im 


— — — — —— — —— — — 


Jamestown und Buralo.... .. 


Chicago Braiding & Embroidery C0., 
Soj. Alerander und Hand Scäloeker, Brop., 254—256 
ssrantlin Str., Tel. 48 Harrifon. Retail-Dept. 78 
State Str., geg. Marihall field, Tel. 47% Main. 
Brand 155 St. Elair St., Grand Arcade, Cleveland. 
Ohio. Spezialität: Parijer Stidereien- für Kleider, 


SWEET, WALLAGH & CO,, 


5 Wabaih Avenue. Gamerad und Kodate. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 La Salle Etr. Feucrverfiherungs: Agentur. 
Eifenbahn- Fahrpläne, 
— 
Weit Shore Eiſenbahn. 


Dier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chica 
u. St. Louis nach Aew Hork und Boſion, via Wabaf 
Ekiſenbahn und Riclkel Plate · Vahn mit eleganten Gh 
und BuffetEchlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


BiaMWaba 1: 
; Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft in NewYork3.0Nadm, 


! Abfahrt 11:00 Wbds, 


| eröf. 10:35 Dorm. 
' ADf. 10:15 Abd8. A 


— « Bofton 5520 8bdse. 
u „ Rew York 7:50 Borm, 
ü Bofton 10:20 Borm. 
Nie el Blate. 
Ankunft in New York 3:00 Nahım. 
» Soiton 4:50 Rahm, 
Rem York 7:50 Dorm. 
z „ Bofton 10:20 Vorme 
Hüge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia MWabaih. 


! i 
Abi. 9:10 VBorm. Ankunft in New Yort 8330 Nachm. 


abl. 840 ubds. 


; Bag u. ſ. 
. € 


„Bofton 5:50 Abbe, 
„ New Port 7:50. Vorm, 
it 10:20 Borun 
Megen weitcaner Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
w. jpredt vor oder fhreibt an 
. &. Zarıbert, GenreralsBafjagier-Agent, 

5 Bunderbilt Ave., Nem York. 


3.3 — Gen. Weſtern⸗Paſſagier⸗Agent, 


S. Gark Str. Chicago 
John W. Coot, Ticket⸗Agent, 305 
Ehirago, JA. 


start Str. 


Illinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 
Ale durchfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn · 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 

Süden fünnen (mit Ausnahme des N. O, Poitzuges) 

an der 22. Str... 39. Str.-, Hyde Parl- und 6% 

Str.-Station beitiegen werden.. Stadt»-Tidet-DOffice, 

99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

—A Abfahrt 
New Orleans & Memphis Limitede 5. 5N 
Dionticeilo, Ju. und "ZEN 
St. Kouid Diamond Spezial 
St. Louid Daylight Spezial 
————— & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poirzug 
Bloomungton & Eharsworth....... 
Chicago, & Kairg Erpreß v 
Gilman Kankakee. .......... 
MRockford, Dubuque, Sioux City & 

Siour Falls Schnellaug.. .... ...» EIN 
Rockford. Dubuque & Sour Eıty..a1l45N 
Rodiord Pafjagierzug B228 
Rockford. Dubuͤque und Lyle 


Ankunft 
11.158 
"11,158 
1458 
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er 
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= 

BBERESS 


8285 855 
eu 
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| Rodford & fyreeport Erpreß 


Dubuque & „»rervort 


| Ehicagos, Burlingtons- und OuincyEifenbahn. 


FE Offeriven erfie Sypothelen als fihere | 
AASEaGO,. 
WGalesburg und Quiney 


} Ottawa und Streator 


| Wartt:Haten. Erfte Sypotheten zu fisheren Stapitalanz | 


| Paeifie Vestibuled Express 


| St. Louis "Palace 


1 1.ION 
‚aSamftaq Nacht nur bi8 Dubuque. Täglich. Täg- 
Ti, ausgenommen Sonntaad. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends, 


Burlington:Linie, 
Tel. 
No. 3331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 
&ofal nad) Galesburg T8308 F6.10N 
Ottawa, Streator und La Salle...F 830 B 76ION 
Rocelle, Nodford uud Forrefton..+ 8.30B 72.158 
KofalsPBuntte, Jllinois u. Jowa ...*11.3 213N 
Fort Worth, Vallas, Galveſton.. . 
Clinton, Moline, Rock Island .... 
Fort Madiſon und Keokut 
Denver, Utah, California ...... 


8 
* 


15 
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* 
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Ranijas City, St. Noiepb...... 

Omaha, &. Bluffs, Nebrasfa 

St. Paul und Diinneadolis. 

Kanfjas Eity, St. Joiepb.. .. .... 

Quincy, Keofuf, Ft. Madijon 

Omaba, Yincoln. Denver 

Ealt Yale, Ogden, California e 

Deadmwood, Hot Springs, ©. D... "WON 2.208 

Et. Paul md Dlinneapolis WOSN. TIOSN 
Taglich. FIäglid, ausgenvinmen Sonntags. T Tägs 


Sterling. Rochelle und Rodford. ..7 


8 
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5: 
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"10.30 9% 
"10.20R 


& 
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' Lich ausgenommen Samftaqs. 


WESTERN STATE Bank, 


= CHICAGO ‚& ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal Straet, between aison and Ste. 
__Tıcket Office, 101 Adams Street. 


*Daily, tAx.Suu. Leave. 


„> 
2 
8 
»o® 
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⸗ 
crieteete 
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Kausas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utab Express.. 
It. Louis Limslsodl, . „..n006u200 0 0 msananase 
Express” 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.*| 


—— — — 
58858s 


2 
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EIFEELTFERTIN 


Chicago & Erie:E@iienbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn:Station, Poltu.Dearborn, 
Abfahrt. 
+7. % 
New York & Bojton „2.00 N 
.. um 


Roceiter Accomodatimt.....ezeene. LION I0LOB 


ı New York und Boiton.eunenenenere- ION TBB 


ı Columbus und Storfolf, Ba........- 


| 


MiDierb Ipeater:Gebäude,  Ghicage. 


a N united... 
a 


Dune BUN 7.358 
Zöglig. F Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-—?Tearborn Station. : 
ZTidet Dffices, 82 Clark Str. und 1. Klafje Hotels, 


Judianapolis u. Eincinnakt.. 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 
Lafayette Acconodation 

Lafahette und Louisville . ...... 
Judianapolis u. Cincinnati. 
Tãglich. Sonuntag ausg. l 


CHicAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ude. und Darriion Straße. 
6itn Office: 115 Adams. Zelephon ! Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minnenpotis, St. Paul, Du IF wsB Fi. ON 
bugue, K. Eity, St. Zojeph. H EN 5 
Des Moines, Marſhauiown 


160 


**** 


* 
” 25 N 
Sonntag. 


x 


@ 


2 
10 30 8 * 2.IIHR 
Eycamore und Byron Lorl.......” 3.108 "10.58 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
et. Lonis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Bau Buren Str., nah: Elarf Str., am Loop. 
Alle Züge täglid. Abf. Ant. 


New heut & Boiton Erprei 10.35B 9.5N 


Ne Dort Erbreh. ....- una nenunn en DIR LION 
New Dort & Bojton Erprek 10.5N 7.02 

Stadt-Tidet-Difice, 111 Adams Str. und Huditorium 
Uuneg, Zelephon Ecntral 2057. 


Baltimore & Ohio. 


Babnhof: Grand Zentral Pallagier-Station; Tidiets 
Dffice: 244 Elarl Str. und Audriorium. Meine ertra 
Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 3 eo 


‚ Abfahrt An 
Rem Bart und Baibıngton BVeiti- 
sul imuteb 2.08 
wenn RIO 9 
ver 188 
... &00 0 


Ki 
ingiou und Pitts- 
— 


uttäburg 





Suland. 


_ — Der Baarbeftand im Bundes⸗ 
Shrbamt beläuft fih zur Zeit auf 
3288 249,345, wovon $254,412,580 
auf die Goldreferve entfallen. 

— In Kadfon, Miff., find vier neue 
Gelbfieberfäle vorgetommen. Unter 
den Erfraniten befindet fi) Neo. J. B. 
Huttor, der Bafior der Erjten Presby⸗ 
terianer⸗Kirche. 

— Dem Zivil-Ingenieur Oscar 
Darling, in Amityville, L. S. iſt das 
23. Kind geboren worden. Neunzehn 
von feinen Sprößlingen befinden ſich 
noch am Leben. 

— In dieſer Woche ſind im Gebiete 
der Ver. Sigaten insgeſammt 221 
Bankerotte angemeldet worden, 8 mehr, 
als in der korreſpondirenden Woche des 
vorigen Jahres. 

— Die 800 Arbeiter der Olucoig- 
Fabrik in Peoria, ZU, find an ben 
Streil gegangen, weil die Gefellichaft 
den Heigern nicht den ahtjtündigen Ar- 
beitötag zugejtehen mollte. 

— in Grand Rapide, Mich., hat 
ra E. Hatch die 27 Nabre alte Ruby 
Sherman erfhoffen und dann Selbit: 
mord begangen. Hatch hinterläßt zwei 
erwachſene Töchter. 

— Pearl Heart, die Arizona⸗Bandi⸗ 
tin, welche vor zwei Wochen aus dem 
Gefängniß zuTucſon, Ariz., entſprang, 
iſt in Seming, N. M., wieder eingefan- 
gen worden. 

— Im Steinbruch der Foß & Sonf- 
Yin Stone Grufhing Comp., zu Rad 
Lake, N. Y., hat eine Dynamit-Erplo- 
fion ftattgefunden, mobei vier Männer 
getöbtet und bier andere jchimer ber- 
munbet wurden, 

— In Newark, N. %., ift der ebema= 
lige Brauereibefiger John Baier im 
‚Alter von 76 Sahren geftorben. Er ge= 
hörte zu benjenigey Gambrinusjün⸗ 
gern, die das Lagerbier in Amerika ein⸗ 
geführt haben. 

— Im Boſtoner Hafen lollidirte das 
Fiſcherboot „Two Forty“ mit dem 
Dampſer „Ardanuh“, wobei das erſtge— 
nannie Fahrzeug unterging. Vier von 
der Bemannung fanden ein naſſes 
Grab, unter ihnen auch Kapt. John 
Fewers. 

— Admiral Dewey'sGepäck, das un⸗ 
ter Anderem auch eine Anzahl werth— 
voller Kriegs-Aufzeihnungen enthielt, 
ift in New York geftohlen worden. AS 
der That verbächtig, twird ein Arbeiter, 
Namens Frank 3. Nedelven, feitgehal- 
ten. 

— In Detroit, Mic., haben die Re 
publifaner folgendes Stabt-Tidet auf 
geftellt: Mayor, Kapt. Albert E. 
Stewart; Stadtclerf, John A.Schmid; 
Stadt-Schagmeifter, Heny 3%. Eil- 
hoff; Richter, Jchn B. Teagan. Die 
Platform Ipricht fich zu Gunften munis 
zipaler Straßenbahnen aus. 

Ausland. 


— Aus Being wird gemeldet, daß 
36 Verjchwörer gegen bie Dynaftie im 
“Geheimen enthauptet wurden. 

— Das britifhe Kanalgejhwader 
bat Befehl erhalten, nächiten Dienftag 
nach Gibraltt zu gehen. 

— Lubdivig Wolff von Chicago hat 
feiner Heimath Schwaan, nahe Yam- 
burg, $1000 vermacht, die für öffent⸗ 
liche Wohlthätigkeit beſtimmt ſind. 

— In Jever iſt ber ſozialdemokrati⸗ 
ſche Buchdruckereibeſitzer Hug zum ol⸗ 
denburgiſchen Landtagsabgeordneten 
gewählt worden. 

— Anläßlich des Todestages Kaiſer 
Friedrich's III. legte Kaiſer Wilhelm 
vor ſeiner Abreiſe nach Hamburg am 
Sarkophage ſeines Vaiers einen Kranz 
nieder. 

— Dem Bericht des HamburgerZoll⸗ 
hauſes zufolge hat der Betrag der Ein⸗ 
fuhr amerikaniſchen Talgs im Jahre 
1898 im Vergleich mit dem Vorjahr um 
136,000 Mark zugenommen. 

— Kronprinzeſſin Stephanie von 
Oeſterreich-Ungarn, zweite Tochter des 
Königs Leopold von Belgien, Hat ihren 
Eltern ihre bevorftehende Vermählung 
mit dem Grafen Zonyay mitgetheilt. 

— General Benjamin Harrifon und 
Gemcblin find in London angefommen. 

Der General hat die Einladung der 
Lontoner Handelätammer zu einem 
Bimkeit angenommen, welches ibm zu 
Ehren am 25. de. Mis. veranftaltet 
werben foll. 

— Die in Hamburg in hohem Alter 
perjtorbene Schmweiter Heinrich Heine’3, 
Charlotte vd. Emdben, ift auf dem ifrae= 
litiſchen Friedhofe in Ottenſen beerdigt 
worden. Zahlreiche Kränze, darunter 
auch mehrere aus den Ver. Staaten, 
bedeckten den Sarg. Der öſterreichiſche 
Konſul in Hamburg hatte im Auftrage 
des Kaiſers Franz Joſeph, deſſen er— 
mordete Gemahlin, die Kaiſerin Eliſa— 

belh, betanntlich eine große Verehrerin 
Hein rich Heine's war, an die Hinter⸗ 
bliebenen ein Beileidsſchreiben gerichtet. 


Dampfernachrichten. 
Angetommoen. 


New VYort: Winclaud von Kopenhagen. 

Liverpool:-Gauade von Boſton; Gatalonia von Bo: 
fon; Bennland von Philadelphia. 

Hamburo: Grai Walderſee von New Vork, über 
Riymontb. 

Bofton: New Englaud von Liverpool. 

San Frameisco: Peru von Panama; Moana von 
Sydney. 


———— — — — — ————— 


Lokalbericht. 
——— — — — — —— 
Beträchtlicher Braudſchaden. 


In dem von Franz Cetero bewohn⸗ 
ten Haufe No. 29 St. James Place 
brach geitern Abend ein Feuer aus, das 
einen Scaden zum Betrage von $5000 
anrichtete. Mit vieler Mühe gelang es 
der Feuerwehr, Herr ber Situation zu 
werden und den Brand auf feinen Ent- 
ſtehungsherd zu befhränten. Das 
Wohnhaus ift fait pollftändig eingeä- 
ſchert worden. b x 


* Beil er in ber Wirtbfehaft No. 197 
Weit Mabifon m im — yore 
eqner ritzty vermeſſert hat⸗ 
if zZ. Be von Kadi 


— 


Anſere nene 


Der nunmehr zur Stadt gehöri- 
| ge Diftrift Auftin. 


65 wird dort aud in Zutnnft 
{0 troden zugehen wie biäher. 


Die Drainage-Behörde enticloffen, fi 
zu wehren. 


Flup- und SHafen-Berbeferungen in Ehi- 
cago und Amgegend. 

Der amtömüde Polizeirihter von Weit: 

Sammoud. 

Die jhon im Frühjahr burch Urab- 
ftimmung verfügte Anglieverung des 
Bezirks Auftin an die Stadt Chicago 
ift ziwar biefer. Tage durch das Staats— 


Obergericht beſtätigt worden, aber noch. 


immer keine vollendete Thatſache. 
Mayor Harriſon will nicht formell von 
dem neuen Stadttheil „Beſitz ergrei— 
fen“, ſo lange dort von irgendwie be— 
achtenswerther Seite gegen dieſe Maß— 
regel protefiirt wird. Erjt wenn ber 
Gemeinderath von Auftin in allergorm 
erklärt haben wird, daß er zur Ueber: 


| gabe bereit ift, wird die Stabtverwal- 


tung ihre Vefugniffe in dem angeglie- 
derten Gebiete antreten. Die jtädti- 
ichen Schulbehörden, welche bei dem 
Erziehungsrath von Auftin ein freund- 
licheres Entgegenfommen gefunden, 
haben von ibrer Autorität Ichon Ge: 
brauch gemadt. Die Hochjchule von 
Austin ijt jchon geitern der Kontrolle 
des Superintendenten Nightingale un- 
terftelt worden, Die Elementarſchulen 
ſind, ihrer geographiſchen Lage gemäß, 
ben Inſpektions-Diſtrikten ber Hilfs⸗ 
Superiniendenten Lane und DeLano 
zugetheilt worden. 

Die Verwaltungsbehörde des Land— 
bezirkes Cicero, zu welchem Auſtin bis 
jehzt gehörte, wird die im Auftin 
gelegene „Zomn Hal“ räumen müflen. 
Bon den fieben Mitgliedern des 
Gemeinderatig von Cicero find 
drei in Aufin anfällig € 
wir denſelben geftatet werben, ih- 
te volle Umtzzeit ausziienen, 
obgleich fie als nunmehrige Bürger bon 
Chicago „eigentlich“ mit bem Landbe- 
airt nichts mehr zu thun haben. — In 
Auftin ift der Ausfchanf geiftiger Ge- 
tränfe verboten. Die Brobibitions- 
Beitimmungen werben in dem Diftrikt 
aufrecht erhalten werden müffen, auch 
nachdem die Angliedrung vollzogen fein 
wird. — Sofeph Garolan, einer ber 
fünf Vertreter der Landbezirfe im 
Eountyrath, wohnt in Auftin. Wahr: 
fcheinlich wird von feiner Geite bage- 
gen Einjpruch erhoben werden, Daß er 
bi8 zum nächiten Herbft im Amte 
Bleibt, obgleich das unter einer jtrikten 
Befolgung des Gefebes, welches ber 
Stadt Chicago nur 10 von den 15 
Siten im Countyrath zugefteht, nicht 
zuläflig wäre. 

Was Auftin der Stadt als Morgen: 
gabe an liegenden Werthen und Gebäu- 
den mitbringt, ift Folgendes: 
Town Hal nebft Park- 

Anlagen 
Polizeilofal und Sprigen- 

haus 
Alarmtelegraphen = Einrich- 

tung 
Schulgebäude nebjt Grund- 

ſtücken 250,000 
Shulbibliothefen u. |. m. . 3,000 
Schulländereien..... ++» 450,000 
Antheil am Staat3-Schul- 


40,000 


100,000 


Zufammen $956,000 


Davon find fundirte und fehmebene 
Berbindlichkeiten im DBetrage bon 
$135,200 in Abzug zu bringen, jodaß 
Beftände im Werthe von $820,800 
übrig bleiben. 

Die auf Anneftirung von Landbezir- 
fen durch Stadgemeinden bezüglichen 
gefeplichen Beftimmungen jchreiben bot, 
daß Tolce Bezirke als unabhängige 
Verwaltungspiitrifte (Ward) organi= 
firt werben müffen, wenn fie einen 
Flächeninhalt von drei Quadratmeilen 
oder mehr und eine Einwohnerſchaft 
von 15,000 oder mehr Köpfen haben. 
Da nun Auftin zwar den nöthigen 
Flächeninhalt beftgt, aber nicht ganz die 
erforderliche Einwohnerzahl, jo iit man 
im Ziveifel, ob daraus eine eigeneWard 
gemacht werben foll, oder ob man für 
die ganze Stadt eine Neueintheilung 
pornehmen fol. Der Mayor ift zu Teß- 
terer Mahnahme nicht recht gemeigt, 
weil zur Zeit die Republifaner im 
Stadtrath die Mehrheit haben und ihr 
Uebergewicht zur Förderung ihrer Par⸗ 
teiintereffen mißbrauchen könnten. 

* Be ; 

In einergejlern abgehaltenenSigung 
des ſtadträthlichen Ausſchuſſes für 
Rechtsfragen zeigte es ſich, daß die 
Mehrheit de Romites dem ""ane des 
Mahors, zunächſt bei der Anlage des 
Fangkanals auf der Südſeite und [pä= 
ter bei allen anderen ftädtifchen Arbei 
ten da3 Kontraftoren-Syjtem abzu— 
ichaffen, nicht zuguftimmen gewillt iſt. 
Die Angelegenheit wurde übrigens zus 
rüefgelegt, nachdem von verjchiebener 
Seite behauptet morben war, e3 fei ber 
Stadtverwaltung mit ihrem Vorhaben 
nicht Ernft. Man hätte die Arbeit den 
Kontraftoren Gahan & Bhrne zumen- 
den wollen; meil nun bieje nicht Das 
niebrigfte Angebot eingereicht, hätte 
man nad) einem Vorwande gejucht, um 
die Kontrafte fpäter von Neuem aus- 
jchreiben zu können, 

Der Beichlugantrag de3 Ald. Con- 
nor, dat der Stabtrath einen Ausſchuß 
mit der Durchführung gewiſſer ſtädti⸗ 
ſcher Verordnungen beauftragen ſolle, 
die vom Mahor nicht in Kraft geſetzt 
werden, wurde zu den Alten gelegt. 

Zur Annahme empfohlen werben 
wird der von Ad, Smulsfi eingebradh- 
te DVerorbnungs-Entwurf, der eine 
firiftere Infpizirung der Fahrftühle 
duch die Baupolizei vorfieht. 

Dom Korporationg-Anmalt murbe 
dem — utachten zugeſtellt, 
wonach vom geſetzlichen Standpunkt 

nichts einzuwen den ſein würde gegen 
die von Ald. Griffilh beantragte Ver⸗ 


letriitan 


Bofifungen.“ 


| fünfte 


ee 


Gejelfchaften, wenn immer fie in einer 
Straße ihre Leitungen errichten, auch 
Vorforge treffen follen, daß jpäter bie 
Verbindung mit den an der Straße Tie- 
gendenHäufern hergeftellt werden fann, 
ohne dat das Pflafter aufgeriffen zu 
werden braucht. 
* * * 


Pfarrer Herbert S. Bigelow aus 
Eincinnati hielt geftern vor dem Ein- 
fteuer-lub einen Vortrag über bie Ta⸗ 
gesfragen. Er wandte ſich in demſelben 
defonders gegen diejenigen von ſeinen 
geiſtlichen Berufsgenoſſen, welche ſich zu 
Vertheidigern der MeKinley'ſchen Er— 
oberungs-Politik aufwerfen und dabei 
zu ihrer eigenen Rechtfertigung die Bi⸗ 
bel zitiren. „Es ſteht geſchrieben“, rufe 
z. B. Einer, „Ich bin nicht gekommen, 
um den Frieben zu bringen, ſondern 
das Schwert.“ — Er unterlaſſe es 
weislich, hinzuzufügen, daß auch ge— 
ſchrieben jteht: „Wer aber zum Schwert 
greift, ver fol durch das Schwert um- 
fommen.“ — Biblifche Terte ließen Tich 
fo ziemlich zur Verteidigung aller 
Standpunkte vorſchieben, und wären 
dieſelben einander ſo entgegengeſetzt wie 
die beiden Pole einer elektriſchen Bat— 
terie, oder ſo verſchieden von einander 
wie Lincoln und MeKinley. Aus der 
von Lincoln verfochtenen Vollsregie— 
rung durch und für das Volk, werde 
unter MeKinley und ſeinen Leuten 
mehr und mehr eine Beherrſchung des 
Volkes durch die Parteiboſſe zugunſten 
der Truſts. 

* * a 

Die Steuer-Revifionzbehörde mird 
mit der Dirchficht der fjämmtlichen 
Stexerliften erft Ende diefes Monats 
fertig werten, fodaß Countyjchreiber 
Kopf diefelden der ftaatlichen Gteuer- 
ausgleihungsbehörde erft am 3. No- 
pember wird zuftellen fünnen. Ob die 
genannte Behörde fo lange wird warten 
poollen, ift fraglich. DOber-Staatsan- 
malt Atin hat ihr auf eine bezügliche 
Anfrage bereit? den Nath ertheilt, bei 
der Ausgleichungsarbeit für Cook 
County nöthigenfall® die borjährige 
Ginfhäßung zu Grunde legen. Diejes 
Vorgehen würde indeffen faum verfaj- 
fungsmäßig fein, und- Couninjchreiber 
Kropf erflärt fchon jet, er würde fich 
gegebenen Falles meigern, daraufhin 
die Steuerumlage auszufchreiden. Um 
e3 der Steeraußgleichungsbehörbe, ſo— 
fern diefelbe nicht arten Mill, 
bequemer zu machen, hat Herr Knopf 
derfelben auf Grund amtlicher Mitthei- 
lungen der Redifionsbehörde zu willen 
geiban, baß der Steueriwerth von Cook 
County fi nach den neuen Feitjtellun- 
gen auf $1,900,000,000 belaufe, wovon 
1510 Millionen aus Liegenfhaften und 
Gebäuden und 390 Millionen aus be> 
meglicher Habe bejtänden. Für Gtener- 
zwecke eingeſchätzt ſeien dieſe Werthe 
zum fünften Theil ihres Betrages, alſo 
zu 380 Millionen Dollars. Rechnet 
man dazu 35 Millionen Dollars für 
die Beſihungen von Eiſenbahnen, ſo 
fümen 415 Millionen heraus, was bei 
einer Steuerrate von 5 Prozent Ein: 
im Betrage von $20,750,000 
ergeben würde, ſofern nämlich — 
woran aber nicht zu denken 
ift — alle außgefchriebenen Steuern 
auh voll bezahlt merben mür- 
den. Nah den PBoranjchlägen 
der Stade und County = Ber- 
woltung werben nıın aber für bas 
fommende Sahr $23,500,000 an 
Steuereinfünften bendthigt. E3 wird 
Sache der Steuer-Ausgleichungsbe— 
hörde ſein, durch gleichmäßiges Empor— 
ſchrauben der Steuereinſchätzung dafür 
zu ſorgen, daß der volle Betrag wenig⸗ 
ſtens in Sicht kommt. 

* * * 

Die Drainage-Behörde hat ihren 
General-Anwali, Hevrn John S. Run—⸗ 
nels, beauftragt, die Gewährung des 
Einhaltsbefehles, um ben die jtaatiiche 
Kanallommifjion gegen fie nachjucht, 
mit aller Entjchiedenheit zu beanftan- 
den. — Die Behörde wird den Adiniral 
Dewen, jofern diefer im nächiten Mo- 
rat mwirflih nad Chicago fommen 
follte, zur Bejtchtigung des Kanals ein- 
laden. — Die von Gouverneur Tan 
ner mit der Infpizirung de Kanalö 
betraute Kommilfion ift fleißig bei der 
Arbeit und wird mit diejer, fomeit e& 
verläufig geht, bi8 zum 15. November 
fertig werden. Dann aber mwirb fie 
warten müffen, bis das Sanalbett voll- 
ſtändig fertig geftelt it. Ihren 
Schlußbericht an den Gouverneur wird 
fie erjt einreichen, wenn ba geichehen, 
und von ihrem Bericht wird e& dann 
abhängen, ob der Gouverneur die Er- 
laubniß zur Eröffnung des Kanalß er- 
theilt oder nicht. — Das Modell des 
Drainage-Kanals, welches die Kom 
mijfion, mit einem Koftenaufwand bon 
$5,000, in Wafhington für die Pariſer 
Weltausſtellung beſtellt hat, iſt fertig. 
E3 wird im Januar nach Paris ges 
fchieht und erft nah Schluß der Aus⸗ 
ſtellung nach Chicago gebracht werden. 

* * * 

Dem Jahresbericht, welchen Bri⸗ 
gade-General Wilſon, der Chef der 
Genie-Abtheilung der Bundes-Armee, 
geitern an das Kriegsminifterium ein- 
gereicht Hat, find folgende, für Chi- 
cago intereffanten Angaben und Zah: 
len entnommen: 

Chicagoer Außenhafen: Ueberſchuß, 
der von der gemachten Bewilligung am 
1. Zuli 1899 nod) in ber Kaffe verbiieb, 
$107,908.61; erforderlich zur Aus⸗ 
führung der in Angriff genommenen 
Verbeſſerungen, 8100,000; Betrag, 
der im laufenden Verwältungsjabr mit 
Nuben verausgabt werben ann, 
$60,000. 

Chicago-Flu$: Ueberſchuß von der 
gemachten Beivilligung, $206,167.09; 
erforderlich zur Ausführung der be⸗ 
ſchloſſenen Verbeſſerungen, $137,2 
000.00; Betrag, der im laufenden Jah⸗ 


ze mit Nuten verausgabt werden kann, 


$137,000. 

Calumet⸗Fluß, Illinois: Ueberſchuß 
von der Bewilligung, $169,623. 
forberlich zur Durchführung ber Arbei- 
ten, $859,830.00; Betrag, in} 


74; er⸗ 


der in die⸗ 


= Sabre noch verwendet werben kann, | | 


Calumet⸗Fluß, Illinois und In⸗ 
diana: Ueberſchuß von der Bewilli⸗ 
gung, $67,125.85; erforberlich zur 
Yusführung der Arbeit, $640,000.00; 


Betrag, der in biefem Jahre verwen⸗ 


det werben follte, $100,000.00, 

Illinois⸗FFluß: Ueberſchuß, $92,- 
939.57; erforberlicher, Betrag, $257,- 
000,00; in diefem Jahre mit Nußen 
zu berivenden, $100,000.00, 

Illinois⸗ und Miſſiſſippi⸗Kanal: 
uederſchuß, 8836,880.81; erforder⸗ 
licher Betrag, $2,733,490.00; in die⸗ 
ſem Jahre mit Nutzen zu verwenden, 
$1,000,000.00. 

General Wilfon rechnet aus, daß 
die Bundesregierung biß zum 30. Juni 
1899 für ben Chicagoer Hafen im Gan⸗ 
zen $1,802,571.55 aufgemwenbet hat. 

= * * 


Friedensrichter Riley bon Weſt 
Hammond, welcher dort bisher zugleich 
als Polizeirichter fungirt hat, ift amt3= 
miübe, Er hat den Countufchreiber be- 
nachrichtigt, daß man fih nad einem 
diethäutigeren Menjchen umthun möge, 
der’3 verjuchen wolle, in einem Gemein= 
tmejen Recht zu Tprechen, mo die Polizei 
und alle Beamten mit ben Gejees- 
übertretern im Bunde fei, und mo ber 
Gemeinderath dem Kadi einen Klage- 
anmalt zur Seite ftelle, der 45 Meilen 
pom Orte entfert wohne, imo der Dorf- 
Konftabler fich wochenlang nicht im 
Gericht blieen laffe, und mo ein ans 
ftändiger Menfch, der feine Pilicht als 
Nichter zu erfüllen bejtrebt ei, in Ge- 
fahr gerathe, feinen Verſtand zu verlie— 
ten ob der allgemeinen Verderbtheit. 

Die Richter de3 Kreiß- und bes Su⸗ 
perior⸗Gerichts werden dem Gouver⸗ 
neur demnächft einenNachfolger für ben 
Friebensrichter Herbert bon Late zu 
empfehlen haben, der auß jenem Bezirk 
verzogen tft. 

* * * 

Den Wirthen Frank Ecalife, Pr. 
391 Elarf Str., und Charles MeQuirk, 
Nr. 14 Euftom Houfe Place, ift die 
Schanklizens entzogen worden. In 
ven Zofalen der Beiden waren in ber 
Ieten Zeit mwieberholt rembde ausge: 
plünbert worden. 

* * * 


Der Verband der Kleinhändler trifft 
Vorkehrungen zu einem organiſirten 
Angriff auf die großen Verkaufs⸗Ma— 
gazine. Die Staatögefehgebung Toll 
um Paflirung eines Lizensgeſetzes an⸗ 
gegangen werden, deſſen Durchfüh— 
rung den Allerhandläden das Fortbe⸗ 
ſtehen unmöglich machen würde. 


— — 


Schneller als je nach Californien. 


Der Overland Limited, Chicago, Union 
Pacific & North-Weitern Linie, fährt täglich 
6.30 Nadhmittags ab, Ankunft in San Franz: 
cißco aın Nachmittag des dritten Tages, und 
208 Angeles nächjten Morgen. Kein Zug: 
wechjel. Das beite von allen. Die Baciite 
Grpreß tährt täglich 10.30 Abends ab. Tou: 
riiten Schlafmwagen jeden Tag und periönlich 
geführte Erfurfionen jeden Donneritag. Ti: 
det-Offices, 198 Glarf Straße und Wells 
Str. Station. oft18,19,20,21 


Edelweiß: Männerchor. 


Heute Abend  fimbet in. ber 
Arbeiter - Halle das große Konzert 
ftatt, mit welchem Schönhofens „Edel⸗ 
weiß⸗Männerchor“ die Reihe ſeiner 
dieswinterlichen Vergnügungen er— 
öffnet. Von dem aus bewährten Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Arrangements⸗ 
Komite find die Vorbereitungen der— 
artig getroffen worden, daß die Be— 
fucher einige genußreiche Stunden mit 
aller Beſtimmtheit exwarten dürfen. 
Die Sänger des Vereins find während 
de3 Sommers nicht mühia gemejen, 
fondern haben neue, gedienene Lieder 
eingeübt, bie fie heute Abend 
zum Vortrag bringen werden. Der 
Anfang des Konzertes ijt auf 8 Uhr 
feftgefeßt. Eintrittöfarten: 25 CEts. 
die Perjon. ' 


* An der Wentworth Ave., nahe der 
33. Str., wurde geſtern Abend der ſechs 
Jahre alte Philipp Walker durch einen 
elettrifhen Straßenbahnmwagen über 
den Haufen gerannt und fchiwer verlegt. 
Der Verunglüdte mußte mittels Am- 
bulanz nach feiner elterlichen Wohnung, 
No. 3131 Princeton Woe., geichafft 
merben. 


Erfolg im 
"eben 


ift ohne völlige Gefundheit faum 
möglich. Und wenn der Er- 
folg nicht ausbleibt, fann man 
ihn d nicht genießen, es fei 
denn, Ihr ferd fräftig und be- 
findet Euch förperlich wohl. 
Jit Euer Blut in gutem Hu: 
ftande ? 
Sind Euere Nerven ftark ? 
Zt Euer, Apvetit gut und 
Euer Schlaf ruhig? 
Salls nicht, fo gebraucht 


Johann Hoff's 
Malzextrakt. 


Es wird Euch wieder zu vol- 
ler Geſundheit verhelfen. Es 
wird Euch die Elemenie liefern, 
an welchen es mangelt, um 
Euch geſund und ſtark zu ma— 

hen. „Johann Hoff's Malzer- 
trakt iſt — wie es ſchon vor 
einem halben Jahrhundert ge- 
wegen ift, das größte Belebungs- 
und Stärtungsmittel der Welt. 
z Euc, den echten \Jo- 

hann 


ſchen Malzextrakt 
und Jr werdet an den Keful- 
taten Peine Enttäufchung erfah- 
ren. 





Dowie, der Borfihtige. 

Der Glaubensheiler hält fich fern, um einer 
neuen Studenten-Demonftration zu 
entgeben. 

Der Upofiel ber Glaubensheiler, 
John Alexander Dowie, hatte geſtern 
angekündigt, daß er trotz der Oppoſi⸗ 
tion der Studenten der Medizin am 
Abend wiederum im Qabernafel, an 
Madifon und Paulina, Gtr., einen 
„Sermon“, und ztvar über da8 Thema: 
„Drei Monate heiligen Krieges gegen 
bie Heerfchaaren ber Hölle“ halten 
werde, Jedenfalls, um dem Glauben?» 
beiler wiederum einen „warmen“ Em: 
pfang zu bereiten, hatten lange vot Be⸗ 
ginn der angekündigten Vorleſung et⸗ 
wa 500 Studenten Sitze im Taberna⸗ 
lel mit Beſchlag belegt, wäbrend mehr 
als 1000 ihrer Komilitonen vor der 
Halle warteien, ſich die Zeit mit Geſang 
und Ioutem Gröhlen vertreibend. An 
Volizeifchuk fehlte es nicht, denn 35 
Blauröde unter Führung des Leut- 
nonts O’Hara waren in und vor dem 
Tabernakel vertheilt. Als der 
„Aelteſte“ Reiff zu ſprechen begann, 
und es dann ruchbar wurde, daß Dowie 
nicht kommen würde, erhoben ſich die 
Siudenten geräuſchvoll und entfernten 
ſich langſam. Der Redner vermochte 
nicht, ſich in dem Lärm verſtändlich zu 
machen, meshald der „Eoangelif e 
Murphy feine Stelle einnahm. Kaum 
hatte Murphy ein paar Worte geſpro⸗ 
chen, als ein Student ein mit Chemi⸗ 
kalien gefülltes Fläſchchen in den mitt⸗ 
leren Cang ſchleuderte. Als das 
Fläſchchen zerbrach, entſtand ein höchſt 
übler Geruch, der noch unerträglicher 
wurde, als dann aud von Anderen 
„Stintbomben“ geworfen murben. 
Zugleich erjhallten von allen Seiten 
Rufe: „Nieder mit Zion!“ und „Wir 
werden mit Domie jehon fertig wer— 
den!“. Die Studenten verließen end- 
lich dieHalfe und vereinigten fich mit ih- 
ten draußen wartenden Kommilitonen. 
Gine Zeitlang fehlen es, als hätten bie 
Jünger Yestulaps nicht übel Luft, 
Dowies „Zion“ zu. ftürmen, aber 
die Polizei gad ihnen feine Gele= 
genheit Dazu, , indem fie bie Ra⸗ 
daumacher ſehr energiſch foridräng— 
te. Verhaftet wurde nur Robert Col⸗ 
lins, ein an Randolph und Peoria 
Sir. wohnhafter Wirth, weil er angeb- 
Yich in der Halle die Nebner berhöhnte 
und Drohungen gegen Domie ausſtieß. 

Domie behauptet, er fürchte fich nicht 
im Geringften por den Studenten, und 
er fei geftern nicht in ber Halle er- 
fchienen, weil er das gar nicht zugefagt 
hätte. Der Glaubensheiler hat übri⸗ 
gens in Anerkennung des ihm gewähr⸗ 
Jen Polizeiſchutzes den Unterſtützungs— 
Fonds des Polizeidepartements um 
$50 bereichert. Auch erklärte ſich 
Dotmwie bereit, jedem Blaurock, deſſen 
Uniform bei dem erjten Rabau beſchä⸗ 
digt worden ſei, eine neue zu liefern. 
Einer ſeiner Anhänger, Namens J. E. 
Daniels, ſtellte die Behauptung auf, 
die Studenten ſeien von ihren Leh— 
rern zum Radaumachen aufgefordert 
worden. Er ſelbſt habe geſehen, wie 
ein Doktor mit weißem Bart, der einen 
Medizinkaſten in der Hand trug, 
die Stubenten angefeuert haͤtte, ‚„Dowie 
und feinen Anhängern den Garaus zu 
machen“. 

Dr. La Grange, biöher begeifterter 
Anhänger Domies, hat fi von dieſem 
[osgefagt, meil er zu ber Meberzeuaung 
gelangt tft, baß der Apoftel ber Glau⸗ 
bensheiler nichis Anderes, als ein ganz 
gewöhnlicher Schwindler iſt. Der 
Doktor behauptet, daß während ſeiner 
elfmonatlichen Thätigleit in Dowies 
„Zion“ bort über 100 Krante gejtorben 
mären. 

Der „Neltefte” George Armour Fair, 
melcher von Domie als Xeiter dei 
„Zion“ in Philavelphia abgejet mor- 
den ift, weil er von bem Upojtel einen 
Rechenfchaftsbericht verlangte, hat die— 
fem den Krieg erklärt. Yair hat fie 
hier während ber lebten Tage über 
Domies Treiben Aufllärung verichafft 
und will der Gemeinde der Glauben? 
heiler in Philadelphia über ben „als 
ichen Apoftel“ reinen Wein einfchenten. 
Auch gedentt er, auf Grund einer pers 
fünlichen Forderung das Eigenthum 
der Philadelphiaer Gemeinde, defien 
Befigtitel fich in Händen Dowies befin⸗ 
det, mit Beſchlag belegen zu laſſen. 

—— 3.9 ——— 


Lich Milde walten. 


Als geftern ein gemiller „james 
Pritchard dem Kriminalrichter Bren- 
tano unter der Anklage, in der Wirth- 
ſchaft von A. Schwartz, an Indiana 
Sir. mehrere Flaſchen Whiskey geſtoh— 
len zu haben, vorgeführt wurde, gab der 
Angeklagte feine Schuld zu, behauptete 
aber, zur Zeit ſinnlos betrunken gewe— 
ſen zu ſein. Der Richter nahm dem 
Mann das Veriprechen ab, in Zukunft 
fich nicht mehr zu befneipen, und ent- 
ließ ihn dann mit einer derben Straf⸗ 
prediat. Pritcharbs Mutter zeigte dem 
Richter, in dem Beltreben die Freilaſ⸗ 
fung ihres Sohnes zu bewirken, einen 
Schein vor, in welchem der Beſtohlene 
nach Empfang der Summe von $32 
fich verpflichtet Hatte, DieBerfolgung des 
Angeklagten einzuſtellen. Richter Bren⸗ 
tano gab dem Wirth zu verſtehen, daß 
eine ſolcheAbmachung gegen das Straf⸗ 
geſetz verſtoße. 


Der „Fender“ rettete ihn. 


An der 66. Straße wurde geſtern 
Abend der achtjährige John Ceſſagran— 
do, deſſen Ellern im Hauſe No. 6658 
Yale Ave. wohnen, durch) einen elektri- 
ſchen Straßenbahnwagen ber Went⸗ 


| worth Ave. = Linie über ben Haufen ge: 


rannt und dadei en ber Stirn bericht. 
Märe e3 nicht um den „sender“ geine- 
fen, der verhinderte, daß der Knabe un 
ter bie Räber gerieib, jo dürfte derjelbe 
nicht mit dem Leben bavongelommen 
fein. 


& Qefer ber „Abenbpoft“, tmelche bie 
„Sonntagpoft” (16 Seiten zum, Breife 
von 2 Cent?) zu beziehen münchen, 


werben erjucht, ihre Veftellungen bis 


| fpäteftens Gamftag bei dem Trä 
—— i ———— 


' Blaine, und mit igt 


‚haben. 


— — — —— 


unkueirbar erklärt. 


'Pe-ru-na kam 


zur Silfe und madte fie ſtark 


und glücklich. 


„IH war zwanzig Yahre lang kranf und 
vußte nicht, was mir fehlte. Mein Mann 
eichäftigte drei Werzte, Doch fie halfen mir 
ice. ch mahem verjchiedene Arten von 
Nedizin, Ules ohme Erfolg. In 1895 fagte 
nit ein Frenud, ich hätte Katarrh. Ad Hatte 
einen jehlimmen Huften und meine Nafe Tief 
fortwährend, Mir wurde geraten, Pe-ru-na 


‘ 


I 
| Frau M. M. King, Waterloo, R, ©. 


zu verſuchen, und ich nahm dier Flaſchen. 
Kegt bin ih dom KRatarch Furirt, Ich 
glaube, Pe-ru-na rettete mein Geben. Die 
Aerzte und alle Anderen vermochten e3 nicht. 
Ad) kann Ahr Pe-ru-na allen meinen freuns 
den empfehlen. Sie lünnen meinen Namen, 
wenn immer e8 Ihnen beliebt, gebrauden.* 
— Frau M. M. King. 

Dr, Hartman’s freie Behandlung für hro: 
nifhen Katarıh bot die Mittel, die eine 
große Menge entmuthigten 


— — — — 


Sie zogen nach Wisconſin auf das 
Land. 


Etwa fünfzig Familien verließen 
während des verfloſſenen Sommers 
Chicago und tauſchten das Stadt-⸗ für 
das Landleben ein, indem ſie ſich in 
Marathon und dem ſüdlichen Theile 
von Lincoln County, Wisconſin, 
Waldland kauften, um ſich dortſelbſt 
eine eigene Heimath zu gründen. Dieſe 
Leute handelten klug, denn, daß der 
Farmer ein ſichereres Auskommen hat, 
aͤls meiſtens der Arbeiter in der 
Stadt, iſt wohl ſchon oft genug bewie— 
ſen worden; und daß Waldland das be— 
ſte für den ſchwach- oder unbemittelten 
Anfänger iſt, iſt ebenfalls eine That⸗ 
ſache, welche ein jeder Fachmann weiß. 
Wer ſich auf Waldland anſiedeln will, 
kann, wenn er im Herbſt hinaus geht, 
während des Winters ein Stück 
Land urbar machen (klären), ſo daß, 
wenn das Frühjahr kommt, man ſchon 
eine Fläche rein hat, worauf man ſäen 
und pflanzen kann und ſomit gleich im 
erſten Sommer eine Ernte bekommt; 
und im Winter, während man das 
Land klärt, iſt man auch nicht ohneEin— 
nahme, denn das Holz, welches man zu 
einem guten Preiſe an Sägemühlen— 
Beſitzer verkaufen kann, liefert dem 
Anſiedler eine ganz bedeutende Einnah⸗ 
me; ja, häufig hört man, daß der An— 
ſiedler ſein ganzes Land mit dem dar⸗ 
auf ſtehenden Holz bezahlte und es lo⸗ 
ſtele ihm ſeine Farm weiter nichts, als 
ein paar Jahre Arbeit, eine Farm, auf 
welcher er ein gutes und unabhängiges 
LTeben führen kann. Wer geſonnen iſt, 
auf’3 Land zu gehen, ſollte nicht ver— 
fäumen, diefe Gegend anzufehen, bevor 
er anderswo kauft, denn Marathon 
und der fübliche Theil von Lincoln 
County, ift allgemein als eine ber 
fruchtbarften Gegenden bes Staates 
MWisconfin befannt. E3 ift in biejer 
Gegend immer noch gutes Land zu ha= 
ben, jedoch jteigen die Preife immer hö⸗ 
her, und wenn die Einwanderung ſo 
beibleibt, dann wird es nicht mehr 
lange nehmen, bis alles gute Land an 
Anſiedler verkauft iſt. Wer Näheres 
über diefe Gegend erfahren will, ber 
fchreide an „X. 9. Roehler, No. 142 €. 
North. Ave., Chicago, ZU, und beitelle 
fich ein deutiches illuftrirtes „Handbuch 
für Heimftätte = Sucher“, welches ge⸗ 
nau über bie Gegend berichtet. 


— — — — 


Für die Emmons Blaine⸗Schule. 


Im Grundbuchamt wurde geſtern 
bie üebertragungsurkunde eingetragen. 
laut welcher Frau Anita Emmon3 
die Mitglieder des 
Verwaltungsrathes der geplanten Em: 
mons Blaine-Schule, in den Befi bes 
bon Nord Clart Str, North Park, 
Belden und Webſter Avenue begrenzten 
Grundftüces gelangen, das fie zum Ge⸗ 
fammtbetrag von $425,000 angelauft 
Das Grundftüd zerfällt in 
zwei Hälften, von benen die größere, 
600 bei 250 Fuß, zum Kaufprei3 bon 
$275,000 an-Anita MeEormid-Blaine, 
Stanley R. MeCormid, Omen 3. Als 
bis, Henry ®. Fapille und Cyrus Bent- 
In, die Kleinere hingegen, 520 bei 184 
Fuß, zum Kaufpreis bon $150,000 
nur on Frau Anita MeCormid-Blaine, 
Emmon3. Blaines Wittwe, übertragen 
worden ift. Das größere Grundſtück 
wird zur Errichtung der Gebäude ber 
projeftirten Emmons Blaine-Scähule, 
das fleinere zu Barfanlagen für die 
Schule benugt merben. Angebote für 
die Aufführung der Bauten nimmt ber 
Vermaltungsrath bis zum 20. Nobem- 
ber entgegen. Dann follen die Kontratte 
vergeben und die Bauarbeiten ſofort in 
Angriff genommen werben, damit bie 
Schule im Herbft nächften Jahres er= 
öffnet werben kann. 


— [ee — — 
Soldaten: Bricfe. 


General-Boftmeiiter Smith meift in 
einem an die Poſtmeiſter gerichteten 
Aumdfchreiben darauf Hin, daß eine 
große Anzahl Briefe, melde für Sol- 
daten des auf den Philippinen njeln 
befindlichen Heeres beitimmt find, un- 
beitellbar feien, meil die Abfender nicht 
die genaue Adrefie angeben. So hätten 
viele Briefe nicht abgeliefert merben 
fönnen, weil auf den Briefumfchlägen 
die Namen der Kompagnie und bes Re- 


imentes, zu welchem ber. at ge= 
hört, gefehlt Häten, 


und Hoffnungss [Fils eine lurze Zeit 


fofen Frauen die Gefundheit twiedergaben. 
Das Folgende ift ein Beiipiel, fürzlid vom 
Mary $. Bartdolomew, St, Francisvilke, 
AU, empfangen. Sie jagt: 

„Vor ungefähr zwölf Aahren war ich mit 
rauenleiden. behaftet (inftematijcher Ras 
farch). Ich doktorte mit verjchiedenen tüch⸗ 
tigen Aerzten, wurde aber inmumer chlim⸗ 
mer, bi3 id) bettlägerig twurde. Ach blieb in 
dieiem Ruftande ungelebe zwei Jahre unter 
Behandlung von vier ten. 

Ach beichlok, mir Dr. Hartman’s Rath zu 
erhitten. Ach jchulde mein Leben Dr. Hatts 
man’g Pe-ru-na, Meine freunde und Nadıe 
$arn erwarteten nie, mid wider wohl zu 
fehen.. Ach bin jegt im Stande, meinen 
Haushaltungspflichten nachzugehen. 

Ad) dente, meine 
Genefung ift eine 
Ueberrafchung für 
Jeden, der mid 
fennt, Mein Ups 
petit mar fo 
fchlecht, ich Tonnte 
faum etwas ge⸗ 
nießen; aber ich 
kann jetzt irgend 
etwas und Alles 
ohne Schmerzen 
effen. Ah kann 
Ihre Medizinen 
nicht genug em. . 
pfchlen.“ 

Katarrh ift der Verderb der Weiblichtett. 
fFaft jeder Fall von jogenannter Frauenslder 
fdywerde ift bie Folge von Ratarıh 
der Unterleib » Organe. Cine Frau, 
frei don Ratarıh, it. gewöhnlich eine 
gefunde frau. Katarrh der Unterfeibs« 
Organe macht mehr oauen elend, awie alle 
anderen Krankheiten zufammen genommen. 

Für Dr, Hartman’s neueftes Bud über 
zen adrefiire The Pe-ru-na Drug 

nufacturing eye Coluncbus, Mhis 

verſchict. 


Shwäbiih-Badifher Frauen- 
verein Ro. 1, 


Diefer junge, ftrebfameLerein feiert 
morgen in Schönhofens Halle, Ede 
Milwaukee und Ajhland oe, fein 
drittes Stiftungsfelt. Die Präfiventin, 
Frau Katie Schweig, melde fid 
redlih bemüht, das ntereffe des 
Verein? nah Kräften zu fürs 
dern, wie auch die Mitglieber be 
Arrangements-Komites, werben bei 
diefer Gelegenheit ganz befonber be» 
jtrebt fein, den vielen Landäleuten und 
Gönnern des Verein? den Beweis zu 
Yiefern, daß der Schmwähifh-Babijde ; 
Frauenberein e3 prächtig verjteht, jeine 
Gäfte angenehm zu unterhalten. Die 
bewährte Badifche Sängerrunde. wirb 
zur Verfchönerung bes Yeites burd) ben 
Vortrag heimathlicher Lieder beitra⸗ 
gen. erner mird die Damenfeltion 
des Tuͤrnvereins „Einigteit” dem Feite 
beitvohnen und die Befucher durch ihre 
Kunftfertigkeit im Keulenſchwingen 
überrafhen. Auch hat da aus den % 
Damen Barbara Euchner, Tiniegaud, 
Albertina Clemens, Barbara Sihlee 7 
und Caroline Wllgaier befteherbe 
Arrangementö-Romite Yürforge ges 
troffen, daß zmifchen ben — 
verſchiedene Vorträge von Mitgliedern 
und Freunden des Vereins für diejeni⸗ 
gen Beſucher zum Beſten gegeben wer⸗ 
den, die auf das Tanzen verzichten. 
Alle Vorbereitungen ſind ſomit der⸗ 


artig getroffen worden, daß aud) bie- ? 


fes Seit dem Verein zur Ehre gereichen 
dürfte, | 
— eú — 


Sat viel auf dem Kerbhols." 3 


Bon einer Jury vor Richter Hutchin« 
ſon iſt geſtern ein gewiſſer Frank Fi⸗ 
ſchel wegen Mordverſuchs zu Zucht⸗ 
hausſtrafe von unbeſtimmier Dauer 
verurtheilt worden. Fiſchel hatte am 6. 
Auguſt zu früher Morgenſtunde auf 
den Poliziſten O'Leary, der einenſtum⸗ 
pan des Genannten verhaften mollte, 
mehrere Rebolverjchüfle abgefeuert und 
demSicherheitswächter fo [hmereWun« 
den zugefügt, daß berjelbe zwei Mona= 
te im Hofpital zubringen mußte. Das 7 
mals war e8 dem Schießbold gelungen, * 
fich durch fehnelle Flucht ber Verhaf⸗ 
lung zu eniziehen. Bald darauf wurde 
er jedoch beim Diebſtahl von Fahträ⸗ 
dern, welche den „Weſtern Wheel 
Works“ gehörten, in Gemeinſchaft mit 
feinen muthmaßlichen Komplizen ° 
Auguſt Neuner, John Reichert 
und Emil Zindler abgefaßt und 
verhaftet. Die Vier murben zus 2 
nächft in ber Sheffield Ave.-Statiow ° 
und nad) ihrer Weberweifung an u 
Kriminalgericht im County-Gefängniß: 7 
feftgehalten. Während Fifchl im Iegies © 
ten in Unterfuchungshaft weilte, er= 
tannte O’Reary in ihm feinen Angteir 7 
fer. Der Poliziit 
Tiichel wegen Mordverſuchs flagbar * 
und hat num die Genugihuung ben Res | 
bolverhelvden beitraft zu_ _fehen. Am 
Montag wird Filchel, nebft feinen Ge | 
noffen, unter der Anklage des Dieb» 
ftahl3 progeffirt werben. 

— — — 
Das heutige „Fidelia““ Ottober⸗ 
Feſt. 

Alljährlich begeht der Männerchor © 
„Fibelia“ im Monat Oftober eine ge» "7 
meinfame Geburtstagsfeier feinen 
„Dttober-Rinder“. Die Zahl ber im 7 
Mein-Monat geborenen Mitglieber Dei 
Bereing ift nämlich eine fo — 
daß es ſich für die Fidelia“ wohl der 
Můhe lohnt, eine Geſammt⸗ Feier 8 
veranſtalien. Wie im Vorjahte, ſo 
wird auch heuer mit dieſer Feier ein 
Schlachtfeſt verbunden. Gelegentlich 
ihres letzten Ausflugs nach dem Stax⸗ 
peb Rod“ haben die Tibelianer. Se 
unter dem Viehbeſtand bes er 
Ferdinand Walther umgejehen und « 
nen ftrammen „Örunzer” für das bie! 
jährige Schlachtfeft ausgewählt. D 
wohlgemäſtete Borſtenthier war ſck 
in boriger Woche hier angelangt ui 
bon dem rührigen Yibelianer Na 
Kaehler in —— genomm 
worden. ines fchönen Morgens mar 
„Fibi* aber verſ mwunden. E3 war 
während der Nacht von böjen Menſch 
geraubt worden. Wenige Tage bare 
traf aber fchon ein zmeites „il 
Eremplar vom „Starveb Rod“ E 
ein, das forgfam gehütet wurbe, Heute‘ 
Abend wird daffelbe unter Gel 
Scherz und Yrobfinn „feiner 
mung werben. 
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Shichter Anfang. 


In der erſten offenen Feldſchlacht, 
bie fie den Briten lieferlen, ſind die 
Boeren allem Anjchein nad) aründlich 


E geichlsgen worden. Wenn aud) die aus 


‚ englifgen Duellen ftammenrden Be: 
. richte übertrieben fein mögen, fo darf 


wiſſenſchaftlichen“ 
Aſrikander böſe 
ſind. 
Regeln der 


* 


nach der andern einnehmen 


man immerhin glauben, daß die ſtreng 


Kriegspläne der 
durchkreuzt worden 
wollten nach allen 
Kunſt befeſtigten 
Stellungen in Natal 
abſondern, eine 
und das 
in einigen 


Sie 
die 
britiſchen 


von einander 


große britiſche Heer, das 


Wochen eintreffen ſoll, ſchon am Lan— 


dungsorte 
aber bisher nicht 
"feine 


abfangen. Mafeling ijt 
gefallen, obiwochi 


kleine Beſatzung von einem 


weit überlegenen Feinde belagert wird, 


die Briten. 


und bei’Glencoe find die Boeren voll= 
ſtändig zurückgeſchlagen worden, trob= 
tem fie ebenfalls zahlreicher waren, als 
Rektere ließen ih nicht 


einfließen, fontern wagten einenYus- 


meſſen konnten. 


foll und erſtürmten die Boerenſtellung, 
bie fih auf einem hoben Hügel befand. 
An etfter Reihe ift diefer Sieg ohne 
Zweifel den britiſchen Geſchützen zu 
verdanken, mit denen ſich die leichten 
Feldbatterien der Afrikander gar nicht 
Als die Boeren von 
ihrer Anhöhe herunter Glencoe zu be— 
ſchießen anfingen, ſtellte es ſich ſofort 
heraus, daß ihre Artillerie im Ver— 


gleiche mit der britiſchen nichts taugte. 
Dahber beſchloß der engliſche General, 
ihre Kanonen zum Schweigen zu brin— 
gen und gleichzeitig unter dem Schutze 


ſtürmen. 


ſeiner eigenen Artillerie den Hügel zu 
Beides gelang vorzüglich, 
und da die ſtürmenden Truppen es nicht 
verſchmähten, im Emporklimmen De— 


dung zu ſuchen, fo lamen ſie auch hin— 
auf. Dagegen hatten die Boeren, die 
bei Mayuba nach ihrer eigenen Art in 
zerſtreuter Gefechtslinie gekämpft und 


geſiegt hatten, bei Glencoe in geſchloſ⸗ 
ſenen Reihen Stellung genommen, auf 
welche das Feuer der Briien verheerend 
wirkte. Vielleicht hatten ſie auch nicht 
erwartet, daß die Engländer den An— 
griff wagen würden und waren über— 
raſcht von der Waghalſigkeit der Stür— 
menden. Dieſer Auffaſſung neigen ſich 
die Engländer ſelbſt zu, die natürlich 
ihre Tapferkeit hervorheben und den 
‚ Eindrud hervorrufen mollen, daß fie 
ben Boeren gewaltig imponirt haben. 
Auf alle Fälle erwies fich die Taktik der 
Aſrikander als faljch, denn fie waren 
"zur Flucht genötbigt und erlitten 
Schwere Berlufte. 
\ Ob tie Bocren ihre Pläne jeßt ganz 
- ierden aufgeben müflen, wie die Eng- 
länder behaupten, iſt allerbings noch 
“fraglich, aber ohne Zweifel wird dieſe 
Niederlage ihren weiteren Vormarſch 


bedeutend hemmen. Es mcg foaar fein,, 


daß es ihnen nicht gelingen mir; den 
Krieg auf das feindliche Gebiet hin— 


überzuſpielen, ſondern daß ſie genöthigt 


ſein werden, ſich auf die Vertheidigung 
ihres eigenen Landes zu beſchränlken. 
Wenn ſie aber auf den „kleinen Krieg“ 


ongewieſen werben, jo mögen fie den 


‘ Briten weit gefährlicher 


fein, al3 im 


e „willenichaftlichen“ Seriege. Die Eng- 


" fein, die weittragenden 


‚länder frohloden entjshieben zu früh, 
& wenn fie den Kampf bereits fir ent- 
Iehieben Halten und fich im Geifte jchon 
in Pretoria und Johannesburg einzie- 

ben jehen. Denn es wird nicht fo leicht 
Geſchütze, die 


 ibmen bei Glencoe fo gute Dienfte gelei- 


* 


* 


“) 


vr nd, mögen fie. zu ihrer altbewährten 


* Ruhme bedeckt habe. An einen 
Albion ſchon lange nicht mehr herange⸗ 


— 
A 


ſtet haben, aguch in dem unwegſamen 
Gebirge zur Verwendung zu bringen. 
Desgleichen wird der Bormarfch eines 
“ganzen Xrmeelorps mit erheblichen 
© Schiierigfeiten verfnüpft jein, wenn 
hie Boeren fih auf Plänkeleien verle- 
E gen. Gerade, meil fie fich davon über- 
ezeugt haben, daß fie in offener Feld- 
—— den Briten mit ihrer ausge— 
echneten Artillerie nicht gewachfen 


altit zurückkehren und den Eindring— 
agen noch großen Schaden zufügen. 
London vertheilt man aber ſchon 

as Fell, ehe der Bär erlegt iſt. Wäh— 
d man ſich im Anfange doch etwas 
mie, mit der ganzen Macht bes 
Beltreichs über zwei Kleine Republiten 
nit weniger al3 500,000 Einwohnern 
erzufallen, tbıt man nad) dem 
i Siege, cl ob Gef: 
itannien fi mit unvergängli= 


bürdigen Feind hät fich das „ftolze“ 


Ausſichtsloſes Mühen. 
Nach jahrelangem Mühen ijt die Be— 
gung, für die ganze Union einheitli= 
be Eheiheidungs-Gejeggebung zu er= 
angen, endlich jo weit gediehen, daß 
uf der jüngften Konferenz der „Kom- 
Märe für einheitliche Staatägefete”, 
bom 25. big zum 28. 


— 
n in Buffalo tagte, ein Entwurf 
en verſchiedenen Staats-Geſetz⸗ 
Bungen zu unterbreitende „Bili“ aus- 
arbeitet werben konnte. Diefer Ent- 
ou nun noch einmal denfKommil- 
ber verjehiedenen Siaaten (auf 
e naditjänrigen Konferenz) vorgelegt 
ben und dann den Gejchgedungen 
E nerfchievenen Staaten zugeichidt 
ben mit der Bitte um Annahme. 
Di twurf erfennt als 
an:  Ehebrud, 
he Grauſamkeit, Trunk⸗ 
hanheitsmäßige Berauſcht⸗ 
ichviel, ob dieſelbe auf den Ge⸗ 


ee © + 
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u. f. m. zurüdzuführen it, Zuhthauß- 


firafe wegen eines Verbrechens 
und unünterbrodenes ernbleiben 
(continuous desertion) auf bie 
Dauer von — Xahren (Dauer jpäter 
zu beflimmen.) Auf‘ feinen anderen 
Grund bin, der nach dem Eheſchluß ſich 
zeigen Zönnte, foll eine Scheidung be- 
willigt werden. 

Undere wichtige Beftimmungen find, 
bo feine Scheivung bewilligt werben 
fol auf Gründe hin, die fich zeigten, ehe 
die beiden Parteien ihren Wohnfig in 
dem betrejfenden Staate nahmen, wenn 
diefe Gründe zur jelben Zeit nicht in 
dem Gtaate, in welchem fie entitanden, 
als triftig für die Ehejcheidung ange- 
ſehen wurden; daß feine Berfon auf ir- 
gend einen Grund hin zu einer Schei- 
dung berechtigt fein joll, die nicht min- 
beitens ein Jahr lang vor Einreihung 
der Klage in dem betreffenden Staate 
gemohnt und die Abficht erklärt hat, ven 
Staat zum dauernden Wohnjig zu 
machen; daß, falls die Scheibungsur- 
jache in einem anderen Gtaate ent 
Stand, die Hlägerifche oder die beflagte 
Partei mindejtens zwei Jahre vor Ein- 
reihung der Klage in dem Staate, in 
welchem die Ehefcheidung nachgejucht 
wirt, gewohnt haben und die Abficht 
erklärt haben muß, dauernd im Staate 
bleiben zu wollen; daß feine Scheidung 
bewilligt werden fol allein megen 
Nichterfcheinens der beflagten Partei 
bor Gericht (in default) oder auf Zu— 
geitändniffe hin, jondern nur auf 
Grund eines Progeffes vor Gericht in 
ofjener Sigung; daß die Borladung 
den Beklagten perfönlich zugeftellt wer: 
den muß, und nur, wenn das Gericht 
überzeugt ift, daß troß aehöriger An- 
ſtrengung der Aufenthaltsort der be- 
treffenden Perſon nicht feſtgeſtellt wer— 
den konnte, mag vom Gericht aus eine 
öffentliche Bekanntmachung des Schei— 
dungsgeſuches erlaſſen werden. Iſt die 
Scheidung ausgeſprochen, ſo ſoll bei— 
den Geſchiedenen die Wiederverheira— 
thung geſtattet ſein, doch ſoll 
in ſolchen Fällen, wo der be— 
klagte Theil nicht zum Prozeſſe 
erſchienen iſt, die Scheidung erſt ſechs 
Monate nach dem Prozeſſe und nach der 
Urtheilsfällung voll in Kraft treten. 

Wer weiß, wie ungeheuer verſchieden 
die Scheidungsgeſetzgebung jetzt in den 
verſchiedenen Staaten iſt, der wird ſich 
wenig Hoffnung auf baldige Annahme 
dieſer Bill machen. Ja, ſlellt man ſich 
bor, daß Süd-Carolina bis heute zähe 
an dem Satze feſtgehalten hat, daß eine 
Ehefcheidung unter feinen Umftän- 
ven Ttatthaft ift, und Die Ehe nırr durch 
ben Tod gelöft werden kann, und dai 
auf der anderen Seite in Staatömwejen, 
in denen eine Scheidung fehr leicht zu 
erlangen tft, wie in Siid-Dafota, in 
Dflahoma u. f. w., die öffentliche Mei- 
nung gegen eine Erjehiverung der Ehe— 
Theidung ill, jo wird man wohl zu ver 
Anſicht kommen, daß das lebende Ge— 
ſchlecht eine Annahme der oben ſtizzir— 
ten Vorlagen nicht mehr erleben wird. 
Der Amerikaner mag äußerlich beweg— 
lich und ruhelos, in den Induſtrien 
fortſchrittlich ſein — im Innern iſt er 
ſo konſerdativ wie nur möglich. Er 
hält an alten Anſchauungen und Vor— 
ſtellungen mit einer Zähigkeit feſt, die 
an kindlichen Eigenſinn grenzt und jede 
innere Reform ungeheuer ſchwer, alle 
auf gleichmäßige Geſegebung zielenden 
SEAN nahezu ausſichtslos 
macht. 


Truſt⸗Statiſtit. 


Aus der Bundeshauptſtadt wird mit— 
getheilt, daß der Präſident in ſeiner 
nächſten Jahresbotſchaft an den Kon— 
greß dringlich anrathen mwird, energi- 
ſcher, als bisher, gegen die großen 
Kombinationen der Truſts vorzugehen, 
um möglichſt das Erdrücken der Kon— 
kurrenz durch dieſelben zu verhindern. 

Wenn es dem Kongreß ernſt ſein 
ſollte, in ſeiner nächſiten Seſſion ſtär— 
kere Maßnahmen, als bisher, gegen die 
Truſts anzuordnen, ſo wird es ihm an 
dem nöthigen Material nicht fehlen. 
Auf Betreiben der Bundesregierung 
wird zur Zeit eine Statiſtik über das 
Treiben der Truſts ausgearbeitet, ſo— 
weit es überhaupt möglich iſt, eine ſol— 
che zu erlangen. Der Arbeitskommiſ— 
ſär Wright hat eine Anzahl von Sta— 
tiſtikern damit betraut, bei etwa 150 
Truſtorganiſationen Ermittelungen 
anzuſtellen über die Löhne vor und nach 
Gründung der betreffenden Truſis, 
über die Zahl der beſchäftigten Arbei— 
ter, die Preiſe und die Produktion in 
den betreffenden Induſtriezweigen, wie 
ſie jetzt ſind und vor Gründung der 
Truſts waren. Selbſtverſtändlich wer— 
den dem Kongreß nur die ermittelten 
Zahlen unterbreitet; mit welchen 
Truſts man es zu thun hat, wird der 
Kongreß nicht erfahren. 

Aber auch wenn der Kongreß, wie 
gewöhnlich, es an dem nöthigen guten 
Willen fehlen läßt, gegen die Truſts 
energiſcher Stellung zu nehmen, ſo ge— 
winnt es doch immer mehr den An— 
ſchein, als ob das Truſtübel bereits ſei— 
nen Höhepunkt überſchritten habe. 

Das Publikum und die Geſchäfts— 
welt ſind ſo mißtrauiſch gegen die 
Truſts geworden, daß die letzteren nur 
noch ſehr bedingungsweiſe oder gar 
nicht mehr Abnehmer für ihre verwäj- 
jerten Aktien finden. immer größer 
wird in Folge deffen die Zahl ver 
Iruft3, die geplant waren, aber nicht 
zultande famen, meil fie ihre Aftien 
nicht Io8 werben fonnten. Denn ver 
Schioindel mit vermäflerten Aktien ift 
ja der Zwed ber meiften Iruftgründun- 
gen. Dazır fommt ferner, daß die ge- 
genmwärtigen günftigeren Geſchäftsaus— 
ſichten Induſtrielle weit weniger geneigt 
machen, an die Truſts auszuverkaufen. 
Die Folge davon iſt, daß die Zahl der 
neuentſtehenden Truſts eine kleinere ge⸗ 
worden iſt. 

Eine ungewöhnlich intereſſante 
Truſtſtatiſtik hat das Boſtoner Han- 
delsblatt .U. S. Invbeſtor“ ausgearbei⸗ 
tet. Daſſelbe hat eine vollſtändige Zu⸗ 
ſammenſitellung aller ſeit dem J. Ja— 
nuar 1898 gegründeten Truſts ver⸗ 
öffentlicht. Dabei macht es ebenfalls 


bedroht, 


die erfteuliche Wahrnehmung 
zunehmend ie 
Truftgründungen nicht Dutdneführt 
werben fann, weil es nicht möglich ift. 
die Truftpapiere auf das PBublitum ab- 
zuſchieben. 

Nach dem Boſtoner „Invbeſtor“ Find 
feit dem 1. Sanırar 1898 in den Ber. 
Stosten im Ganzen 487 neue Trufis 
entftanden. Deren Prioritäisattien 
betragen $1,628,706,900; ihre gemwöhn- 
lichen Attien $5,742,076,483. hr ges 
fammtes angeblic;es Weitienfapital bes 
trägt alfo $7,370,783,383. 

Diefe Ziffern bemeifen deutlich, mas 
für ein infamer Schwindel von ben 
Iruftgründern getrieben worden iſt. 
Nad) dem Zenfus von 1890 betrug ber 
Gelfammtmwerth aller industriellen Eta- 
bliffements in den Ver.. Staaten $6,: 
139,397,785, d. 5. weit weniger, al3 
das angebliche Aktienkapital der in den 
Ichien 21 Monaten entjtandenenTrufis. 
Man kann fich daraus ungefähr einen 
Begriff bilden, wie gründlich die Truft- 
unternebmer bei Verwällerung ihres 
eingezahlten Attienfapitals zu Werke 
gegangen fein mögen. Nach der Anficht 
bon Hanbdelsftatiftifern find die Jämmt- 
lichen fogenannten „gemößnlichen“ At: 
tien der Trufts und etwa 25 Prozent 
der Prioritätsaktien verwäilert, d. h. 
völlig wertblos. Das gilt demnad) von 
faft Drei Vierteln des fogenannten Ak— 
tienfapitals der Trufis. Die Werthe, 
die jene verwäfferte Aktien angeblich re= 
präjfentiren, bejtehen gar nicht, jondern 
befinden fich nur auf dem Papier. 

Der „Snveflor” kommt nad ein- 
gehender Prüfung zu der Unficht, daß 
von ben veriwäflerten Iruftaftien ein 
biel Eleinerer Theil, old man gewöhnlich 
annimmt, in den Befit des Publifums 
gefommen ift, d. h. daß die Trufis den 
eigentlichen Zwed ihres Entflehens ver- 
feblt haben. Wenn diefe Annahme rich» 
tig ijt, jo wiirde auch die Gefahr, mit 
welcher der Truftichwindel das Land 
weit weniger groß fein, al3 
man. bisher befürchtete. Je entſchiede— 
ner das Bubliftum und wie Geichäfts- 
welt den Kauf von Iruftpapieren ab- 
lehnen, deſto raſcher wird ſich der 
Schwindel überleben; deſio weniger 
Schaden wird der Zuſammenbruch der 
Truſts anzurichten im Stande ſein. 

(Weſtl. Poſt.) 


Deutſchland und Liberia. 


Mehrfach ſind, wie die „Deutſche 
Kolonialzeitung“ ſchreibt, in letzter 
Zeit Notizen durch die kolonialſreund— 
lüchen deutſchen VBläter gegangen, die 
auf die Bedeutung hinwieſen, welche die 
Negerrepublik Liberia an der Weſtküſte 
Afrikas für die geſammte deutſche Ko— 
lonialpolitik und für unſere Kolonie 
Kamerun im Speziellen hat, aber im— 
mer dringlicher ſcheint ſich nach uns 
neuerdings zugegangenen Nachrichten 
die Lage ſür das deutſche Intereſſe da— 
ſelbſt zu geſtalten, da die Franzoſen 
ernſtlich Miene zu machen ſcheinen, der 
morſchen Herrſchaft der amerikaniſchen 
Neger dort ein Ende zu machen. Viel— 
leicht beſteht ſchon ein ſtilles Einverneh— 
men diesbezüglich zwiſchen Frankreich 
und dem gleichfalls intereſſirten Eng— 
land, das bei Kap Mount im Norden 

nit ſeiner Sierra-Leona-Kolonie an 
die Negerrepublik grenzt, während 
Frankreich in ſtiller zielbewußter Ko— 
loniglarbeit nicht nur das geſammte 
Hinterland von Liberia in feine Hand 
gebracht, jondern jogar im Süden des 
Landes an der Küfte feine Grenze bis 
an den Cavally- Fluß auf liberianifches 
Gebiet vorgejchoben hat. Die Errich- 
tung eines ſtehenden diplomatischen 
Poſtens ſeitens Frankreichs in Mon— 
rovia ſollte gleichſalls zu denken geben. 

Die Republik Liberia, die von frei— 
gelaſſenen Negerſtklaven aus den Süd— 
ſtaaten Amerikas an der weſlafrikani— 
ſchen Küſte unter amerikaniſchem Pro— 
tektorat gegründet wurde, hat nie eine 
ſtaatliche Ordnung in dem von ihr ok— 
kupirten Lande herzuſtellen gewußt, 
ſondern von jeher ihre Herrſchaft auf 
wenige Küſtenplätze, deren hauptſäch— 
lichſte neben der am St. Pauls River 
gelegenen Hauptſtadt des Landes, Mon— 
robia, Kap Mount, Gran Baſſa, Sinu 
und Kap Palmas ſind, beſchränkt. 

Infolge des ungeregelten Zoll- und 
Geldweſens, der Korruption der Be— 
amten, ſiändiger Kriege mit den Ein— 
geborenen geht Liberia ſeiner dem— 
nächſtigen Auflöſung enigegen, die 
ſicher längſt erfolgt wäre, wenn Eng— 
land nicht den erſchütterten Finanzen 
des Staates bereits mehrmals unter die 
Arme gegrifſen hätte. Ein Punkt, der 
wieder zu denfen gibt, da unfere Vet- 
tern bon jenjeit3 des Kanals außer in 
einem größeren Rubber Syndilat über- 
haupt nicht fommerziel in Liberia in- 
terejfirt find. Ein Zufammenbrud 
Kiberiad aber muß nicht nur infolge 
‘des nothiwendigermeife nächftens erfol- 
genden Staat&banterott3 eintreten, fon= 
dern auch meil die Eingeborenen allent= 
halben im Lande fich zu regen begin- 
nen, um fih gegen die fchonungzlofe 
Ausnugungspolitit aufzulehnen, welche 
die Schwarzen „American Gentlemen“ 
gegen fie anwenden. 

Nun ift Liberia ein Plantagenland, 
wie außer Kamerun mohl faum ein 
zweite an der ganzen Weftküfte Afri- 
kas. Der Liberia-Kajfee ift berühmt. 
Die lange Küfte befigt vorzügliche Rhe- 
den. Daß das Hinterland franzöfiich 
ift, fommt nicht in VBetradib, da die 
Plantagenwirthichait, jo lange nicht 
Eijenbahnen das Land erjchließen, nur 
in den Küftenbezirken wirklich gewinn- 
bringend ich geftaltet. Zmei Drittel 
fänmtlicher in Liberia handeltreiben- 
der Firmen bejinden fich in deutfchen 
Händen. Soll all die deutjche Arbeit, 
all daS imtereffirte deutjche Kapital 
einft in jremde Hände fallen, nur meil 
mir vielleicht zu |pät zugreifen? 

Doch viel werthooller ala Die meite- 
fen Streden fruchtbaren Plantagen- 
landes, ala die Oummimälder und bie 
Piaffapafträucher in dem gejegneten Li- 
berialande, find die tüchtigen, arbeitja= 
men Eingeborenen vom Stamme ber 
Kru und Weg. Kein Schiff an ber 
ganzen Weftküfte Afritad vom Senegal 
bie zum Kap, da3 nicht feine Kru⸗ 
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Europäer im Stande, W 
in den engen Heiz- und Mafchinenräu- 
men zu gehen, Tag und Naht im 
Raume des Schiffes zu bergen und zu 
ftauen. Da treten helfend die athleti» 
Ichen KAru-Reger an die fehmerften Po- 
ften. An der langen, flachen meftafti= 
kaniſchen, ſo hafenarmen Küſle kennt 
keiner die Brandung, die verborgenen 
Rifſe und Felſen ſo gut wie der Kru— 
Mann, der als Kind ſchon zur Boots— 
arbeit auf den Dampfer hinausgeſchickt 
wird. Eine weſtafrikaniſche Handels— 
ſchiffſahrt ohne Kru-Leute iſt kaum 
denkbar. Und die Wey-Leute wieder, 
dieſe munteren, gewandten Burſchen, 
bilden bei allen Expeditionen, die von 
der Weſtküſte Afrikas ausgehen, den 
Stamm der Soldaten und Träger. 
Dem Europäer unbedingt ergeben, ſind 
die Kru- und Wey-Neger überall in 
Weſtafrika zu Waſſer und zu Lande 
unentbehrlich; für unſere Kamerunko— 
lonie mit ihren großen aufblühenden 
Plantagen aber würde ein Ausbleiben 
der Arbeiter aus Liberia geradezu ei— 
nen wirthſchaftlichen Ruin bedeuten; 
denn die Duallas in den Küſtendiſtrik— 
ten ſind jeder geregelten Thätigkeit ab- 
hold, und die Eingeborenen aus Inner— 
Kamerun müſſen erſt allmälig an ſyſte— 
matiſche Arbeitsleiſtungen gewöhnt 
werden. Gerade eine junge Plantage 
aber braucht verhältnißmäßig viel ge— 
ſchultes Perſonal. 

Die deutſche Kolonialzeitung ſagt 
am Schluſſe dieſer Betrachtung: 
„Was nun alſo, wenn Frankreich 
oder England in Liberia zugreift und 
uns die Arbeiterzufuhr ſtoppt? Noch iſt 
es Zeit! Sehen wir zu, daß wir uns 
auch in Weſtafrika unſeren Platz an der 
Sonne wahren!“ 


Die Sulus der Philippinen. 


Daß die Annexions-Schablone der 
Expanſioniſten nicht auf ſämmtliche 
neu erworbenen Gebiete paßt, hat die 
Adminiſtration bereits durch die Ab— 
machung mit dem Beherrſcher des 
Sulu-Archipels, des Sultans der 
malay:jd) = arabijchen Mohamedaner 
auf den Philippinen, furzimeg „Mo: 
105" genannt, zugeflanden. Sie zahlt 
dem Sultan und einigen Häuptlingen 
(Datos) ein YJahresgehalt und läßt, 
gegen die Unerfennung der amerifa- 
ntichen Oberhobeit, den Sultan nad 
bergebrachter Urt mit Sklaverei und 
DBielweiberei ungehindert Schalten. 

Ueber ven Charakter der Bevölfe- 
rung Schreibt Brofeffor Morceiter, 
weldher ver Philippinen » Kommijfton 
angebört, in einem por einigen Jahren 
bon - ihn veröffentlichten Werke über 
die Philippinen: 

„2er Sulu-Moro ijt ein geborener 
Krieger und Drennt vor Begierbe nad 
Kampf. Wrbeit verfhmädt er; feinen 
Lebensunterhalt miiffen Die Weiber 
und Sklaven ihm jchaffen. Mit jeinen 
Waffen, ihrer Injtandhaltung und 
Berbejierung gibt er fid) den größten 
Theil der Zeit ab. Graufanikeit vi 
zum Erzeß ift eine feiner Haupteigen= 
haften; um die Schärfe eine neuen 
Mefjers zu probiren, fommt’3 ihn 
nicht Darauf an, einen Sklaven ahzi- 
ſchneiden“. 

Der Profeſſor lernte auf ſeinen 
Sulu-Reiſen (vor etlichen Jahren) 
einen Dato Pedro kennen, von dem er 
Folgendes erzählt: 

„Die Moros der Inſel Baslian ge— 
hörten immer zu den ſchlimmſtberüch— 
tigten; aber als ich dort war, ſtanden 
ſie unter der Fuchtel eines merkwür— 
digen Mannes, des Dato Pedro, eines 
ſpaniſchen Zuchthäuslers. welcher aus 
einer der nördlichen Inſeln entflohen 
war, nachdem er die Wärter ermordet. 
Mit zwei Kumpanen landete er an 
einem Moro-Dorfe, wo er mehrere 
Morde beging und unter Anderem auch 
den Dato tödtete. Hierdurch ſetzte er 
ſich bei den Eingeborenen dermaßen in 
Reſpekt, daß ſie beſchloſſen, lieber mit 
ihm als gegen ihn zu kämpfen. Nun 
beherrſcht er als Häuptling die Inſel 
Baslian. Anfänglich beſorgte er das 
Morden ſelbſt; jetzt läßt er es ſeine 
Leute thun. Will er eine Heerde weg— 
treiben und der Eigenthümer wider— 
jet fich, ruft er nur: „Schneidet ihm 
den Kopf ab!” und eg aei*ieht. Will 
er feinem Harem ein Mädchen zufüh- 
ren und der Vater proiejtirt, antwortet 
er nur: „Kopf ab“. 

Unter den Moros aab e3 por Kur- 
sem auch noch Die jogen. Juramen— 
tados. Darunter verftand man einen 
More, der feinem Priefter den Eid ge- 
leitet, einen Chriften zu tödien. in 
ber Regel war dies ein Lebensüber- 
drüffiger, welcher in der Weije den Tod 
fuchte, daft er im die nächte Fpanziche 
Garnifon lief und dort eine Attade ver= 
fuchte, bei welcher er natürlich der 
Meberzahl fchlielich erlag, wenn e3 
ihm gelungen war, Unheil anzurichien. 
Rah dem dortigen Boltsalauben 
fommt ein Moro, der einen Chrilten 
tödtet und dabei fein Leben einbüßt, 
in den fiebenten Himmel Mohameds. 
Der Sultan hat dem General Bates 
berfichert, daß er diefen Brauch längit 
verboten habe. 


Ein Stimmungsbild aus Loth: 
ringen. 


Das „Echo be Paris“ hatte feinen 
Redakteur Gafton Routier na) Loth- 
ringen entjandt, um bon ihm einen Be: 
richt über die Lage und die Stimmung 
in dem ehemaligen franzöfiichen Des 
partement zu erlangen. Die Art, in 


Skrofeln 


Koennen gruendlich aus dem Biute entfernt 
werden durch Hood’s Sarsaparilin. 


Skrofeln liegen im Blute von beinahe 
Jedermann und ehe diese giftigen Spuren 
nicht gründlich aus dem örper entfernt 
werden, ist es möglich, dass sie zu irgend 
einer Zeit in Wunden, Ausschlag, Hüft- 
krankheit oder in anderer schmerzhafter 
Form ausbrechen. Hood’s Sarsaparilla 
heilt Skrofeln prompt und dauernd. 


Hood’s Sarsaparilla 


X wi 


rTIiem 


Em Bade 


* 
wi 


Aufgabe gerecht meirb, ift interej- 


Tant ‚ um auch einem beutfchen 
L — * 


vorgeführt zu werden. 


Hert Gafton Roulier ſchreibt: 


„Voller Trauer werde ich Metz ver- 
laſſen. Herzzerreißend war die Ünter— 
ſuchung, die ich ſoeben angeſtellt habe 
und gewiſſenhaft mittheilen werde. 
Mehr als einmal habe ich meine Be— 
wegung und meinen Schmerz unter— 
drücken müſſen, um die Kraft zur Fort— 
ſetzung meiner Forſchungen wiederzu— 
finden. 

Wozu ſich mit hohlen Phraſen betrü— 
gen und mit Vorſpiegelungen, die doch 
immer rückſichtslos durch die Wirklich— 
keit zerſtört werden? Lächerlich würde 
es ſein, abſichtlich die Augen zu ſchlie— 
Ben, um nicht zu ſehen, was vorgeht; 
verbrecheriſch aber, nicht den Muth zu 
haben, laut die Wahrheit zu ſagen. 

Nach allen Richtungen hin habe ich 
ſie durchſchritten — dieſe alte Feſtung 
mit ihren furchtbaren Vefeſtigungswer⸗ 
ken, mit ihren engen, düſteren Straßen, 
in denen uns jeder Stein von Krieg und 
Kampf ſpricht, das Metz des Herzogs 
bon Suife, mit dem Gürtel aus unver- 
Ichten Mauern und Ihürmen. Bon 
dem alterthümlichen „Deutfchen Thor,“ 
melches noch fteht ala eines der merk: 
würdigſien Ueberbleibſel der Vergan— 
genheit mit dem Thurm von St. Di— 
zier, deſſen Urſprung bis in den alten 
Palaſt der Könige Auſtraſien's zurück— 
reicht, habe ich meine Wallfahrt fort— 
geſetzt durch die Stätten der Erinne— 
rung, die einem franzöſiſch fühlenden 
Herzen lieb und werth ſind. Auf der 
ſchönen Terraſſe der Esplanade habe ich 
Halt gemacht, um das Panorama des 
Moſelthales zu betrachten, das von dem 
gegenüberliegenden St. Quentin be— 
herrſcht wird, und das man augenblick— 
lich mit einem Gürtel neuer Vefeſti— 
gungswerke umgibt. Von ſeinem mar— 
mornen Sockel herab ſcheint das Rei— 
terſtandbild Wilhelms J. die Arbeiten 
zu leiten, die in drei Jahren die Schlei— 
fung eines Theiles der Wälle von Metz 
geſtatten werden.“ 

Herr Routier ſchildert nun ſeinen 
Schmerz, den er beim Anblick der Sta— 
tue des Marſchalls Fabert und beim 
Betreten der Kathedrale empfand, und 
ſchreibt ſodann: 

„Ach! wenn uns ſchon der Anblick der 
Denkmäler und todter Dinge mit ſo 
großer Trauer erfüllt, wie viel bitterer 
und ſchmerzlicher iſt für uns das mo— 
raliſche Schauſpiel, wenn ich mich ſo 
qusdrücken darf, welches uns die Be— 
völkerung gibt! Ihre Geſinnung iſt 
nicht ſehr ermuthigend für uns. 

Da ich aber nicht meine perſönliche 
Anſicht zum Beſten geben will, werde 
ich mich daruf beſchränken, das Ergeb— 
niß meiner Unterſuchung hier wieder— 
zugeben und Alles, was mir von ſehr 
glaubwürdigen und urtheilsfähigen 
Männern in zahlreichen langen Unter— 
haltungen geſagt worden iſt, zuſam— 
menzufaſſen. 

Noch vor fünfzehn Jahren hatte die 
Germanifirung nur geringe Yortichrit- 
te gemacht im Verhältniß zu denen, die 
fie heute wirklich gemacht hat. °n Xo- 
thringen gibt e3 nicht, wie im Eljah, 
Partikulariften oder Autonomijten; e3 
gibt Franzöfifche Yothringer und Deut: 
fehe, leider aber auch deutjche Lothrin- 
ger. Noch haben wir eine Mehrheit bei 
den Wahlen, aber fie nimmt von Tag 
zu Tag ab und wird bald ganz ber- 
Ihmunden fein. Die Wahrheit tft, 
daß das franzöfiiche Element unterge- 
gangen ift in ber deutjchen Einmwande- 
rung. Ulle, die von Herzen Frangofen 
waren, haben Lothringen nach ber An 
nettirung verlaffen; Alle, die im Her- 
zen Frangofen veblieben find, haben fei- 
nen anderen Wunfch, ala ihr Glüe zu 
machen und nach Frankreich zurückzu— 
kehren. Die Franzoſen gehen, Deutſche 
kommen, und ſo kommt es allmählich, 
daß nur ein Reſt übrig bleibt von rei— 
chen und gewiſſenloſenLeuten, die ſran— 
zöſiſch ſprechen und deutſch denken, die 
ſich in Frankreich für Frauzoſen aus— 
geben, aber Deutfche find, beifere Deut- 
Ihe fogar wie die Deutfchen bier. 

Das flahe Land iſt verhältnißmä— 
Big franzöſiſcher geblieben als bie 
Städte. Dort finden wir häufiger noch 
franzöſiſche Geſinnung als hier. Aber 
dieſe Gefühle ſind lau und ſehr plato— 
niſch. Der Lothringer iſt von Natur 
Egoiſt; er liebt das Geld; die wirth— 
ſchaftlichen Intereſſen unterdrücken 
das politiſche Intereſſe. 

Außerdem muß man anerkennen, 
daß die deutſche Regierung ſehr weiſe 
und ſehr beſtimmt iſt und den Leuten 
ſehr wenig Scherereien macht, und daß 
ſich ſeit der Annexion der Wohlſtand 
des Landes außerordentlich hebt. 
Deutſchland wird täglich reicher und in 
dem Maße, in dem ſich der Wohlſtand 
in Deutſchland verbreitet, wird der 
deutſche Markt ein unerſättlicher 
Kunde für lothringiſche Erzeugniſſe. 
Die landwirthſchaftlichen Produkte 
werden ſehr gut verkauft. Alle Landes⸗ 
erzeugniſſe haben ihren Preis verdop— 
pelt, der Werth der Ländereien iſt ſtark 
geſtiegen; in den Städten ſind die Mie— 
then, die Häuſer, kurz alles werthvoller 
geworden. Metz drängt heraus aus ſei— 
nen Mauern und, eiferſüchtig auf 
Straßburg, wird es ſchöne neueStadt— 
viertel bauen. Sehr blühende Indu— 
ſtriezweige haben feſten Boden gefaßt! 
Die Landweine werden ſehr viel beſſer 
verkauft als vor der Annexion; ganz 
Deutſchland trinkt lothringiſche Weine. 
Champaanerfellereien jind in Rothrin- 
gen errichtet worden, und mit den 
Zandieinen ftellt man ſchlechtenCham— 
pagner ber, den man aber in Berlin 
und anderswo fehr gerne trintt. Große 
Brauereien liefern Sehr autes Bier; 
Konfervenfabriten (Konfitüren, Ge— 
müfe, Früchte) verfaufen bis zu zmei 
Millionen Büchfen jährlich und fünnen 
nicht die Hälfte ihrer Aufträge erle- 
bigen. 

— und Eiſeninduſtrie haben 
einen Aufſchwung genommen wie nie 
vorher: Man hat neue Erzaruben ent⸗ 
deckt, nahe an der franzöſiſchen Grenze; 
dort ſind bedeutende Spekulationen ge⸗ 


= 


————— 


Schrifiſleller 


Se vrobe⸗ 
Wie lange 

leidet Ihran 
Wie lange habt 


Blade — * 


Ihr von „5 Drop s“ geleſen, ohne ſie zu nehmen? 
Denkt Ihr nicht, daß Ihr konbare Zeit vergeudet und 
ten habt ? Woblan, jo verjucht die „,5 Drops‘ und Ahr werdet 


genug gelit- 


taich und bauernd von Guren Qualen geheilt werden. „,5 Drops" 
bringt eine jchmelle und jichere Heilung für Rheumatismus, 
Neuralgie, Sciatica, Lumbago, Rüdenlähmung), Nieren: 
leiden, Altbma, SDeuficher, Dyspepfia, Katarrh aller 
Arten, Broahitis, Grippe, KRopfiwen, nervdies oder neural: 


SH giſches, 
IrToRad uARx. 
ria und verwandte Krankheiten. 


Herzſchwäche, 
trampfartigen und katarrhaliſchen Croup, Zahnweh, Nervo— 
ſitat, Schlaſloſigkeit, ſhleichende Erſtarrung, Mala⸗ 
„S5 Drops““ hat während der letzten vier Jahre mehr 


Waſſerſucht, Ohrenſchmerzen, 


Leute von den obengenannten Krankheiten geheilt, als alle anderen befannten Heilmittel, 
und im Salle von Rhbeumatisusus heilt es mehr, al3 alle die Aerzte, Batentmedizinen, 
eleftriihen Gürtel uud Betrerien zufammengenommen, denn dieje können hroniichen Rhen: 


matismns nicht heilen. 


versucht „„5 Drops’ und Ahr werdet raid geheilt, 
befte Medizin, jondern auch die billigfte, denn eine Flajche für $1.00 enthält 


Deshalb vergeudet nicht länger Foitbare Zeit und Geld, jondern 


„> Drops‘ it nicht nur die 
300 Dojen. 


Preis der zlaiwe 8.100 portofrei per Roft oder Exhreh, oder 6 Flafchen für $5.00. Für 


die nächften 30 Tage werden wir eine 25 Cents: Probe frei verjenden an jeden, 


Cents für das Rorto einjchidt. 


der 10 
21,22,24,%6,8,3lof 


Swanson RheumaticCureCo., 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


find. Mit einem Worte, die Gejchäfte | Deutiches 


gehen qut, man verdient Geld, man ar- 
beitet. Bei folchen Verhältniffen tft je 
dermann zufrieden. Darum nimmt die 
Zahl derer, die fi) nach Frankreich zu= 
tüdfehnen, immer mebr ab. 

Man will Frieden: Kaifer Wilblem, 
der oft feine Beſitzung Urville — 
übrigens mehr Landhaus ala Schloß 
— befuht, hat es verftanden, große 
Sympathien zu erweden. Er ift ein 
Monarch) von hoher Begabung; er hat 
Werthſchätzung ſelbſt ſolcher Leute ge— 
eine feurige Sprache, die ihm die 
winnt, die Polizei und Beamie verab— 
ſcheuen.“ 

Der Verfaſſer zieht ſodann Ver— 
gleiche mit Frankreich, die in dem 
Blatte, das in dem Dreyfusprozeß auf 
Seiten des Generalſtabes ſtand, natur— 
gemäß wenig ſchmeichelhaft für die Re— 
publik ausfallen, und ſchließt dann: 

„Macht Euch alſo keine Illuſionen 
in Frankreich über die Stimmung in 
Lothringen; ſie bietet hier für die Ger— 
maniſirung noch mehr Ausſichten dar 
als im Elſaß! Der partikulariſtiſche 
Geiſt der Elſäſſer wird vielleicht ge— 
ſchloſſen und vereint den Deutſchen wi— 
derſtehen; Elſaß wird in zehn Jahren 
noch elſäſſiſch ſein, aber Lothringen 
wird deutſch.“ 

Es folgt zum Schluß die übliche 
chauviniſtiſche Geſte. Sie vermag indeß 
den Eindruck dieſer Worte nicht zu ver— 
wiſchen, ſie wird auch nicht bedeutſamer 
daurch, daß ſie an die Statue des Mar— 
ſchalls Ney anknüpft. Eine Betrach— 
iung freilich hätte dem Verfaſſer viel— 
leicht näher gelegen; ob die Franzoſen 
wohl die Statuen deutſcher Feldherren 
in onnektirten deutſchen Städten re— 
ſpektiren würden, wie Deutſchland dies 
in Metz, Straßburg, Colmar u. ſ. w. 
tönt? Die haudiniftifche Phrafe wird 
die Franzefen wenig zu tröflen ber: 
mögen, beutfche Lefer aber in der Em 
pfindung bejlärfen, daß viele Yrango- 
fen troß ber gewonnenen richtigen Er= 
fenntnih der Dinge unverbefferlich find. 
immerhin — je mehr Franzofen ber 
artige Betrachturtaci lefen, um}o mehr 
verbreitet ich Tchlichlich doch pielleicht 
die Einficht, der Deutichland Ichon in 
ber Throntede vom 19. Juli 1870 aus 
erhabenftem Munde Ausdrud verliehen: 
„daß Deutjchland und Frankreich zu 
einem edleren Wettlampfe berufen find, 
als dem der Waffen”. 


Kurz uud Neu, 


* Ein gewifjfer Fred. Mallett würde 
geſtern don Polizeirichter Prindiville 
unter der Anklage, dem im Helena, 
Mont., anfäjligen John Burns, wäh— 
rend derſelbe hier in einem Gäßchen ein— 
geſchlafen war, die Schuhe geſtohlen zu 
haben, nach der Bridewell geſandi. 
Burns behauptet, er habe dabei ein 
820-Goldſtück, das er in einem ber 
Echuhe aufbewahrte, eingebüßt. 

* Leſer der „Abendpoſt“, melche die 
„Sonntagpoſt“ (16 Seiten zum Preiſe 
bon 2 Cent?) zu beziehen wünſchen, 
merben erjfucht, ihre Beltellungen bis 
"päteitend Samitaa bei dem Träger 
oder in ber Hauptoffice gu machen. 


Todes⸗Anzelge. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 

Lottie G. Graf 

den 2. Oktober 1809, nah furzem Leiden, jelig im 
Herrn entjchlafen it im Alter von 6 Jahren, 3 Mo: 
naten und 6 Iagen. Das Begräbnih findet ftatt am 
Sonitag, Nahmitiags 32 Uhr, m Tranerhaufe, 
766 Racine Apr., nah der Et. Mlobonjussstiche und 
bon da nah dem St. Benifazius Kichbof. Um 
ftille Iheilmahme bitien die trauermben inter 
bliebenen: 


Wilhelm F. nud Topyia Graf, Eltern. 
FJrene und Lily, Geihwifter. 


Todes: Anjeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachriht, 

daß unjer gelichter Sohn 

G:org Peter B. Palz, 
geb. den 10. Oftober 1804, janft im Herrn_ ent- 
ichlafen ift. Die Peerdigung Findet ftatt am Sons 
tag, den 2. Oftober, um 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 1484 Weit Taylor Sir. Um ftilles Bei: 
leid bitten die trauernden Hinterblichenen: 

Peter und Maria Balz, Eltern. 

Hertha Balz, Ehweiter. 


Zodes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ferdinand Fofter 
felig im Herrn entichlafen it, Die Beerdigung findet 
ftatt am Somutag, den 2, Oftober, um 12.30, dom 
Trauerhaufe, 3) 2. Etr., nah Rojehill. Um ſtille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Emma Zofter, Eattin. 
rfa Franuz, Arthur Foiter, Kinder. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
George Holzwarth 

. im Alter von 29 Jahren, 8 Monaten und 19 Tagen 

fanft im Herrn entichleien ift. Die Beerdigung fin- 

det itatt am Sonntag, Nahmittegs um 2 Uhr, vom 

Frauerbaufe, 26 Groveland Ave., nach Oakwood. 

Um ſtille Theilnahme bitten: 
Die traueruden Sinterbliebenen. 


Begrabnißanzeige. 
Charles U. Element, 


geliehter Gatte von FEmma_%. Element, geb, Lenz, 
wurde am 19. Oftober in Ontario, Eal., zur legten 
Nube beitattet. 


CharlesBurmeister 
Feihenbefaiter, 


S0t und ——— 


tagt worden, bie volltommen geglüct \ Ale Aufträge pünktfig und 


: Theater i F OW ERS 


Direition . 2200 0 000. Weld und Wahener 
Seihäitsführerr . . . . + Sigmund Selig 


— ———— 
Sountag, den 22. Ottober 99: 
4. Abonnements-Vorſtellung. 

(Ren einitudirt) 


Goldfiiche. 


Ruftipiel in dier Aften von Schönthau und Kadeldurg 
Sike jegt zu haben. dojafo 


Freißerg’s Opernhaus. 


Morgen Abend Cin Märchen ans 1001 Racht 


um 8 Uhr: 
Wider Barf Halle. 
Morgen Abend Dreyfus 
+ 


um 148 llhr: 
Adıtes großes Stiftungs - Eeft, 
beftehend aus Wonzert und Ball, 
deranjtaltet vom 


® . ur 42 
2’ 
Sozialiſſiſchen Sängerhund 
Sonntag, den 22, Oktober 1899, 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Straße. 
Unter gefüliger Mitwiriung der Städte» VBereinis 
gung „‚Ehicago‘“ des Wrbeiter » Sängerbundes der 
Kordiweitl. Staaten. Anfang 3 Uyr Nam. mija 


10jährigesStiftungsfen 
— des — 21,Wok 
Turn-Verein Einigkeit. 
Sonntag, den 29. Oktober 1899. 
Hörbee's Halle, 714 Blue Island Ave. 
Eintritt 28e. — Aufang 7 Uhr Abends. 


Arofes Konzert und Ba 


veranjtaltet von der 
* 1* — 
Schiller Liedertafel 
abzuhalten am Sonntag, den 29. Ottbr. 1899 
— in — 
Schoenhofen’s Halle. 
Anfang 7 hr Abends. 21,2808 


.,. gmelle. .. 


Anitations: Berjammlung 
Pätzer-Bereins von Chicago 


abgehalten anı 
Sonntag, 29. Oktober, Nahmittags 2 Ahr, 
im Bereinölofale (MWirthigyaft) „Im Krug zum 
Grünen Kranze”. 
Ede North Avenıte und Burling Straße. fa,do 


rc Rss 


Späljahr Jonzerl und Ball 


veranitaltet von der 


Badiihen Sänger:Runde 
in Hondorf’s Halle, 
N. O. Ede North Avenue und Halfted Straße. 


Sonntag, den 29. Oftober 1899. 
Anfang 3 Uhr Radhmittags. 


Söwäsirh- Franen=Vereins No, | 


in Schoenhofen’s Halle (aroße Halle), 
Milwaukee und Aſhland Aves. 
Sonntag, den 22. Ottober 1809. 
Anfang: Nächmittags 3 Uhr. — Ticlets: 20 Cts. O 
Perſon. ot14&21 


TIVOLI-GARTEN, 
149-151E. North Ave. 
II WI NW NDS 
Sonttag, den 22. Ofttober 1899. 
Volljtändig neues Programmı ! 
Wiederauftreten der nnübertrefflicden ınternationalen 


QDuettiften Wm. Bollmer und Frau in folgendem 
. Proaramm: 


>» „Die Generalprobe‘ 
oder „Fürs Theater laſſe ich mein Leben“. 
Draſtiſche Duoſcene mit Geſang. 

— 2 2 
,„Seine erſte Lektion⸗ 
Deutſch-⸗Amerikaniſches Genrebild. 

3) Theater! Theater! 
‚Das Klädel vom Dorfe« 
oder „Michel und Lieſe“. 

Ländliches Charakter-Gemälde in 1Akt mit Geſang. 

Verſonen: 
—A——— Frau Bollmer 
Michel, "ein Banernburide. .......... ‚Um. Vollmer 
Eomwie in veriipiedenen ihren beiten Solos u. Duetten. 


Volks-Garten. 
198—200 Sit North Ave. 
Jeden Abend Konzert und Theater, Sonntag Matinee. 


Gar! Hoffmann und Frau 


in Szenen und Geleftionen aus folgenden Operetien: 
„Rob Roy“, „Said Baia“, „Kapıtain Fracafie”, 
„Sea King“, u. f. w. 
Auftreten der Soubrette Frl. Felicitas, fowie be3 
Komiters W. D fteı 
Der berühmte Tafchenipieler "The 


Zum — 
Die Berſtopfte Euſtachjiſche Trompete. 
S. Fiſcher, Eigenthümer. 


*Zur Schützen-Lis’!” 
BRonzert-Barillon, 
1856 N. Halited Str. 


Hente, Samijtag, und morgen, Sonntag. Metinee, 
Abends fettes Auftreten der berühmten 


Beilhofer’s Alpen-Jodler-Helelichaft 
(Sither Franz’l.) 
2 —— * ic freuen. Ahre Bekannten 
i üßen zu können. 
nach langer Krankheit begr "Söhelle. 


i. 
Great Irving‘. 


Befanntmahung! 

Bridlayer: & Stone Majon-Union Rr. 1 don Chi— 
cago Alle deutihen Maurer find erfucht, fih am 
nädhiten Donnerftag, den %. Oft., an einer Ertra- 
Berjammlung in Wendel’s Halle, 1504 Milmaufse 
Avc., um 8 Uhr Abends, zu betheiligen.—E has. 
%. Charilobole, Vräſident. 

Erfahrene 
Spezialiſten 


— vom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


Shieago@pers Houie — 
Gebäude, Ede Glart 

. Baihington Sir., N B 
werden nit übertroffen im UAnpaflen von Brucdän: 
dern und in der Behandlung und Heilung von Brüs> 
den, Baricocele, Zlutvergiftung, Schwädhe und allen 
Arten von nervöien, geheimen und hroniihen Kran: 
heiten der Männer und Frauen. — Spredt dor oder 
fchreibt. Cifices: 211 m. —— Opera Houie 

ä 2 Glarf Str., Chicago, IH. 
N 2108, tgl&jon* 


Pabſt's Select er: 
wirbt ji alle Tage 


es it von vor: 
und 


— 


mehr Freuude; 


a em Wob 


v 6 ; — 





: den 
ı 23. und 24, 
n Oktober. 


Es iſt ſehr wichtig für Sie, 


unſeren Laden während dieſes Verkaufes zu beſuchen. 


Dienſtag, 


23. und 24. 


285 no 285% E. NORTH AVE Oktober. 


Unfer 


Trygood= Departement hat eine unbegrenzte Answwabl:von Vargains zu offeriren, twie aud ein 
Eprezial:Verlauf aller Reiter don Flanell-Muslin-Shater ftattfindet. Unfer Steingut: und Haus: 
Ausftattungs- Departement wird ebenfalls große Bargains während vieje Verlaufs offeriren. 


‚bie 
st 
23 
120 
—X 


Stinder: 
Bon: 
nets, 
gemacht 
von 
Eider⸗ 
down 
oder 
mit 
Seide 
beſetzt 
mit 
Doppel: 
ter 
Eeide 
oder 
Band: 
nur. » 


230 
Sehr feine Kinder-Bonnetts, in allen Größen, 


nach der neueſten Mode gemacht, de 


in allen Farben, 
* 


20 Zoll breit, doll wertb 12}c, 
a N ee 
Union Damast = Handtudzeug, mit 

rotber Ginfoffung verichen, 

2 A RE ee it 
Ganzwollener twilled Ylaunch, in 

Rotb, dunkelblau oder grau, 

wertd Br. nRt. 2. .°. . 
Gute deutſche Strickwolle, 

nur in Schwarz vorhanden, 

JJ 33 
90x99) Square geftridter ganztollener 

Staml, wertb 30c, 

EN 5 rare 


BRR,.» 5%. » 


Giderdown-Mäntel für Kinder, 
mit Angora: Pelz; bejegt, 
Kar. . ee te 


3OX35 gauziwollener Flanell-Shawl, 
in Braun, Grau oder Schwarz, 
nur, BER ee 
Geitridte wollene Fanfthaudicune 
jür Kinder, { 
nur. u 
Schwarze geftrickte Fauſthan dſchuhe 
für Damen, 
nur. FR 
Geitempelte Kopftiifenbezüge, 
Bear 


..te 
...10€ 
122 


Kerjey: Jadet 


2.98 


in feinen 


25c 
Schwarze fleecesgefütterte Strümpfe 


55e 
für Damen, gut werth 15c, Ic 
WR a eg, $ 


Feine gerippte ganzivollene Caſhmere-Strümpfe 


für „Kinder, 15€ 


Größen von 5 his 9, 


nur. . a 
Spezielles . ganzwollene ſchwar zes 
für Damen, gut gemacht, 
in allen Größen, 
Eh 
Kette von fancy „Eyrano“-Perien, 
Farben, mit Medaillon, 
werth 98e, 
nur. . re 515 7a 
Die „Fly“ Alarm-Uhr, 
während dieſes Vertaufs 
nur. . 


Be en ee os 
Scadtel Schreibpapier 
und dazu paſſende Kouverts, 
BTW.“ ;', 
Zei Flafchen von Sanfords 
ſchwarzer Schreibtinte, 
nur, . 
Silbergraues Wolle gefließtes Unter— 
1 zeug für, M 
—— 


Eokalbericht. 
Die Milch wird theurer. 


Die „Chicago Milk Dealers' Aſſo— 
ciation“, zu welcher 1500 Milchhändler 
gehören, hat in ihrer geſtrigen Aus— 
ſchuß⸗Sitzung beſchloſſen, vom 1. No— 
vember ab den Milchpreis von 6 Cents 
per Duart auf 7 Cents zu erhöhen. 
Dieje Preisfteigerung wird damit üe= 
gründet, daß die „Chicago Milt Ship- 
per3’ Union“, welche fait ausfchließlich 
den hiefigen Markt mit Diilch verjorgt, 


bis AO Cents per Ranne erhöht hat. Die 
Lebteren behaupten, die großen Meierei- 
bejiger hätten die Farmer veranlaßt, 
höhere Breije für Mil) zu verlangen, 
damit den Chicagoer Milchhändlern 
ber ohnehin aeringe Profit noch mehr 


| 


| 
| 


| 


Wolle geflichte Unterhemden und 
ofen für Iiunaben, Grüßen von 
1 bi 3, nur... mc 
Kameelshaar = Unterzeug für Männer, 
überait für $1.00 verfaujt, 
BBE . . — 
Fines Paar Spitzen-Gardinen, 
34 Vds. lang, 
Be, en a 
GComfertrs, mit feinem importierten 
Sateen überzogen, gefüllt mit feiner 


weißer Matte, 83.25 w 
ertb, für J e) 
MER 5 5 wa ie are 

Speziell am Montag und Dienftag, eine ganze 
Bartie von Reitern zur Hälfte Des wirtlichen 


toſtenpreiſes. 
3 Ot. Granite Thee-Keſſeln, beſte 
Waare, garantirt nicht zu lecken, € 
65c wertb, für diefen Berfauf .. 
.. 


5 St. Granite Thee-Steifeln, beite 
.»s 


23 
69 


Waare, Die gemacht twird, > 

T5c werth, für dieſen Verkauf ... 
Neiz-Voilers, 1} tr. innere 

Taffe, beite Granite-Waare, _ 

58 twerth, für diefen Gerfauf . 
3 Quart Granite Einmach-Keſſeln, 

beſte Waare die gemacht wird, 

29c ipertb, für dieſen Werfauf « 
Gute Größe ladirte Nogel- 

Käfig, Tec werth, 

Be 
Mefing Vogel-Käfig, überall für 

$1.25 vertauft, 

re 
Mefling- Federn ſür Wogelfäfige, 

jegt Sc ivertb, 

AL. 2 ana 
Gemischtes 

Vogelfutter, 


·2242 


1c 
de 


Unſere Winter 
enthält: 


garoßer lackirter Kohlen-ECimer, 112x14 Aſche- 
Sieb, 1 Kohlen-Scheufel, 1 Ofen-Lifter; die 


ganze Ausſtattung während 9 
‚19€ 
Koffer. 


dieſes Verkaufes 

Hier iſt das größte Aſſortiment derſelben zu 
finden. 323öll. metall-bedeckter Koffer, Set— 
up Tray, Eiſenblech-Boden, Patent-Clamps, 
ſtartes Schloß, € 
wertb 83.50, 2,29 


während Diejes Berfaufs. . 


neueſten Dekora⸗ 
* d 

3.29 

hübſch delorirt, 


6.95 
3.98 


Incandescent Licht. 
Echte Welsbach-Lichter, * 
fomplett, 59e 
für a N 
Cosmopolitan fompfettes Licht, i 
während dieſes Werfaufs c 
ee et ea — 
Gute Mantels, die überall für 20c 
verfauft Werden, c 
a ee ER Te 
Große Gylinder, die zu allen Welsbadh-Lichtern 
paflen, mit Asbeitos=-Bejchüger, 
werth 15e, 
J 
Gas-Aniteder, 
die 25 Gent3:Eorte, 
J a . 
50⸗Stücke Thee⸗Service, die 
tionen, unterglaſirt, 
werth 85.009, 
in dieſem Verlauf. 
100⸗Stüche Diner 
unterglaſirt, 
werth *510. 00 


Service, 


werth *86. 00 


während dieſes Verkaufs.. 


Die Vereinigung vollzogen. 

Die Verſchmelzung der Pullman mit 
der Wagner Palace Car Co., deren Be— 
vorſtehen in der „Abendpoſt“ geſtern 
angekündigt wurde, iſt inzwiſchen voll⸗ 
zogen worden. Die Pullman Palace 
Car Co. übernimmt die Anlagen, Wa— 
gen, Kontrafte ujw. der Waaner Go. 
und bezahlt den Aktionären diefer Ge- 


| ſellſchaft Dafür $20,000,000, und zwar 


gefchmälert werde. Auf diefe Weife joll- | 


ten die hiefigen Händler aus dem Ge- 
fchäft gedrängt werben, um dem ſeit 
längerer Zeit geplanten Milch-Truft 
Play zu machen. E3 iit fehr wahr: 


hung im Dezember eintreten wird. 
— — —iñ— 
Chineſen die Erben. 
Der öffentliche Nachlaßverwalter P. 
H. O' Donnell iſt geſtern mit der Ver— 
waltung der 8250 betragenden Hin— 


in Form von Aktien der Pullman Co. 
die acht Prozent Dividende bringen fol- 
len. Das Aktienkapital der Vullman 


: Eo. wird von 54 auf illi 
den Preis für die Kleinhändler um 35 54 auf Millionen 


Dollars erhöht, und als Inhaber der 
neuen Altien treten drei Mitglieder der 
Familie Vanderbilt und Herr J. Pier— 
pont Morgan in das Direktorium der 
Geſellſchaft ein. 


Ein Racheakt? 


Während geſtern die in Ebanſton an 
Bennett Abe. und Noyes Str. wohn— 


hafte Frau Nellie Barber auf dem Kü— 


terlaſſenſchaſchaſt des Chineſen Ah 


Kwong, welcher vor mehreren Wochen 
bier verjtarb, beiraut worden. DieWitt- 
me und mehrere Verwandte des Ber- 
ftorbenen, ' welche 


leben in China. Der Nacjlafverwalter | 
ift einigermaßen in Berlegenheit, wie er | 
mit Bejtiimmtheit die wirklichen Erben | 


des Chinejen ermitteln jol. Wie der 
Gert Fornheim angibt, ifi eS das erite 
Mal in derGeſchichte des hieſigen Nach⸗ 
laßgerichtes, daß die Erbſchaft eines 
Chineſen in die Hände des öffentlichen 
Erbſchaftsverwalters gerathen iſt. 
— — —— — 

* Die Spiritiſten haben geſtern auf 

ihrer Synodal⸗Konferenz 833000 zur 


Ausſtattung des Altenheims aufge-⸗ 


bracht, das in Waſhington in einem 
Haufe gegründet werden ſoll, welches 


zu dieſem Zwecke von einem Herrn The⸗ 


odor J. Mher geſchenkt worden iſt. 

* Die hinter dem Hauſe No. 1213 
Wabajh Ave. gelegene Scheune wurde 
geftern Abend durch Feuer um $200 
beichädigt. Die Löfhmannicaft verhü- 
tete Durch ihr energiiched Eingreifen Die 
weitere Verbreitung der Flammen. Die 
Entitehungsurjache des Brandes fonn- 
te nicht ermittelt werden. 

* Gin gemiffer Philipp Sherfeg, ber 
angeblich der Polizei ald Bauernfänger 
befannt ift, murbe geitern Abend auf 
friiher That ertappt und in Haft ge 
nommen. Er. hatte bem Viehzüchter 
Kohn Rabnfad aus Spirit Lake Jowa, 
meißgemacht, Bab er ihm am Seeufer 
eine: grokmächtige Seefchlange zeigen 
önnte. Der atgloje Landmann war 
bem.Gauner nefolat. Derfelbe Hatte 

rn 5 


erbberechtigt find, | 


henofen das Adendeffen zubereitete, er- 


fheinlich, daß eine weitere Preiserho- | folgte plöblich eine Erplofion, wobei ber 


ı Dfen in Stüde 


ging. Frau Barber 
wurde glüdlicher Meife nicht von den 
ımberfliegenden Eifenftüden getroifen, 
fondern erlitt nur leichte Brühtwunden, 
indem fich heißes Waller über fie ergoß. 
Die Frau ift der Anficht, dad ein in der 
Nahbarichaft wohnhafter Knabe, wel: 
chen fie gezüchtiat Hatte, Bulver unter 


ı das Kleinholz mijchte und dadurch die 


t 
i 
1 
! 
’ 


Erplofion verurfachte. Ihatfächlich 


ı fanden fih Pulverförner in dem übri- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Önbeit benugt, um 
197 auß Det Dar. 


gen, nicht benugten Brennholz vor. 


Baron zu Leihtglänbign. 

Unter dem Vorgeben, ein ftädtifcher 
Gasinſpektor zu fein, erlangte gejtern 
ein unbefannter Mann Zutritt zu ber 
Mobnung von Frau George Hayden, 
No. 422 W. Van Buren Str. Später 
entdedte die Frau, daß der Kerl ihr 
verichiedene MWerthfachen geftohlen, und 
daß fie offenbar einen Schleichdieb in 
ihr Haus eingelaffen hatte. Die näm- 
liche unangenehme Erfahrung mußte 
die iın Haufe No. 436 W. Ban Buren 
Str. mohnbafte Frau Charles Hull 
maden. Die Bolizei gibt fich alle 
Vrüde, den Gauner zu ermitteln. 

* Der vierzehn Jahre alte Theodor 
Henning wird von jeinen, im Haufe 
No. 708 W. Divifion Str. wohnhaften 
Eltern vermißt. Diefelben erfuchten 
gejiern die Polizei, ihnen zur Ermitt- 
lung des fpurlos Verichwundenen be- 
hilflich ſein zu wollen. Der Junge iſt 
am Mittwoch, mit $7 in der Taſche, 
bon daheim fortgegangen und hat fich 
feitdem nicht wieder bliden laſſen. 

* Die Farbigen Charles None und 
Vincent Riharbfon gingen geftern an 
ber Ede von Divifion Str. und Mil- 
waufee Uve., mit den Fäuften aufein- 
amber lo3. Der Erfigenannie zog im 
Berlaufe des Fauftfampfes ein Mefler 
und bradie feinem Gegner zer 
Schnitiwunden im Gejiht bei. Dann 
ergriff er Die Flucht. Ricyarbion mußte 


noch, dem Countg-Hojpital geichafk, 
na Dem — } seele 


bewilligt. 


Bor Richter Stein tamen geitern die 
Verhandlungen in dem Schaben- 
erjaß = Prozeß zum Abſchluß, den 
Emma Con gegen die Nord - Chicago 
Siraßenbahngefelihaft um Erlan- 
gung eines Schmerzensgeldes in ber 
Höhe von $40,000 angeftrengt hatte. 
Die Jury fprach ihr 812,500 zu. Der 
Anwalt der verflagten Gejellichaft 
legte fofort Berufung ein. — Emina 
Eon war am 16. März 1898 im Be- 
griff gewejen, an der Ede von Nord 
Clark und Cheftnut Straße aus einem 
Maggon der verklagten Gejellichaft zu 
fteigen, al3 der Greifmagen- Führer Des 
betreffenden Zuges, ehe te no mit 
ihrem anderen Fuß das Straßenpfla- 
fter erreichen konnte, mit jähem Aud die 
Waggons wieder in Bewegung jeie. 
Das Mädchen mar dadurdh zu Boden 
aetworfen morben und hatte an beiden 
Händen derartig fehrere Verlegungen 
erlitten, daß fie zeitlebens, wegen Ber: 
trüppelung derjelden, auf den Gebraud) 
ihrer Hände verzichten muß. 

ee 

Ebicagoer Unteruchmungsiuft. 


Yuf den Hamati-Infeln fol im 
nächften Jahr eine neue elettriihe Ei- 
ſenbahn gebaut werden, welche nad) 
ihrer Fertigflelung die Hafenjtadt Hilo 
mit Mahlona und Kohal verbinden 
wird. Zu den Inkorporatoren ber 
neuen Gejelfchaft, die unter den hamai-= 
ifchen Gefegen mit einem Stammfapi- 
tal von 3 Millionen Dollars inforpo- 
rirt worden ift, gehören auch mehrere 
Chicagoer Kapitaliften, mie beifpiel3- 
mweife Herbert B. Gehr, von Nr. 234 La 
Sale Str. Man perfpridt fi von 
dem Unternehmen im Laufe der Zeit 
großen Nuten, da die Bahn einen bi3- 
ber unzugänglichen, aber höchjt Frucht= 
baren Landftrich der Kultur eröffnen 
wird, 

® — —- 


Sucht feine Angehörigen. 


Sn ber Reviermahe an Sheffield 
Uvenue fand gejtern der Dreizchn 
Jahre alte Alfred Wifhman aus Kan: 
tatee nothgezmungen Unterfunft. Das 
Bürfchlein behauptet, daß jeine zur 
Zeit hier bei VBervandten im Haufe 
Ko. 1216 Wellington oe. meilende 
Mutter ihn babe am Bahnhof erwarten 
wollen, er fie aber verfehlt haben müſſe. 
Volizeiliche Nachfragen im genannten 
yaufe haben ergeben, daß dajelbit we- 
der die Mutter noch Verwandte des 
Sinaben wohnen und der Junge jomit 
fich in der Mdreffe geirrt haben muß. 
Die Polizei qibt fih nun alle Mübe, 
die richtige Aöreffe zu ermitteln. 

— — — 
Fangen früh au. 


Drei noh in den Kinderjchuhen 
ftedende Burfchen, Edward Rudnid, 
Sojeph Borniji und Jojeph Ugomsti 
mit Namen, wurden geftern verhaftet 
und in der Nevierwahe an Ramjon 
Str. eingefperit, meil die Polizei fie 
für verdächtig hält, einen Einorud) 
in den Materialmaarenladen von Sta= 
nislaw Zafroczniczt, Nr. 146 Blad- 
hatt Str., verübt und Waaren im 
Werte von $100 geftohlen zu haben. 
Die von den Einbrechern gemachte Beu=- 
te wurde unter dem Bürgerfieig in jener 
Gegend verftedt borgefunden und be= 
ſchlagnahmt. 


Es befriedigt. 
Eine ſichere Heilung für Hämorrhoiden. 


Die Pyramid Pile Cure iſt erfolg— 
reich, weil es die Vorzüge beſitzt, die 
Erfolg bringen. Sie heilt jede Form 
von Hämorrhoiden und heilt ſie dau— 
ernd. Sie iſt jetzt das dem Publikum 
populärſte und beſt bekannteſte Hämor— 
rhoiden-Mittel und einGrund für ſeine 
Beliebtheit iſt, weil ſie an Stelle von 
wundärztlichen Operationen getreten 
iſt die früher als die einzige ſichere Hei⸗— 
lung angeſehen wurde. 

Leute wundern ſich oft, daß ein ſo 
einfaches Mittel fg prompt ein hartnä— 
diges Leiden wie die mohlbefannten 
Hämorrheiden heilt. Jedoch die größ- 
ten Heilmittel und Erfindungen, die 
wir haben, find die einfachiten und die 
Thatjache, daß fie heilt, ift alles, was 
ein Hämorrhoiden-Leidender zu mifjen 
wünſcht. 

Die Vyramid Pile Eure heilt Hä= 
morrboiden in allen Stadien ber 
Kranfheit, wie fi) aus den folgenden 
Briefen mit Zeugniflen erfegen läßt, 
die jede Woche veröffentlicht merben 
und immer neue Falle berichtet. 

Bon Geo. E. Gied, Dmens Mill, 
Mo.: Vor einiger Zeit kaufte ich ein 
Padet der Bıramid Pile Eure für 
meinefzrau, bie jehr viel zu leiden hatte, 
Der erfte Verfuch bewirkte mehr Gutes 
als alles, was fie je vorher verfucht hat- 
te. E3 wirft genau wie angegeben. 

Von Rihard Loan, Wbipple, Ohio: 
Ssch aebrauchte die. Pyramid und bin 
pollftändig erfreut und zufrieden mit 
ben Refultaten, fie bewirkt eine Heilung 
und nicht einen Fehlichlag. 

Her WR. Hines von Magnolia, 
Ark., fagt: Obgleich ich die Byramid 
Pile Eure erft jeit furzer egit gebraucht 
babe, hat fie fich doch von großem Nus 
gen für mich ermiefen. 

Bon Frau Peter Lake, Mohamf, N. 
Y.: Ich erhielt die Pyramid Bile 
Eure, wandte fie aber nicht an bis leßte 
Mode, mo fich mein Zuftand fo ver= 
flimmerte, daß ich mich entfchloß, fie 
zu verfuchen. Sch litt neunundzmwangzig 
Sabre an blutenden Hämorrhoiden und 
babe eine Menge Medizinen gebraucht, 
aber feine war von foldem Nußen, mie 
br Mittel. . 

Die Eigenthümer diefes Heilmittels 
fönnten Spalten von ähnlichen Briefen 
tie bie obigen veröffentlichen, wenn 
nothwendig, aber diefe zeigen zu. ®e- 
nüge, 1008 fie bemwirft in ben verfchiede- 
nen Füllen. 

Die Pyramid Pile Cure wird herge- 
ftellt von ver Pyramid Drug Eo., Mar- 
Hall, Mich., und wird überall von Apo- 
8 wi. z.. per Badet — * 
Ein Pa ügt, einen gewöhnlichen 
Ken Euer Apotiheler wird 
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Die geftrige Ankündigung des Vor- 
fißer8 des fog. Streit - Komites ver 
Baugemwerke, M.S. Sullivan, daß diefe 
Körperfchaft auf Empfehlung des 
Ausfhufles in ihrer Abendfigung un= 
ter aller Imftänden ale am Bau des 
neuen  Mojtgebäudes beſchäftigten 
Union = Vrbeiter zum Ausftand ver- 
anlaflen würde, ift nicht in Erfüllung 
gegangen. Die Angelegenheit wurde 
geftern Abend von dem Komite gar 
nicht auf’3 Tapet gebracht und zwar 
angeblich deshalb nicht, weil die Mit- 
glieder mußten, daf; fie mit ihrem Vor- 
Ichlag nicht durchdringen würden. E3 
heißt, daß die an dem Bau bejchäftig- 
ten Arbeiter vorläufig einem Streit 
gänzlich abgeneigt find, meil fte feiner- 
let Grund zur Klage haben. Sie mei- 
nen, e3 jei erft dann an ber eit, an ei- 
nen Nuöftand zu denfen, mwenn ber 
Verſuch gemacht werden follte, die von 
Nichtelinionarbeitern behauenen Qua= 
derfteine zur Verwendung zu bringen. 
Borjiker Sullivan erklärte, er habe 
die Angelegenheit nicht der Verfamm- 
lung vorgelegt, meil er einen Brief aus 
Mafhington erwarte, der viel zur Klä— 
rung der Situation beitragen werde. 

Der Streif der am Bau des Maſchi— 
nenhaufes der Firma Armour & Co,, 
an Roomi3 und 44. Str., beichäftigten 
organifirten Mörtelträger undGehilfen 
fand aeftern feine Erledigung. indem 
alle Nicht = Unionarbeiter entiafjen 
wurden. 

— 


Sitzt feſt. 


Henry Magnus, alias Henry Heintz, 
welcher dem Reſtaurateur Herm. 
Ulrich, von No. 150 Dearborn Straße, 
einen gefälſchten Check in Höhe von 521 
aufgehalſt und auch noch andere 
dumme Streiche ähnlicher Art began— 
gen haben ſoll, iſt geſtern von Richter 
Martin unter 51200 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Aus einem Briefe, den man im Beſitze 
des Arreſtanten vorfand, erhellt, daß 
auch die New Yorker Polizei noch ein 
Hühnchen mit ihm zu pflücken hat, wes— 
halb man ſich jetzt dorthin gewandt hai, 
um Näheres über Magnus' Vorleben 
in Erfahrung zu bringen. 

Auch werden ſich vorausſichtlich die 
Bundesbehörden noch mit dem Bur— 
ſchen befaſſen, da Magnus dem 
Schankwirth Henry Ehlers, von No. 
74 5th Uve., eine Bojtfarte gemeinen 
Inhalts zugeſandt haben ſoll, weil die— 
ſer ihm keinen Check in Baar umſetzen 
wollte. 


Ihres Vertrauens wuerdig. 

Der Erfolg von Hood’s Sarsaparilla, 
Skropheln in welcher Weise sie sich auch 
zeigen sollten, zu kuriren, wird von Tau- 
senden bestätigt, die heftig'’Yon dieser 
herrschenden Krankheit gequält waren, 
die sich aber nun einer daternden Kur 
durch Hood’s Sarsaparilla erfreuen, 
Skropheln können als böse Flechten er- 
scheinen, oder sie mögen die Halsdrüsen 
angreifen, oder in laufenden Geschwüren 
am Körper oder den Gliedern ausbrechen. 
Wenn sie die Schleimhaut angreifen, 
können sie sich in Katarrh entwickeln 
oder in der Lunge liegen, welches zur 
Schwindsucht führt. Wie es-auch kom 
men mag, ein beständiger und anhalten- 
der Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla 
wird sie bewältigen, denn um gegen die 
Ursachen aller Krankheiten zu arbeiten, 
nämlich unreines Blut, wird das System 
gereinigt und belebt, und Kraft, Stärke 
und Gesundheit dem Körper zurückge- 
geben. 

— — — 


Fallen nicht darauf herein. 


Für die Bonds des kürzlich in's 
Leben (?) gerufenen Fahrrad-Truſtes 
finden ſich allem Anſcheine nach weder 
hier noch in New York Abnehmer, und 
dech ſind von der Firma Baring, 
Magoun « Co. davon für 86,300,000 
auf den Markt geworfen worden, noch 
dazu garantirte fünfprozentige Gold— 
bonds. In der Finanzwelt ſcheint ein 
Verdacht vorzuherrſchen, daß die Fahr— 
rad-Fabrikanten, nachdem ſie das Fett 
abgeſchöpft haben, ſich ſachte aus dem 
Geſchäfte zurückziehen, vorher aber mit 
dem Verkauf der Truſtbonds noch einen 
hübſchen Profit machen möchten. 

Weit beſſer, als nach den Fahrrad— 
Truſt-Bonds, iſt die Nachfrage nach 
den Aktien der „Continental Auto— 
mobile Co.“ — Die Automobile wird 
demnach das Fahrrad wohl ablöſen. 


—+.-- 
Heiraths⸗-Lizenſen. 


Bolgende Oeiratha-Lizjenſen wurden in der Offler 
des Ceuntv⸗Clerts ausgeitellt: 


Louis Haldorſen, Rora Olſen, B, 9, 

Philip PB. Prod, Lena Rechter, A, 17. 

Dietrih Schmedpeper, Bertha Hager, 26, 2. 
Jonacy Gawronski, Katarzyna Brlodinski, 260, 29. 
David Recher, Helena Mueller, 38, 19. 

Louis Winters, Annie Soderman, 23, 21. 

John Redden, Katharine A. Horan, B, 25. 
Hermann Mielke, Bertha Hoeftmann, 30, 2 
Michal Gerwonta, Antelia Rydzit, 22, 19, 

Harıy G. Rynar, Marie Mojctta, 36, 18. 

Xobhn E. Hauge, Garric Peterjon, 66, 37. 

Eliaß Neiburger, Noje Schacter, 28, 18. 
Thomas Tuley, Aına Titer, 48, 8. 
Hermann Stoelt, Ana Schroeder, 24, 
Auguft Koh, Augufta Frey. 23,28. 
John WB. Carey, Nellie Walſh, 3, 24. 
Gdward Obneforge, Frieda Benediger, 2, W, 
Henry PBertowis,: Simmic Vollod, WB, 24. 
Kohn F. Veaupre, Gare Diranan, 2, 28, 
Vincenzo Giorgi, Golombina Banducci, 26, 19, 
James R. Brice, Amelia Knor, 22, 22. 

Emil Dabibere, Matbilda Anverfon, 37, 30. 
Henry Srabow, Ada reich, 23, 21. 
Robert Meftanicra, NRoja #. Madpdin, 34, 38, 
Frank Green, Ares Ver Band, 38, 28. 
Thomas &. Bull, Una B. O’Sern, 30, 18. 
Arthur DB. Turner, Yaura W. Goot, 3, 25. 
Kofepb Apwir Barbara Jvanjat, 23, 22, 
Anton Friid, Mary lonrien, 29, 23, 
Loyd M. Wilſon, Edna Thompſon, 25, 18. 
John M. Siamm, Tillie Linde, W, 31. 
Jozef Smola, Nozefa Pacanowsla, 30, 29, 
Kofepb Tatro, Ada 9, Peters, 25, 18. 
Frant Haislen, Annie Yuedtle, 2, 
Tomas; Pont, Yronislawa Borik, 25, 21. 

Beter Filipfowsti, Wireriia Golombrewsfi, 27,26. 
Charles Watt, Maud E. Jones, 33, 25. 

Audrew G. Anderſon, Emma 3. Smwanjon, 42, 8, 
Angelo Scivirello, Fraucesia Scirivello, 3, 4. 
Fred Lufow, Amalie Yooihrim, 36. 30. 

Hermann Drever, Muaufta Mrebs, 33, 20, 
Nihard Fromm. Gertie Aibertion, 27, W. 

Gar! Acwiey, Man Wheeling. 21, 21. 
Afidor Schreidwman, @ltber Cohen, 28, 
Kames MW. Milis, Dora Yarris, 27, %. 

Albert E. Muelicr. Henrietta 8. Hering, 24, 3. 
Mite Sotsti. Francesset Pruiensfi, 24, 19, 
Charles PB. Ihrodinerton, May G.Holmes, 30, 8. 
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Todes fälle. 
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Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Dent: 
fchen, über derch Ted dem Gefundbeitsamte ziwijchen 
actern und heute Meldung zuging: 


Raster, Wiliam, 7 S., S1W. 1, Sir. 
Burkhardt, Yaura, 6 Nabte, 697 Nefferjon Str. 
Zuchholdt, Harrv, 18 N., 519 W. Superior Str. 
Bronftede, Gertrude, 16 3-, 6350 ©. Halited Str, 
Dauner, George, — Yu xt — tr. 
Gınmerih, Jobn W,, € 8 zabeth-Hoip, 
i NngI reren · dow 


ſe 3341 
Gidert, Roje, 5 4913 Grand Bipy, 


lorsbeim, Klara, 32 3, 
d, Frau W. M., 50 3. WIN. Clart Etr. 
} A 


Die NRehtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens 8, Chriftenjen 5% Fort ' 
Dearborn Gebäude, Ghicage. 


M. ©. — Die PVevöllerung Englands und feiner 
Kolonien wird auf zufammen 380 Millionen, die 
Nublands und aller feiner Pefizungen auf zufammen 
125 Millionen Köpfe veranihlagt. 

Frau U. — Wir verftehen Ihre Frage nicht 
ganz. Für den Aufenthalt im Yrmenbaus wird den 
Injaffen don den Gountpbebörven nichts berednet, 
Kinder werden aber dort. nur ausnabmsweije und 
au danı nur für Furze Zeit aufgenommen. 


3. Ed. — Wenn Sie jelber der Auficht find, 
dab der fraglichen Gejeliihaft nicht zu trauen ift, 
weshalb haben Sie die Verbindung mit Derfelben 
nicht fhon längft abgebrodpen? — Der Beitrag, den 
Sie bisher gezahlt baben, ift im PVerbältnib zu der 
Verfiherungs = Summe zu bad. Der, melcher für 
die Grhöhbung der Police don Ahnen verlangt wird, 
erjcheint jait zu niedrig. Xrogdem würde auch bei 
dem verhältnikmäßig niedrigen Betrag die Gejell- 
ihaft auf ihre Nehnung Tommen, weil jebr, jebr 
viele ihrer Kunden fhliehlich aufhören, weiter zu 
zahlen — und darin liegt für die „Sompany* eben 
der Profit, denn fie hat dann feine Gegenleiftung 
mebr zu erfüllen. 

GW. — Das DM. Jahrhundert beginnt, wenn das 
19, abgelaufen ift, aljo mit dem WBerballen des 
legten Schlages der Uhr um die Stunde der Mit: 
ternadt zwiichen dem 31. Vezember IMO und dem 1. 
Januar 1901. 

‚2. 2. — Ta der Schlaud beiponnen Wird, um 
ihn Dichter und dauerhafter zu machen, jo ergibt 
fi) die Antwort auf ibre Frage von jelbit. 

C. Sd. — Die „American Brewing Go.” hatte 
ihren Gejchäftsbetrieb im Nabre 1ER) aufgenommen. 

Chas. N — Das einfhlägige Gefeh verlangt 
bon Korporationen, inforporirten Vereinen uflo. nur, 
daß Diefelben, unter Beifügung einer Ginfhreibe: 
gebührt von $1.00, dem Staatsjefretär alljährlich im 
Serbit ihren Namen, ihre Adrefie und eine Viite ib: 
rer Direktoren, bezw. Beamten einjenden. Bon ei: 
nem Finanz: Ausweis it feine Rede. 

308. © — 1.) Die Anftern find Schaltbiere, alio 
weder Fiiche noch Anjelten. 2.) Die verihtedenen 
Gattungen der Wale gehören zur Familie der Säu— 
getbiere. 

Mrs. 3 — Verjuhen Sie, die Würmer mittels 
Iabafsjauche zu vertreiben. Rocden Sie einige Bi: 
garrenitummel auf und gieken Sie nachher die Lö— 
fung auf die Erde in dem Qlumentopf. 

‚a. 8. und Chas. HM. — Die von Ahnen be— 
ihriebenen Münzen befigen nur ihren Nennwertb, 

Bw, S. — Goldjchmiedsfirmen, die gegebenen Fal— 

les Lehrlinge annehmen, finden Sie im „Gity Di: 
rectory“ auf Seite 21 angegeben, unter der Ru— 
brit: „Manufacturing Jewelers“. 
RR. 2. — Die im Ihrem Belis befindliche Münze 
ift ein jog. St. Georgs = Thaler. Wie bo ein fol: 
her bei Xiebhabern im Preiſe ſteht, danach erkun— 
digen Sie fih wohl am beiten in der Münzenband: 
lung Nr. 69 Dearborn Srr., und zwar, indem Sie 
dort anfragen, was Sie für einen folhen Thaler zu 
zahlen haben wilrden. 

3. 69. — Von den Weihingtoner Zollbehörden 
würden Sie auf eine derartige Unfrage muthnak 
lih nur ein böfliches Beileidsjchreiben zur Antwort 
erhalten. Wenden Sie fih an das Yollamt in New 
York oder an die dortige Polizei. 

WB. FH. — Falls Sie Abnehmer für foldhe Roft: 
farten finden, dürfen Sie diejelben vubig verfaufen, 
das wird indeſſen ſchwer halten. — Die Maſſenver— 
walter der Internatiognal Building and Loan Aſſo— 
ciation haben noch nichts von ſich hören laſſen. 

R. G. u. A. — 1.) Grover Eleveland wurde im 
Jahre 184 auf einer Platform gewählt, deren 
Hauptplanke Zollreform verlangte. Seine zweite Er— 
wäblung, im Nabre 1802, erfolgte auf einer ähnlichen 
Platform. 2.) Die fog. Mefinten-Bill erbielt am 1. 
Nuli 1890 Gejegesfraft, nahdenm fie im Winter vor 
bev vom Kongrek angenommen worden war. Zum 
Souberneur don Obio erwäblt tvurde der jekige Prä- 
fident im November des Nabres 1803. 

e. IN. — Sie find zu dreikigtägiger jihriftli: 
her Kündigung berechtigt. 

6 6 Hl. — 65 wäre jedenjall3 ungerecht ge= 
gen den Rechtsanwalt, wenn Sie hinter deffen Rüden 
die Klage zu erledigen verjuchten. Außerdem fann 
der Advofat das jedenfalls bejier thun, als Sie. 


[en — 
Wöcheutliche Briefliſte. 


* 

Nochfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht mnerhaib 14 
Tagen, von untenftehendem Datırın an gerechnet, gbs 
geboit werden, jo werden fie nach der „Dead Letter® 
Office in Wafhington gejandt. 
Gbicagoe, 21. Ott. 
175 Mas. Tomasz 
176 Majerezat Szozepaw 
117 Wapdej Yofija 
178 Wariarta Widtorpja 
178} Dlarıartia Michal 
179 Marfowsti Mat 
180 Wearcinet Andrzej 
181 Maszuga Pawel 
182 MeDonald Dary 
183 MeElligott Nofie 
184 Mejdrich Matous 
18 Mihalat Andrey 
186 Difaitis Juzep 
187 Mobins Wilhelm 
188 Mros Jan 
189 Munch A 
190 Müller Andreas 
191 Müller Charles 


1899. 


51 Achley Max 
52 Allen M 
53 Underjon 3 
4 Uppel Roja 
> Uchanjeta Michala 
56 Baloufovda Warie 
Balud Johann 
Baran Regina 
59 Batnavowski Joſeph 
Betezeskti Yan 
Beth Guſtav 
2 Bedon Michel 
Bisman D 
4 Bolttois Peter 
Biatforsfi Joſef 
Biilawsta Marganna 
Blachaniee Jadwiga 
Bornickel Wilhelu 
Bohland Anna 192 Muntett Hugo 
Borowsty H 193 Müller Michael 
Brady Mr. Ingineer) 194 Merynsti DB 
Braciszewsfi Felie 19 Myrda Wojcich 
Braja Mato 196 Majorafh William 
Bramsdorf Louiſe 197 Nathan % 
Branfon Frank 198 Neimp Khalil 
Braun Minnie 199 Neil W A Mrs 
Brem Jos NO Niladem Budalet 
Brubacs Jozef 201 Niezyordi Juzef 
Buchheiiter Ms O 92 Niziolet Yan 
Qurszewsfi Jojepb 203 Nowat Jatob 
QButigereit Gertrud 204 Noworod Malenty 
32 Gelandy Iojef 205 
3 Chudy Stanislaw (2) 206 
Giezfi Napomochn 207 
Enſiel Joſef 208 
Cohn Wis 209 
Cohn Abelman 210 
Gasgrane Gdmond 211 veles Kohn 
Cuculich Miho A2 vetrie Johann 
Gzajfa Yan 213 Rilh Anna 
Tapfus Anton 214 Vodraze Tomasz 
Dembsti Yan 215 Volansty Franf 
Derpngowsti Jan 216 Poliat Janto 
4 Dianovaley Maria 217 Buhl Martin 
5 Drageli Nefalaus 218 Pryeftrgdsfi Tomasz 
Dubieszio Juzej 219 Rakuſan Jaros lav 
Dutt Jacob 220 Nabzel Mojzi 
Eintutowie; 221 Reithl Konroth 
Kieromow 222 Renler Mrs 
99 Ginfiedl % 223 Rivcoma ® 
Eliman 224 Romer Anna M 
gerring 8 225 Roginsfi Antoni 
2 Tezet Sranf ; Radic Franz 
letſer Roſalia 7 Rotholz Yeopold 
Foſter James H D8 Ruby S 
5 Franodic Fran 0 Nupgaliviee U 
> Yreltiewice Antonie Rudide Henri 
Bi. Runge William 
grömberg Karl 232 Sauerland Otto 
33 Schäfer JEUW TH 
34 Ecifferer Wilhelm 
Edall Mr 
236 Scharmah Paul 
Schauer Ernit 
Scherer Nohn 
Schlöffer Lina 
Shulg Mary 
Schulze NM 
2 Schoen Geo 
23 Schwab Grneft 
Selmojer Helene 
245 Shapero & 
Simanowecz Maciej 
7 Siegel A 
z Slowik Antoni 
240 Smalos; Gecelija 
Smith Riejda 
Smith F 8 
Sommer Xda 
Spengeler Yebrecht 
54 Stahowial Frenzu 
255 Strauk A 
; Starınf Michal 
Staric Jozef 
Strome F 
350 Sük Rojalia 
Tabaka Maryjanna 
si Terep Maifa 
232 Toun Jacob 
3 Tratihod Oitilie 
Tryba Nafub 
Tulat W XI 
A Berlie Maria 
7 Bon Plämier A 
8 Vrienie Mile 
269 Viycic Jute 
79 Waldenmauer Gattlich 
71 Wardle E U 
272 Warns life 
3 Watjon William A 
74 Weib Robert 
75 Wesling Syerdinand 
276 Wejolowsten Nan 
>77 Wimmer Franz (2) 
278 Witlowslomer Mitalec 
155 Snap Belle 39 Wisnewsfi_ Anton 
155 Krupowice Frank A) Wilfenpanfen Wlired 
157 Rofta: Agnaca Bl Wojtan Ktanislam 
158 Kozat | 232 Wojdvla Secpan 
159 Rostowsti Seweryn 33 Vahnfe Hediwia 
160 Kozwt Andrey 284 Yihalm Rönczol 
101 Kraͤmer Henrh RT, Zaborowst: Julyan 
162 Kraus Wdalbert 6 Yabuda Ignacy , 
153 Autedis Dominifas 287 Radhartas Ciuma 
164 Kuczinstis U MR Raltsna Karolina 
165 Kurowsti A 289 Yaszyeis Nazimierez 
165 Nubtiew Weter MM) Zaumer George 
167 Lach Michal 201 Zalesti Viarcen 
168 Satcha Ian 292 Zungerle Nobn 
169 Lang David 29 Riemtet Niito 
170 Laub Garrie 294 Sigien Girve 
71 Leia Betr Aimel Nojefa 
172 Zewine Yatob Aima Pant 
173 Ling Carl Zwibas Anton 
174 Loljat Janto 
— oo... 


12 


Soc» une. 


Ila1-1-1-1=1=- 


I. 


Norita Wincensta 
Novak Kohn 
Notfowna Katarzyna 
Obarluch Francis zet 
Oleſen Chriſtian 
Oliver Joſeb D (2) 


2) 
2, 


Friedlander D 
9 Fuermann A 
Sapmann Thereſa 
Gajewsli Johannes 
2 Gabryal Adam 
3 Gardoesla Georg 
Gaplif Stanislav 
5 Slonte Auguit 
Goldmann M 
Goldberg 8 
8 Golding French ( 
Gorezyer Stantslaw 
Graumberg Zols 
Grek Aunga 
Grübnau Erdmann 
Grubifit Martin 
Grzybed Katarzyna 
25 Griuni Marius 
Günzel Hermann 
Sam © j 
128 Hartmann Kunigumde 
19 Haflel Carolina 
130 Haje Auguft 
131 Kaſtedt R 
132 Sehn Joſeph 
133 Hebengat Ngnacy 
134 Homielewsti Jonech 
135 > Joſef 
136 Hoerler Heh 
137 Holainger Mars ” 
138 Aftvanaf Sipos 
130 Ivanfet Para 
140 Jas zay Ilona 
141 Jacobſon Mis 
142 Jenſen Ella 
143 Jezion Michal 
14 Jonſen Heury 
145 Jurch Tomas 
146 Kaminsta M 
147 Raszarsti Jan 
148 Sanamüller War 
149 Kazierod Anna 
150 Kapryan Piotr 
151 Kwystona Jau 
152 Ferberth Joſef 
153 Kelpin Sophie 
1M Kirchmer Minnie 


3; 
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Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemacht van: Vearl gegen William 
2. Voungman, wegen graufamer Behandlung; Wil: 
liam gegen Clara Mofhman, wegen Berlafung; Etta 
R. gegen 8. ©. Stevens, wegen Verlafiung; Jofepb 
egen Garoline Grigonic, wegen Ehebruhs und Ver: 
faftune: Emma 8. gegen Gha!. -S, Schilling, we⸗ 

Verlofftung; Annie gegen Carl (Fggebrect, wegen 
Bertafund: Joh B. U. gegen Glla Tora Em 2 
wegeu Chebruchs; frrederid gegen Elizabeth B 
jon, ‚Ehebruds, Frank gegen Emma &, Ws, 
wegen lafiung; Margaret Timot 8 
Dermott, wegen graufamer $ 


Neßerrafchende Werthe für Montag. 


Speziche Kleiderftoffe-:Bargains 
für Montag. 
Sozöll. fancy Novelty Seiden:Mifchungen, 


elegagante Wiuiter, werth T5c per 
Yard, für. . na s * 480 


ſtleider-Kartons aus fanch gemuſterter Alapaca, 
sc und Khc Werthe, um zu >30 
räumen, für... . a se c 
363öll. ganzwollene Kleider-Flanelle, 
EP ER 19c 
836zöll. Fancy Ihwarze Kleiderftoffe, x pr 
VE ER URE 0.2 0 ae: 6. ae 15e 
Sprziell— Yard breites Peca Seide Skirt-Futter, 
I0c- per Yard wertb, 3ic 


Montag . . .» 
1200 Yards 40ll., ganz⸗ 


Eiderdunn. = We 


daun-Reſter, 65e 


per Vard werth, für .. 
2000 Vds. Reſter von 1 
nie ‘ Shater Flanell und oe 


Barchent, per VDard „ c» 


1500 Vdos. beſter Touriſten-Flanell, 
40 Duß. ganzmwol!. 
wol. Stirt Patterns, 


Neiter, ver Vard . . 
Koc-Mufler. 
ih N { volle —D 69€ 


regulärer Preis Be 
Ra tan. 
Porlieren 150 einzelne Chenille- und 
Tapeitrie = Por: 
: r teren, einige 50 89c 
ol breit, alle Farben . 
1800 VYds. gute Qualität Cuilt 
ing Kalito, elegante 
uene Mufter, werth dc 
1 
2% 


Kaliko. 
I2le 


— ——— 
2 

39e 

...98r 


Conneſtoga 


12c 





Se reine weiße 
Matte für... 
Federn, 


Federn. 


50° Gänje- Federn, 

per Pfund 

Me reine weiße Gänſe-Federn, 
DE ner re nes 


Sanitäts⸗ 


Unſere ſpeziellen 


384 Reſter von echtem 
iching. Feder-Ticking. Fancy 
Streifen, iwertb 18c 

a ——— 


fi 1 l h 35 1000 Vds. 40 
Kl end p erzuge. 3öf. ungebieich 
u ter Siffenbezug, 
leicht durch Waſſer beſchädigt, 
regulärer Ue Werth, 
pſier Yard für ... 


Männer⸗Anlerzeuſ 


miſchte gefließte Hemden und Unterhoſen für 
Männer, mit geripptem Untertheil Seide 


Einband und Perlmutterknoöpfe, 48e 


wirklicher Werth 6ðse, 

Montag ee 

200 Tugend fancy geitreiite twollene fliehgefüt 
terie Hemden und IUnterbojen für Männer, mit 
doppelten Manjchetten —wertb 4&c— 6 

:, Eu : 9% 


185 Tur. reinwoll. Kameelsbaar Hemden und 
Ben für Männer, mit taped Nähten und 
Verlmutterknöpfen — werth 81.25 — 

89 





20 Duß, 
reinwoll. 
braun ge— 


.. 


— — —————— —— ——— Er EEE 


5 Dug. indiges 
blaue Flanells 
en 


Männer-Hemden. 


für Männer, mit doppelter Bruft und 

tiefem 123ölligem Ach — alle Größen, 95€ 

mwertb 81.25, Mont . . 2.2.“ 
Speziell für 8.30 Montag: Morgen. 


72 Baare Damen Stippers, mit Filz« 
Sohlen, Berlaufäpes . . .. ‚15° 


Sprzieu für 2.30 Montag: Rahmittag. 
175 Waare feine Dongola Knopjihude für Mäd- 
hen, garantirt wertb $1.50—-Gröken 59€ 


13 bis 13}, 1 u. 2, unjer Berfauf, zu 
. » 2 indigoblaue Galico Da: 
rappers. men Wrappers, hübih mit 

Braid bejekt, 
33 Yards weit—alle Größen—werth 49€ 
$1.M—ipeziell für Montag 

35 Tugend farrirte, Plaid und 
einfahe Schulter 15€ 


Shawis. Shawis, werth 
I8c 


3 das Stüd, für 


. — 


160 große Beaver Shawls mit geknoteten 
Franſen, regulärer 81.60 Werth für 


Mũnlel. 
Shaler Flanell 
Montag, zu 


Hauden. 
we. oa 
Schivarze gebälelte 
re wertb, für. . 


125 Einderdown Eloals für Kins 
der, in allen Farben, bejegt mit 


Noveltv Braid, mit © 
— wert 7 — 35c 
2 Bedford Gord Hoods für 


Babies, mit 
voller Nude garnirt, Ic 
Hoods für Damen, 35cC 


feine Fils Matros 


7 r 
Hiatrofen-Hüle. fen:Site für Da: 
; : men, 
mit Seidenband garnirt, de 


8% wertb, für . . 
Kine großeMannigfaltigfeit von 


Flügeln. Flügeln für Hut: 


2 Sarnirung, Eure 
GR: 55 a 
* chwarze Filz⸗ 
oris. Fedoras für Damen, 
für 
Baſement-Verkauf. 
UWe hölzerne Chopping Bowls 
50 Veug⸗Klamern, 
werden, füß . 
81. 88 Zeug —— mit eiſernem Geftell, 
mit etwas beihmusgten weiken ‘ 
GummisRollen, für A 1.25 
19° ihwere Zint Wajchbretter, für 


. 106 
5 ©t. Graniteiferne Kaifecofannen mit 25 
Ihwerem verzinnten Dedt . 2. 
Groceries. 
Lutßz & Go8. beites XXXX Billsburps 
er oder 38 Grosbys Superlative 
Mehl, in W-Pfd. Säden — 
Be ie ‚3.89 
Fancy Wi Sconfin Greamery Butter, Bd. 20e 
Fancy Wisconfin Limburger Käje, Bid... Lie 
Swift & Co.'3 Windefter Schinten, Bid... Ge 
Durhaus jriihe Gier, -arantirt, Du. . . 150 
American oder Glgin Corn, die Hanne... 7 
Reine raucht: Präjerven, in 5:Pfd. 
bölzernen Eimern ir Tabea U 
anch große California Pilaumen, ®id. . 
Franz. bräparirter Senf in Gläjern, für. 
Fanocy Golden Santos Rattee, Bid. „ „ Tie 
Unjer Ze Combination Kaffee, Pd. ... 1Se 


. ++ Seife frei...» 


Gin Stüd Maple City Self Waihing Seife, 
volle Größe, frei an jeden Kunden. 


‚Se 
die beiten, die gemacht 1c 


x. €. 
Brit 


Die arößte Uonvität der Welt, 


... 89000 in Prämien... 


Bm. Gottihalt & Co., Detroit, Micd., verihenten 85, $10, 815, 825 ‚3850 und 8100 in Gold 
an Diejenigen, welde die Köfung finden von Den neueften eigenartigen, nediidhen und 
unwiderſtehlichen 


Katzenjammer Puzzle. 


Gröhte Senjation in Paris, Kondon, Berlin, Amiterdam, Wien und Hamburg. 


Patent und Eoppright applied vor 


Die gröhte Retlame für Läden jeder Art. 
Zu verfaufen in: The Fair, Siegel, Gooper & Co., A. M. Rothihild & Co., Hillman’s E. $. Ayan & 


Go., Madifon und Peoria Str.; Weit End Drygoods Store, Madiion und PBeoria Str., fowie bei affen 
eriter Slafie Buch:, Schreibmaterialien:, Spielwaaren, Novelty: und Bigarren:Stores; 
Yemie, 557 W. Chicago Ave. Die folgenden Baar:Breife 

r.Gdmonds von U, M, Rotbihild & Co.; Mi 


G. MeGlurg & Co., 215—221 Wabafh Ave.; 3. 
wurden an die folgenden Berjonen ausbezahlt: 


Woolejale: U, 


Hatty 


Weinberger, 9 Jahre alt, 605 W.Superor Str,; MiE®, Mendeliohn, 379 N. Hermitage Ave. Schreibt 


für Zirtular. — Agenten überall verlangt. — Sample von 10 Cents, portofrei. 


dido ſa ſo bw 


I. Whiteson, Weflern Verkaufs-Agent, 


304 Dearborn Str. Chicago- 


Der Grundeirenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumssliebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden ats 
lich eingetragen: 

Dorgan Str., 116 F. fünf. von Ban Buren Sir., 
68Xx110 GE. HDuper u. U. dur M. in E. an Gr: 
neit Carter. $11,500. 

Madifon Str., 132 F. öftl. von ©. 40. Ude, 3X 
157, M. ©. Wation u. WA, durd M. in E, an 
Leslie Garter, *9452. * j 

1. 18, Etr., Nordoftele Wood Str., 24X13, Anna 
Kobout ar rauf Yapis, $I000. 

Aibland Ave, Südoitede 17. Str., 24x130, .3- F. 
Deytulsti u. A. durch M. in C. an S. J. T 
Straus, $9000. 

MWentiwortb Ave., 149 F. nördl. von 19. Str., 3X 
133, M. R. Merrian an Y. Weplogle, 36250. 

8. Str...75 %. öftl, von May Str., 3X125, 3. €. 
Kuderftrand u. U. durh DM. in C. an C. Benck, 
sol). 

Genter Ave., Süpdoitede 69. Str., 125x124, Charles 
D. Evans an Elmer C. Goldthorp, $l. 

Vrohamt Str, 192 $. jiidl. von Engenie Str., 4X 
70, ©. Y. Sherman an GC. Rehm, $5000. 

Vanlina Str., 225 $. nördl. von Taylor Str., 22} 
x125, Glla Sheridan an Telavan Smith, 84500. 

Gampbell Ape., 3 F. nördl. von Franffort Sir., 35 
110, N. Ienjen an Eli Brandt, $4000. 

102. Pi. F. öftl. von Butler Str., 51xX1264, U. 
YA. Grannis au U. GE. Moyer, KON. 

Pleajant Str., 200 F. jüdl. von Vedder Str., MX 
64, X. Wlquiit an ©. Yo, E50. 

Nice Str, R F. mweitl. von R. 47. 
md anderes Grundeigentbum, U. 
an George F. Iennings, $2500. 

Berry Uve., 224 F. jüdl. von wrace 235x122, 
M. Mebner an BP. W. Dabn, $2400. 

48 Str, 23 5. öftl. von Ilnion pe, 24x12, 
A. Holmoren u. U. durd M. in CE an P. W. 
»erein, 82225. 

®. 13. M.,. 150 5. weitl. von Hoyne Ave, SXP4, 
T. 5. Wilfe au ©. Weayer, KZiun. 

Herndon Str., 149 %. jüdl, von School Str., 5X 
125, €. Sumt an 9, WU. Henke, 3200. 

Belmont Upe., 100 F. öftl, von Osgood Sir., 2R5 
x100, und anders Grundeigentum, I. Merfi an 
3. Meiple, $2000. s 

NR. 8. 6t., 164 5. nördl. don Ghicago Ave, 4X 
1%, A. E. Frend an W. Hoxie, 81740. 

Forquer Str., 18 * öiti .vom Nefferion Str. 235 
x116, 4. Hrolida an I. NRajemmit, $1059. 

Une Etr.. Süpdoftede R. 42. Ave, WXx10, M. S. 
Lotharen an U. Sogman, KI650. x 

5. Str., 219 $. hl. von Yaflin Str, DX13, 

, Morgenrotd an W. Rudling. Sl. 

Nelion Str., 145 5. well. von Waulina Str, 3X 

1%, M. RKaiier an WM. Yueingart, $1500, 

Hermitage Üve., 215 $. nördl. von I. Str., 4X 
125, Charles B.. Files an Idomas Boper u. M., 

% 


Silfide Eier 2 F. jüdt. von 7. Str., mn, 
Giretd 9. £ 2. Ufocia..on au E. M, Boftid, 


$1300. _ i 
Honore Str., Norboftede 61. Str, B.TXI4 R. 


Pi nd ee g1200. 


. weht. von Lincoln Str., DI 


Ave. 5X125, 
U. Badeldor 


Str., 


x1233, 3. ©. Haas an I. €. Ehriftenjen, $1200. 

Nördt. 5 F. von Lot 1, Eub. Lotten 2 bis 5, 
Wafbington Heights, Dearbern S, 2. & 3, Ufo: 
clation an 7. D. Guire, $1000. 

111. ®i., 100 5. öftl. von Wentwortb Ane., 235x124, 
O. I. Ban Drunen an W. I. BanDrunen, $1000. 
115. ®t., 100 %. weitl. von Brairie Ave., 25x210, 
Rofeland S. 2. & 2. Co. an U. Piazza, $I0WM. 
Indiana ve, N.:D.-Ede von 105. Str., 10 Ader, 
Robert D. Sheppard an Maurice Eurran, 33500. 
Lafewood Ade., 200 $. nördl. von Foſter Ade. 50 
123 und anderes Gigenthum, M. Korne an 9. €. 

Yammeers, $3100. 

Simms pe./ 101 %. füdl. von Cheftnut Str., 25x 
125, L%ı Hanfen an €. 3. Darling, $2500. 

Union Ave, 204 %. jüdl. von Tell Str... 35x10, 
Merhants’ ®. & 2. Affociation an U. 2. John: 
fon, 32500. 

Harding Ape., 123 F. füdl. von Grand Une, Ox 
124, €. D. Burnbam an M. Grobl, $4500. 

Gvanfton Ave., 185 %. jüdl. ven Wilion Ave, Sx 
88, W. Deering an W, €. Ubbott, 33425. 

Lil Une, 116 W. weitl. von Racine Uve., 20x67, 
und anderes Gigenthunm, im jelben Blod, Martin 
Lewis an Richard J. Lewis, $7000. 

Bifhop Str., 75 9. füdl, von 3. Str, Bx124, 
EM. Hughes u. U. durh M. in E., an $. Sle- 
ter, $1300. 

Buffalo Ave, 135 %. füdl, von 87. Str., 5x1140, 
3. U. Dodge an I. Eflund, $1000. 

Sisan Str, 0 F. öftl. von Noble Str., Sxiß, 
Da an die Deutjche Gejellihaft von Chicago, 

‚956. 

Grundftüde 333 und 355_GHermitage Une, 50x15, 
M. 3. Yudden an 9. D. Ludden, 23000. 

Grunditüf 938 Melrofe Stw., 33 1:3x135, Olgagarts 
wi an Lawrence Mundorff, 83500. 

Trumbull Uve., Rordiweit:Ede 27. Str., 48x14, €. 
U. Cummings au B. Malonev, 81000 

Union pe, Südoft:Ede 37. Str., 253x124, Hannah 
Reis an William U. Yuller, 4500. 

H. Str., 33 $. weitl. von Latvrence Ave., 16 43x 
Ua eie Y. Kramer an Henry E. Öreenebaun, 
‘ 


Sontbport Ave., 99 F. füdl. von Belden Upenue, 
OX18, D. Sage an E. Bochler, $5500. 

Leadikt Str., 136 F. nördlih von Wellington Upe,, 
Hx13, Otto Sage an Charles Poebler, 

Werd Str., Rordiwelt:Gde Tayten Etr., 
1943, Buib & Gerts Piano Company an Jahn 
Gerts, $105,000. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtelt aur 


Gherles Ghlinges, Ziröd. PFrame:Laden umdb lets, 
4009 Winland Wor., $1200, z 
Annie Hefler, tod. Frame: Flatt, 5 Damien p,, 


s14100. 
Godran, Heben Zhöd. FramesRefibenzen, ' 
Uvenue, 


237% 
Bir—Tl-T5, — 6 


321,000. 
WM. Sigel, Itöd, Vrid-Andan, 487 &. Yallleb Str., 
Ko. 


&efet Die „Bonntagpof«, 





RE 


BergnügungssfBegweifer. 


% Kbeater: 


Bomwers— The Profligater. 

Stüdebater.—Nigoletto‘. ‘ 

GrendvDperaHouje—,Cyrano de Vergerac 

Columbia—,His Ercellency, the Governor“. 

MeBiders.—, he Great Rubv“, 

Lyric,The Choir Anvifible.“ 

Hopkins.— Beyond Siberia-. 

Great Rortpern—,Epider and jlp-. 

VUlbdeambra—Llad Patti Troubadours. 

Dearborn—,in Mizjoura“, 

Eriterion—,The White Slaver, 

Chicago Opera Houfe—Laudeville, 

Hapymartet—Naudenille, 

Academy—, Man oi Moftery“, 

Bijou—,On the Strofe of Twelve.“ 

Shelles Konzgerthaile — NReithofers 
Alpenjodlet. 

„Nienzi⸗. — Konzerte: Sonntag Nachmittag, 
Mittwoch und Freitaa Abend. 


— —— e— 


Sie Befehlshaber im ſüdafrikani⸗ 
ſchen Keriege. 


Ueber die Befehlshaber der beider— 
ſeitigen Armeen in Südafrika ijt Fol- 
gendes von Intereſſe: 

Oberkommandant der Truppen des 
Transvaal iſt General P. J. Joubert. 
Er iſt zugleich Mitglied des ausfüh— 
renden Raths und Vize-Präſident der 
Republik. Joubert, der ein perſön— 
licher Freund Krügers iſt, ſtammt aus 
einer nach dem Kap eingewanderten 
franzöſiſchen Hugenottenfamilie. Er 
gilt als ſehr tüchtiger Taktiker, und die 
Leitung der Operationen in dem Kriege 
1880 83 ſowie die Vereitelung des 
Jameſon'ſchen Einfalles 1895 zeiglen 
thatſächlich, daß Joubert großes 
Talent für den kleinen Krieg beſitzi. 
Die ſiegreichen Kämpfe von Laings— 
Neck, Majuba Hill und Krügersdorp 
bilden entſcheidende Beweiſe dafür, daß 
Joubert den Guerillakrieg, wie er in 
jenen Gegenden geführt werden muß, 
verſteht. — Der Oberkommandant der 
Streitkräfte des Oranje-Freiſtaates iſt 
der Artilleriemajor R. Albrecht. — 
Oberkommandant der engliſchen Armee 
iſt Sir Redvers Henry Buller. Er gilt 
für einen der hervorragendſten Offi— 
ziere des britiſchen Heeres. Im Jahre 
1839 geboren, hat Buller den größten 
Theil ſeiner Dienſtzeit in Afrika zu— 
gebracht und beſonders für ſeine Hal— 
tung im Kriege gegen die Zulus 1878 
bis 1879 das Viktoria-Kreuz erhalten. 
Seine Dienſtesliſte enthält folgende 
Angaben: „Hat ſich auf dem Rückzuge 
von Inhololand am 28. März 1879 
ſehr tapfer geſchlagen und, obwohl von 
den Zulus hart bedrängt, den am Fuße 
verwundeten Kapitän E. dD’Arch geret- 
tet, indem er ihn auf fein Nferb jebte 
und mit feinem eigenen Körper dedte, 
bis fie die englifche Nachhut erreicht 
haiten“, Im Jahre 1881 war der da= 
malige Dberjt Quller zum General- 
ftabs-Chef Sir Evelyn Woods im 
Kriege gegen die Buren auserjehen. 
m Jahre 1882 jtand Buller an ver 
Spite des Nach:ichtenbureaus mäh- 
rend des egyptiſchen Feldzugs. Er 
zeichnete ſich in der Schlacht bei Tel⸗el⸗ 
Kebir aus und wurde 1885 General⸗ 
ſtabs⸗Chef Lord Wolſeleys im Sudan— 
Feldzuge. Als Oberſt Burnaby in 
einen. Hinterhalt fiel und getödlet 
wurde, üdernabm Vuller das Kom— 
mando der Wüſtenkolonne und führte 
dieſe von Gabat nach Gakoul zurück. 
Zum General-Leutnant wurde Sir 
Redvers Henry Buller im April 1891 
und zum Oberkommandanten des 
Expeditionskorps gegen Transvaal 
vor wenigen Wochen ernannt. — Der 
gegenwärtige Kommandant der eng— 
liſchen Truppen in der Kapkolonie iſt 
General Sir F. W. Foreſtier Walker. 
Er wurde 1844 geboren und machte 
den Krieg gegen die Kaffirs in Indien 
1877—78 und 1878 gegen die Zulus 
mit, und bat fich während diejer Feld— 
züge mehrfach ausgezeichnet. In Folae 
ber Ernennung Buller’3 zum Ober- 


felbjt Ober-Rommandant war, Jich die= 
fem unterordnen. Der Kommandant 
der Truppen in Natal ijt General 
White. Von ihm ist nur befannt, daß 
er jeine ganze Dienjizeit in Andien zus 
brachte und jegt jih zum erjten Male 
in Süd-Aftifa befindet, daher dort 
mweber Land noch Leute fennt. Als Chef 
dee Stabes ift Generalmajor Sir 
Archibald Hunter, der im legten Mah- 
biflenfriege eine hervorragende Rolle 
Fpielte, in Ausficht genommen. 


» 


Künſtliches Augenlicht. 


Von einer ſenſationellen Erfindung, 
die, wenn ſie ſich bewährt, eine der 
größten Errungenſchaften der moder— 
nen Wiſſenſchaft bedeuten würde, er— 
fahren wir durch die engliſche Preſſe. 

Daͤrnach iſt es einem ruſſiſchen Elek— 
triler gelungen, einen Apparat zu kon— 
ſtruiren, der uns ohne die Hilfe des 
Auges fehen läßt, der alſo auch den 
Blinden Gelegenheit gibt, dieſe Welt 
zu ſchauen. Dem Redakteur der „Zen— 
tralnadrichten“ hat der ruſſiſche Ge— 
lehrte Rede und Antwort geſtanden 
und ihm an der Hand einiger Erperi- 
mente geradezu frappirende Bemeife 
feiner Kunft geliefert. Herr Peter 
Tiens, -To heißt der neue eleftrifche 
Wundermann, führte jeinen Beſucher 
in.einen Heinen Raum, wo er ihm beide 
Augen feft verband, jo daß der Andere 
in volftändige Dunfelheit gehüllt war. 
„Urtheilen Sie jegt jelbit”, jagte Dr. 
Ziens, und zünbete vor ihmeinGtreich= 
bolz an, das der in YFiniternig Gebüll- 
te wohl in feiner nächiten Nähe durch) 
die Wärme fühlen und deflen Phosphor 
er riechen konnte, deflen Licht er indeß 
nicht-jah. „Lebt verbinde ich Sie mit 
bem Apparat“, jprad_ Dr. Tiens — 
und im nämlichen Augenblid jah ber 
Beſucher ein weißes Licht, ähnlich dem 
Tageslicht, vor fich. „Was ift das für 
einGegenftand, den ich jebt hochhalte?“ 
— „Eine Pinzette. — „Ganz richtig!“ 
— Und fo hielt der Erfinder einen Ge- 
 genftanb nach dem anderen ho), und 
 jebeömal erkannte der „Blinde“ befien 
Form. Noch ein anderer Verfuh. Dr. 
‚ Ziens ließ den Anderen ein Stüd Holz 
mit bloßem Auge fehen, verband. ihm 
bann bieXuaen und ließ feinen geheim- 


* 7 


a : Appara ve 


= 


fommandanten des Operationgforp3 in 
Siüd-Afrita muß Walter, der 


— 


TEE ED Een 


denAlugen genommen war, geitand ihm 
der Eleftrotechniter: „Sie haben ohne 
Augen mittelft Gehirnlicht, jo nenne 
ich e8, durch diefes Holz ‚hindurchgefe- 
ben.” Um eines der fegensteichiten 
Wunder ift die Wiffenfchaft der Elef- 
trizität bereichert, — wenn all das in 
Erfüllung gehat und wenn e8 fi) be— 
währt, was Dr. Tiens auf Grund fei- 
ne3 neuen eleftrifchen Apparate ver- 


ſpricht. 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


$25 wöchentlich leicht zu verdienen für gute Verläu⸗ 
fer durch den Verkauf, nur Wholeſale, der größten 
Novität der Welt; $5000 Prämien; 10 Katzenjammer 
Ruzzle; geben wie warme Scemmeln an Schreib: 
waarenhändiern, WBücher:, Spieljadhen:, Novitätenz, 
Zigarrenläden, Apotheken, Damen: und Herren Aus: 
ftattungsaeihäfte, Schnitiwaaren: und alle De: 
partmentsLäden; 100 für $50 mit Namen und 
Adrefle; Muiter-Schaufäfthen, 25 enthaltend, mur 
81.00: 100 Buszzles für 83.50. Agenten verlangt 
überall $100 monatlih. William Gottjchalt & Go., 
alleinige Fabrifanten (Detront, Miy., und Chicago); 
304 Dearborn Strake. fafonmo 


2 ®. 


Verlangt: Teppich Weber, ftetige Arbeit. 
22, Eir., Bei. 
Verlangt: Preſſer an Cloaks. 518 N. Robey Str., 
nabe Divifion -Str. — 
Berlangt:. Aunger, fterfer Mann zum Treiben, 
Mferde zu beiorgen und für allgemeine Hausarbeit. 
Riis 1052 Harrijon Str., oberfter Flat. = 
Standard Nov. Co., 
ſamo 


Verlangt: Gute Schloſſer. 
161 Sit Superior Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, ‚der Morgens den 
Salopir reinigen will und am Mittagstiid) aufwar⸗ 
ten kann. Guter Lohn. Adr.: F. 445 Abendpoſt. 

ſaſo 





Verlangt: Ein erſter Klaſſe Buſhelman für Klei— 
derladen in kleiner Stadt. Guter Lohn. Nachzufra— 
gen am Sonntag Morgen in 13 Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein Junge, um das Graveur Geſchäft 
zu erlernen, 16 Jahre ait. Win. Freund & Sons, 
176 State Str. 

Zahntechnitergebilfe, mit Gehaltsans 


Verlangt: yal 
jajonmo 


fprüche unter T 855, AUbenppoit. 
—— — — 


Verlangt: Schreiner. Theo. A. Kochs Company, 
158—170 Wells Str. 


Verlangt: Ein anſtändiger junger Mann, 16 oder 
17 Jahre alt, als Porter im Saloon; muB auch et= 
was Rartenden können, 603 N. Halited Etr. 


Verlangt: Gin junger Manı für Farm-Arbeit, 
nahe Ehicago. Auskunft gibt Chas. A. Schoeſſow, 
im Illinois Central Depot Barber Shop. 


Verlangt: Tiſchler eriter —J Mann, Nachʒu⸗ 
fragen 245 Wells Str., Top Floor. ſſonmo 
Rerlangt: Buchbinder. Mueuer Bros., Art Mig. 
Co., Green und Futton Stt. 


erlangt: Erfter Kaffe Kupferihmied. Stetige Ars 
beit. Adr.: N. 253, Abendpoit. 








Verlangt: Griabrener Mann für Bierwagen:; muß 
auf der Südjeite befannt fein. Adr.: N. 254 Abend» 
poft. jajon 

Verlangt: Ein guter Biertreiber; muß Gmpjebs 
lungen haben. Nahzufragen in der Office der Stanz 
dard Prewery, Ede 12, Str. und Campbell Ave. 

Rerlangt: Statiften zu „Dreyfus*. Morgen 3 Uhr, 
Wider Bart Dale. \ — 

Verlangt: Dinner-Waiter. 8 E. Madiſon Str., 
Baſement. 

Verlangt: Ein Omnibus, am Tiſch mitzuhelfen.— 
260 S. Clark Sir. 








Verlangt; Ein Junge, der das Zigarrenmachen 
erlernen will. 899 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Guter Potrer, der auch Bar tenden 
fanıı:; jowie ein ältliher Mann, der fih im Haufe 
rüglich machen will. 120 Wells Str. 


Verlangt: Wäder, erite Hand an Brot und Cafes. 
1570 Armitage Ave. 


Verlanat: Porter für Noominehaus, 
waufee Ane, 


nn ———— 

Verlangt: Männer für Lumber Camps in Midi- 
gan: guter Lohn; Winter-Arbeit.—100 Gijenbahn- 
arbeiter; freie Fahrt. —H0 für Farmen nahe Chicago; 
autes Heim für den Winter. —1%0 für Wyoming. — 
Rob Yabor Agency, 33 Market Str. 200f, 1m 


Verlangt: Porter für Saloon und Reftaurant. 87 
Market Str. 5 


Verlangt: Painters. 912 Wellington Ave. 


Verlangt: Aunger Mann an Brot undCafes. Tag: 
arbeit. Vorzufprechen Abends 6 Uhr. 2240 N. Afb- 
land ve. ſa ſon 


Verlangt: Junge in der Bäckerei; einer mit Ex— 
fahrung vorgezogen. Sonntag Morgen 9 Uhr. 277 
Sheffield Ave. Ecke Garfield Ave. 


Verlangt: 20 tüchtige Schneider an Goftum:Ar: 
beit. Philipp Noft, 100 Mohawt Str. 


Berlangt: Trodenreiniger und ein guter Mann 








139 Mil: 





Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Sa 
loon=Arbeit. 3327 N. Clark Str., Ede Lawrence Ave. 





Grant Place. 


Verlangt: Gute Hand in Damen-Schneiderei. — 
378 Genter Str. ſamo 


Verlangt: Guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. Vachzufragen Samſtag und Sonntag. — 
431 Eaſt Diviſion Str. 


Verlangt: Ein guter Butcherſhop-Tender. — 651 
Lincolu Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Gates mitzu⸗ 
helfen. 48 26. Str. 

Berlangt: Ein Junge an Cafes. 139 Canalport 
Ave. ſaſon 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. Koehler, 143 Dis 
verjey Pop. 

Verlangt: Junger Mann an Brot. Stetiger Plab. 
2358 Cottage. Örove Ave. 


beit. 114 Yincoln ve, ſamo 


Verlangt: Ediger Mann, der mit Pferden um— 
gehen kann und in Kohlen-Office zu arbeiten. 200 
Illinois Str. 

Verlangt: EinJunge, Diningromm Tray Waiting. 
194 Wells Str, 


Verlaugt: Porter. CON. State Str, 

Verlangt: Fin Majchinift oder Modellmacher, einer 
der vertraut ift mit magiichenLaternen oder Cameras 
vorgezogen. Gute Stellung für den rechten Daun.— 
Nadhzufragen zwiihen 9 und 12. Sonntag, Zimmer 
618, .56 Fifthb Ave. 


Berlangt: Shipping Glert; mus affurat und 
Schuch jein,. Racdhzufragen Sonntag zwifchen 9 und 
12, Zimmer. 618, 55 Filth Wpe, 

Verlangt: Voliterer an guten und billigen Couches, 
auch Bett:LoungesArbeiter und Anngen zum_Yernen, 
Eltern morgen mit Nungen vorjpreden, Sonntag, 
von 9—12 Uhr. 510 N. Wihland Ave. jafon 
_Berlangt: Ein tüctiger unge für Dry Goods 
Geſchäft. 315 Blue Ysland Ave. 

Verlangt: Porter in Reſtauraut. Beſtändige Ar—⸗ 
beit für guten Mann. 3 die Woche, Hoard und 
Zinmer,. Giner, welcher in folhem Gejchäft gearbeis 
tet, vorgezogen. Adr.: T. 853 Abendpoit. jajon 

Verlangt: Ein Schneider für allgemeine Arbeit. — 
1105 Southport Ave, frſamo 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Bücher, Zeits 
fhriften und Kalender für Chicago und Umgegend. 
Hoher Gehalt und Kommifjion. F. Schmidt, 26 
Milwantee Ave. 16otlw 


Verlangt: Willige Jungen, um ein gute® Hand: 
tert zu erlernen. Ebenſo Näbmädchen an Gama= 
ichen. Zimmer 616 Central Union Wod, Ede Market 
und Madijon Etr. 16oflio 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes Lager, billigite Preije. A. Lanfermann, 56 
Hiftb Une, Noom 415. 16jp,.3mt. tgl&ion 


 Verlangt: unge von 15 bis 16 Fahren um fih 
im Haufe nüglich zu machen. 395 Xarrabee Str., 
eine Treppe. 16ottim 


Verlangt: Ein Junde an Gates. 167 3. Sir... 
; frja 


i für Syarmarbeit, auf 
Nahr oder-auf Monat. Müflen melfen können, 14 
Meilen von Chicago, 2} Meilen von La range, — 
Ghrift. Thiele, Provijo. Nehmt Metropolitan Hoch: 
bahn. dofrſaſon 


ne 
Berlangt: Agenten umd Ausleger für neue Prä- 
mien: Bücher, Zeitichriften und Kalender für Chir 
cage und Umgeaend. Hoher Gehalt und Kommiflion. 
Mai, 146 Wells Str. 1708,10 


Verlangt: Zwei Männer 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dicher Aubrit, 4 Kent dad Wort.) 
Gejuchtz FFrlinfer, fjauberer, junger Dann jucht 
Stelle im Saloon, Nordfeite. Offerten unter-R. 255 
Aben dpoſt. 


— — 


Geſucht: Junger, freundlicher Bartender ſucht ei⸗ 
nen cuten Plaß. Adr.: N. 200 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute dritte Hand Brotbäckeer ſucht Arbeit, 
Dean Str, 


Gejuht: Mann, der Pierd und Vuggn bat, fucht 
Stelle. Nahzufragen Sonntag, 87 W. Chicago Ave, 

Gejuht: Brotbäder juht Stelle als erfte oder 
zweite Hand. P 302, Abendpoft. 


Gejuht: Siweite oder gute dritte Hand an Brot 
Dr Stelle. Karl Rau, 171 Court Str., —— 


ich Demjenigen, der mir 


Geſucht: viel 
+ fit. Adr.: 5 441, Abend: 
= 190t10 


aute, jtetige Arbeit ber 
poft. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Mänzeigen unter diefer Nubrit, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Bezahle 81.50 für erfter Kaffe Finifhers, 
auch m, Schaufler. 625 N. Campbell Ave. 


" Rerlangt: 3 Xügler an Gloats, auch Majdhinen- 
mädchen und Handinädden; Dampffraft; auch mel: 
he zum Lernen; guter Lob. 31 Marion PM. 


" Perlangt: Gin gutes deutjches oder polniſches Kü⸗ 


chenmadchen oder Mann. 5124 S. Halſted Str. fia 
EEE 


Stellungen Tuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ehepaar fudht, Etelle. Mann als Koch, 
Frau für Laundry- und Hausarbeit Hotel⸗, Saloon⸗ 
oͤder Boardinghaus, Stadt oder Land. Adr.: H. 
Funke, 143 Nadjon Boulevard. 2Vof, 110 
— — — — — — — —— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen von 14—16 Jayren, um Gandy 


zu paden und „Dippen“. 110 und 112 ©. Jefferſon 
Straße. 


Verlangt: 3 Finiſhers (Frauen) an Hoſen. 2366 
Main Str. ſaſon 


Maſchinenmädchen an Capes. Guter 


Verlangt: 
407 Ravenswood Park 


Lohn für tüchtige Leiſtung. 
Ave., nahe School Str. 


Verlangt: Mãadchen bei einer Kleidermacherin zu 


helfen. 708 Yugufta Sir. 
Nerlangt: Mafchinen = Mädchen an Weiten. 127 
Hedden Ave., 1 Blod füdlicy von Divifigp. ſſonmo 
Verlangt: Maſchinen -Mädchen und Baiſters an 
Weſten. 388 W. Ohio Str., 3. Floor. Nachzufragen 
nächſte Woche. Stetige Arbeit; guter Lohn. 
Verlangt: Ein Nähmädchen, Kleidermacherin. 
553 N. Clark Str. —— 
Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Shopröchken. 
335 Cleveland Ave., vorne, oben. 


Verlangt: Ein gutes Maſchinenmädchen und einige 
Lehrmädchen an guten Shopröcken. 821 S. Spring: 
field Ave., nahe 16. Str. ſamo 





Verlangt: 2 erfahrene Verkäuferinnen für Try: 
Goods. 315 Blue Asland ve. 


Berlangt: Maihinen- Mädchen um Taschen zu mas 
hen an Kinder-Röden. 55 W. 15. Str. fia 


Verlangt: Mädchen, um an Blartfilber zu arbei= 
ten. 486 Wells Str, 


Berlangt: Frauen, um Dreß Shields zu Hauje 
einzufaflen, Stetige Arbeit. Gntiernung, fein Nach: 
tbeil; erfucht Euren Händler, Euch Klora Shields und 
Kora Klaip Strumpfhalter zu zeigen; Kora Shield: 
vafien an die MWaift ohne Annähen. Schidt 10c für 


Arbeit5-Katalog. Ihe Kora Ehield Eo., 525 Broon 
Eir., New Vor, 


frja 
Berlangt: Hand» und Majhinen-Mädchen an 


Weiten. 737 W, 14. Str. dfia 





Verlangt: Maſchinen ⸗ Operators und Finiſhers 
an Hoſen, 78 Brigham Str., nahe Lincoln und Mil— 
waukee Ave. dofr ſa 

Verlangt: Mädchen für Faltſchachtel- und Papier— 
waaren-Fabrik. J. W. Sefton Mfg. Co., 241 S. 
Jefferſon Str. ot14—%U 
Verlangt: 4 Majchinenmädcden im Hojen Shop. 
114 Burling Str. l6oflw 








Sausdarbeit. 
Nette junge Frau für augemeine Haus: 
Lohn. Nahzufragen 437 Dearborn 
jajo 


Verlangt: 
arbeit, guter 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yamilie von 
nur 3 Berfonen. Damıpfheizung. 495 Drearborn Xpe., 
drittes Flat. 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dreien. Keine Wäjche. 3553 Prairie 


Verlangt: 
Yamilie von 
Ave. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen, 3759 Lowe Ave, 

Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit; 
muß mwaichen, bügeln und bürgerlich kochen können. 
4835 YaSalle Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen; $4; feime MWäjche. 1759 
N. Salftd Str. 

Verlangt: Gin qautes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muß zu Haufe jchlafen; Keine Familie; 
gute Behandlung. 5% YaSalle Aoe., 3. Flaı, 





Verlangt: Ein qutes älteres Mädchen für alfgemeis 
ne Hausarbeit. Nabzufragen: 361 Mohawt Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. IE N. ECampbell Ave. 








Verlangt: Cine ältere Perfon zum Hauspalten. 
1547 N. Hoyne Ave. 


Verlanot Zwei Mädchen für Küchenarbeit in 
Reſtaurant. Lohn 85. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 209 Mädchen für Hausarbeit. 
85 und 86. 586 N. Glart Str. 


Verlangt: Gute Lunchtochin. 192—194 Dit Rans 
dolph Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2 im Familie. 639 Lincoln Ave, 


„ YVerlangt: Ein tüchtiges deutjches oder jfandinavdi- 
ihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Familie 
von 3 Verjonen. 23309 Galumet Ave, 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 336 Mobawf Str. 


Kohn 





Verlangt: Dienjtmädchen. 966 Milwaufee Ape., im 
Schuhſtore. 





Verlangt: Ein Madchen don 15—16 Sabhren für 
leichte Hausarbeit. 307 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein ältere Frau um nah Kindern zu 
feben_ und etwas leichte Hausarbeit zu verrichten. 423 
WR, Chicago Ave. 


_ Veriangt: Gin ftartes Tatholifhes Mädchen für 
Hausarbeit. 160 Cleveland *ive,, 1. Flat. 


angt: Ein outes Mädchen für Hausarbeit.— 
Vorzufpredhen Sonntag Vormittag. 440 Webjter Une. 








Berlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit, 
tann Abends zu Hauje_geben, feine Sonntag Arbeit; 
Lohn St pro Woche. TLM. Bau Yuren Str. 

NVerlangt: Ein Mädchen von 15 bis 


a * 16 Jahren. 
316 Ward Str., nahe Wrightwood Ave. 


Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
501 Fullerton Aye. 





Verlangt: Eine Frau in mittlerem Alter um eine 
kleine Haushaltung zu führen, nur 2 in Familie, 
Mann und Sohn von 11 Aahren, ftetiges, gutes 
Heim Für die richtige Werjon. Nachzufragen 116 
String Str., hinten, oben. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ſtetiger Plat. 793 Lincoln Ave. 


erlangt: Ehrliches Mädchen oder Frau für einige 
Stunden des Tages. J5l Otto Str., Groß Park. 


Verlangt: Gutes dentjches Dienftmädcden. Nachzu: 
fragen 826 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Di: 
vilion Str. 
nina Akrheeesnsssiishinierh essen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1101 Sincoln Ave, 
_Lerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 21 Oft 
Chicago Ave. 
„Derlangt: Eine ältere Perion für Hausarbeit bei 
3 BVerjonen. 802 Sherwin Ave, Rogers Park, — 
Vorzujprehen im Gaje Brauer, 231 State Str. 
: fajon 

Verlangt: Köchin, Hausmädchen. 498 N. Clark 
Str., oben. 
td ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
gutem Yobın: damıpfacheiztes Yrlat. Nacdhzufragen 1251 
R. Ctark Str., Millinery Store. 


Verlangt: Ein zuverläßiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit. 1083 Evaniton Ape., Buena Bart, didoja 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit. O1 Maplewood Ave., 1. Floor. filo 


Verlangt: Eine aute Köhin in Heiner Familie, 
Vorzufprechen 1814 Oafdale Ape,, Vormittags. fia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernem lat, Drei in Familie. 4801 CHanı= 
plain Uve., 2. Flat. fia 


„ Zerlangt: Junges deutjches Mädchen, i5 oder 16 
„sahre alt, in Sausarbeit mitzuhelfen. 2339 Wa: 
baſh Ave. fſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 807 S. Sawyer 
Ade., nabe Ogden Ave., 1. Flat. frjanıodi 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum SHausbalt: 
Führen. 97. 21. Vlace. fiaion 
Verlangt: Numges deutiches Mädchen; Tann zu 
Haufe jehlafen. 376 Gleveland Ape., 2, Flat. fia 
gutes Heim. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; 
ra 


GR Sedowichk Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muß Zochen können; Feine Familie. 4509 
Prairie Ave., 3. Flat. fia 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1041 Sheffield Ave. dofrja 


“ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 670! So. 
Halited Str. : dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. SSL 
N. Halfted Str. doft ſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernen Flat. Guter Lohn für ein autes Mädchen. 
Nabzufragen vor I2 lihr. 3751 Late Ave.  17ot,1w 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit unt 
zweite MWrbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Mädhen erhalten fofort gute Stellen bei hohem 
Lohn, in feinen Privatjamilien, duch das deutjche 
Vermittelungsburcau, jegt 479 N. Clark Str., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. €. Tape. 

oflın 


Adtung! Das größte erite deuti$ - amerilaniice 
weibliche Bermittlungs-Inftitut beriudet ich jegt 585 
%. Glart Gtr., fräber 545. Sonntags offen. Gute‘ 
Vläke und gute Wädcen zrompt beiorgt. Xelepbone 
North 45. BSda. Kſon 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewwanderte jofort 


tergebracht bei den fei r en. Me. 
— —— 


— — — — 





Berlangt: Sofort, Mann, Mã dchen für Raus: 
arbeit und Arbe und ein · 
in ben fein: * 


frja » 


— a lead 


Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuct: Gute Frau, 39 Jahre, fuht Stelle_ als 
Hausbälterin bei guten Bien. 115 Meltoje Str., 
Laufe Bicw, ‚eine Treppe. 


Gefuht: Eine Frau in mittlerem Alter mit eis 
nem Sinde juht Stellung als Haushälterin. 356 
Honner Str, 


Gefucht: Stellen zum Wafchen. 574 Wieland St., 
nabe North Ape., 1. Flat. 


Gefuht: Aeltere deutiche Frau, welche gut kochen, 
wajchen, bügeln und nähen fann und alle häuslichen 
Arbeiten verfteht, fuct Stelie; am liebiten außer 
der Stadt. Bu erfragen: 172 Bremen Str., vorne, 
oben, zwijchen Halfted und Jefferſon Str. 


Gejucht: Frau mittleren Alters juht Plab für 
Janitor-Arbeit. Adr.: N. 1 Abendpoft. 


Gefucht: Aeltere Fran jucht Stelle bei 2 älteren 
Lexten oder einzelnem Herin. 43 Rofje Str., hin: 
ten, 1. Stod. u 


Gejucht: Geübte Kleidermacher'n wünjcht einige 
Mäse auser dem Haufe. Therefe Waczulay, 199Bur= 
ling Etr. 


Gefucht: 


Köchin fir Neftaurant ober 


Per fekt 
Be Ar: 8. D. 393, 


Buſineßlunch ſucht Stelle. 
Abendpoſt. 


— Re Te U 

Geſucht: Wittwe wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. Frau Caragrande, WI Welli-Str., Top 
Flat. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin bei älterem Maun, hat eigene Möbel, geht 
auch auf's Land. Ädr.: N257, Abendpoſt. fſſon 

Gejuht: Stelle von Wittwe in mittleren Jabten. 
49». Clert Str,, eine Treppe. sa 

Geſucht: Eine tüchtige erfahrene Bufineblund- 
Köchin fucht fofort Plak im Zentrum der Stadt, 
Adr.: ®. 306 Abendpoit. dfia 

Gefucht: Kräftiges Mädden, 22 Nahre alt, jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder als Köchin. 
1027 Lincoln Wve.. oberes Zlat. fria 





Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
inzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents Das Wort.) 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, billig.” 1051 Mariona 
Ave. midoja 
3a verfaufen: Gin geimmdes Sähriges_Pferd, 1100 
P und, und neuer Top-Deliverywagen. Nachzuſragen 
479 Xincoln ve, ſamodi 


Zu dertaufen: Ein ſchwarzes Pferd, 1400 Pfd. 872 
Lincoln Ave., 2. Floor. 

Zu verkaufen: Pferd, Geſchirr und Kohlenwagen. 
5148 May Str. 

Zu vertaufen: Fin qutes, 1200 Pfund ſchweres Ar⸗ 
beitspferd. 392 Sedowick Str., Kohlenoffice. 
— — on en N Er, ST ⏑ — — 

Zu vertaufen: 3 Pferde, ein Expreßwagen, ein 
Blugoy, ein Cart, leichte und ſchwere, ein wei ſpän⸗ 
niges Teamfter:Sejepirr, billig. 98 N. Robey St. 








Zu verfaufen: Ein ftaries, jhönes Pony und gut: 
ter Gefchäftswagen. 392 W. North ve. 


Zu verfaufen: 7 Jahre altes Pferd, TUN. Hals: 
fted Str. 

Zu verfaufen: Schnelles Buggy: Pferd und Top: 
Magen. 11665 RN. Halited Str. 

Zu verfaufen: Großer, gelber Wahthund; jehr bil: 
fig. 139 Fıy Str. 


Su verfaufen: 2 Papageien, jeher billig. Samftag 
und Sonntag. 9 Town Sir., nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Gin gutgezeichnetes 7 Woden altes 
Bernhardiner Puppy. 13 Charles Place, binien. 








3u verkaufen: Trei practvolle, 2 Monate alte 
Dachshunde;: beſte importirte Raffe. 85 jeder, wenn 
glei genommen. 226 ©. Slarf Str, im Saloon. 





Zu verkaufen: SKanarienvögel, jehr gute Roller; 
biltie. Brauneis, 75 Berry Str., nahe Fullerton 
Ave. 7, 14, 21, Botk 


Wagen, Bugzgies und Geſchirre, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder hat, und unſere Preiſe find nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardi, 395 Wabaſh Ave. Tot, IinKſon 


ſtaufs- und Verkaufs⸗Augebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Käufer für reine Butter, 15c per Pd. in 
Eimern, 


Madifon ButterStore, 
12 €. Madifon Str, Down Stairs. 
Sof, tgilm 


Zu verkaufen: Sieben Hobelbänke. Zu erfragen: 
515 Wells Str. ſaſo 


Ich habe gute Heiz- und Kochöfen: möchte aus— 
tauſchen gegen Sohlen, Schuhe und Schneideranzüge. 
35 Larrabee Str. 

red. Bender, 5,54 Wabaſh Ave.—Store-Ein— 
richtungen für Groceries, Diarfets, Delitateffen- und 
Zigarrenftores, NRejtanrants etc, jeder Art. Größtes 
und billigites Gefchäft für gebrauchte und neue FFir- 
tures. Bezahle baar für vollftändige Geihäfte oder 
Waarenvorräthe. Telephone Harrijon 2027. frja 

Englifchzdentiche Auchdruderei, 392 E. North Ave., 
liefert 1000 gedrudte Starten, 50c: 1000. gedrudte 
Priefbogen, Billyeads, $1.50.—Zirkulare, Kataloge, 
PBampplete billig. 120f1mt&jon 





Nähmaſchinen, Billards ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Nähmaschine; nur 8. 448 


N. Albland ve. Sonntag vorzujpregen. 





Zu vertaufen: Hodarmi je Singer: Mafhine; weg: 
zugsbalber fpottbillig. 1238 N. Aihland ve, nahe 
Yullerton Ave. 


ERS ERE ;<T 5” Br 2 ERREGT EEE TREE Eng] 
Die befte Auswahl von Nähma,chinen auf der 
Weitjeite. Neue Vlajchinen !on $lV aufwärts, Ale 
Sorten gebrauchte BHafhinen von $5 aufwärts. — 
MWeitjeite = Office von Etandasv » Nähmaichinen, 
Uug, Epeidel, 178 W. Ban Buren Str. 5 Thü 
öſtlich von Kalſted. Abends offen. rile 
Ihr könnt alle Arten Nähmaſchigen kaufen zu 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm 812. Neue 
Milion 810. Spreiht vor, ebe Sbr kauft. "3my* 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(änzeigen enter dieſer Aubrit. 2 Tentz das Wori 





Zu verkaufen: Importirtes Upright-Piano, wegen 
Abreiſe, für 5175. 795 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Ein wenig gebrauchtes —50 Upright 
für halben Preis. Verlaſſe die Stadt. 667 Hirſch 
Str. 

Schönes gebrauchtes Steinway Uprigoht in tadel⸗ 
loſenn Zuſtande, 300; gtoßes, hübſches gebrauchtez 
Mahaooni Ehaje Uprigbt, 8175; oroßes Mahagoni 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, 8165: Ldon 
Uprioht, 8. Ldon & Scaly, Wabaſh Ave. und 
Adams Str. 


Nur 85 für ein ſchönes Roſewood Piano; großer 
Pargain. 317 Sedgwid Str., nahe Diviſion Str. 
1808, 110 


3u verfaufen: Gin hochfeine3 Upright Piano, beis 
nahe neu, von Dame, die nah Europa geht. Dillig 
gegen Baar. 2431 Prairie Ave. modfja 


Batent-Anwälte, 


(Anzeigen unter diejer Rübrit, 2 Cent5 da3 Wort.) 
2 En a en 





2. 2. Miller, Patent: Analt. Brompte, forgfältige 
Bedienung; rehtsgiitigeRatente; mäßige Preiie; Kon: 
fultation undBuch frei. 1135 Vlonaduod. Tollm,t&jon 


Heirathögeiuche. 
(Dede Unzeige unter dieieg Kuübrit Leite für cine 
einmalige Ginibaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Hübſches, beſcheidenes Mädchen, 
mit aufrichtigem Herzen, 25 Nabre alt, häuslich er: 
zogen und ganz alleinftehend, befitt F1800 Vermögen, 
wünjcht ih mit einem charanzerpollen Wanne zu ver: 
ehelichen. , Wittiver nicht ausoeihloffen. Auskunft, 
ſchriftlich oder mündlich, ertheilt Goetzendorff, &W 
N. Clark Str. Heiraths-Kataloge von Heiraths- 
vorſchlägen zratis verſaundt. 

Heirathsgeſuch. Ein Wittiver, 35 Jahre alt, 
dentich-tatboliih, mit einem 9 Nabre alten Mäd- 
hen, ftetinem PVerdienft und beiten Zengniflen, judt 
die Velanntichaft eines gut Ätzirten Mädcden von 
25 bi! 40 Nabren, Wittine nit ausgcihloffen, z1ed3 
Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: T. 850 
Aben dpoſt. 





Heirathsgeſuch. Wittwer, 40 Jahre alt, mit einigen 
Hundert Dollars, ſtetiger Arbeit, ſparſam, fleißig, 
fein Trinker. Kartenſpieler oder Verſchwender, ge— 
jend und kräftig, wünſcht mit älterer Dame, Ge— 
ſchiedener oder Wittirau, mit oder ohne Kinder, 
wenn auch ohne Vermögen (Geld macht den Menſchen 
nicht glüdlich). geſund, rein, fleißig, ſparſam und 
mit gutem Herzen betannt zu werden. Briefe mit 
Angabe der Relioion und Sprache, der Verhältniſſe 
und wenn möglich mit Thotsgrapbie unter F. 47 
bendpoft. Verjehwiegenbeit Chrenjadhe. Briefe mit 
Vhotagravbhie zurückgeſandt. 

Heirathsgeſuch. Mädchen, B Jahre alt, häuslich 
erzogen, charaktervollen Standes und im Beſitze ihres 
Vermögens in der Höhe von 9000 Dollars, wünjcht 
die Belauntſchaft eines ſtrebſamen Mannes, welcher 
zu gleicher Zeit einen gutenCharatter beſitzt und nicht 
arbeitsſchen iſt; teiner braucht zu antworten, der 
nicht im Stande iſt, eine nähere Augabe ſeiner Pri— 
vat⸗ Verhältniſſe in ſeiner Bewerbung zu geben oder 
nicht ehrliche Abſichten hat. Adr.: NAl, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Wittwe, 360 Jahre alt, nicht häß— 
li, guten Charakters, bat werthvolles Grundeigen⸗ 
tbum nebft gutem Gejchäft; wünjht fih mit anftän- 
diegem Herrn zu berbeirathen. Austunft ertbeilt ©. 
Kuchl, IR N. Glart Str., eine Treppe. „Deutjc- 
amerifanijche Heirathszeitung. wird an irgend cine 
Adreffe in den Ber. Staaten gejandt. Enthält viele 
Anträge. Reelle Vedienung. 


Reelles Heiratbsgefuh. Aunae, alleinftehende Witt: 
toe, jhöne Gridheinung, bäuslih und gebildet ‚mit 
F700) Vermögen, wiünjcht die Belanntihaft_ eines 
Mannes je — — — 

mmer 9-10, 192 | ivifion .. Ge us. 
ce und Wi iand Moe, ein Den S 


ende 


gen 
n Ber möthigen Le. 


- n Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Enzeigen unter Virfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Meat Market, tägliches DBaar:Ge: 
ihäjt HI; Miethe $I5 per Monat; ausgezeichneter 
Bloß; Weitfeite; Eigenthäümer mub Stadt verlaffen. 
Nahzujragen 106 S. Yravitt Etr. 


Zu verlaufen: Edul:Store, guter Platz, wegen 
Geſchäftswechſel. Adreſſe: J 719, Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Veränderungshalber, ein gutgehen— 
der Saloon im Zentrum der Stadt gelegen. Adr.: 
3. 723 Abendpoft. jajoumi 

Zu verlaufen: Gin jeit 8 Jahren flott gebhegendes 
Gd:Grocerpgeihäft, forwie Pferd und Wagen, tvegen 
Gejhäftsintereilen im MWeften. Seine Agenten. Nähe: 
tes: 1249 Sorge Str, 

gu verlaufen: Gine Qäderei an der Nordjeite; 
Store: und Wagentrade, Nachzufragen: John B. 4. 
Kern & Sons, 105 W. Randolph Str. 


Zu verfaufen: Hotel mit 3) Ziinmern, gute Re: 
ftanration, am Bahıhof gelegen, wegen Krauhheit, 
VBreis RW, Rargain; Salson, mit Buſineß-Lunch, 
ein halber Alod vomlourtboufe, altes Gejchäft, Preis 
$1609; jorwie Gejchäfte was man verlangt immer an 
Hand. Guftad Mayer, 107 5. Apve., im Saloon, 


Zu verfaufen: Koplengeichäft, Tonnen: und Ba3: 
tet: Vertauf, 2 Pferde, 2 Wagen, nebft Zubehör; gute 
deutſche Nachbarſchaft. ZV1 Marwell Str. 


Zu vertaufen: Seltene Gelegenheit, fpottbillig, 
feine Grocery und Delikatejien = Store. Zu erfragen 
738 Addifon Ave., 1. Flat. 

Zu verfaufen: in gontzahlender Schubladen, 
gute Lage. HIN. Clark Str. 





Zu vertaufen: Grocery-, Delitateſſen- und gigar⸗ 
ren-Laden, beſte Ecke, NRordſeite. 5400, wenn ſofort 


genommen. Nachzufragen 528 Cleveland Ave 





Zu verkaufen: Guter Hardware Store, wegen zwei 
Geſchäfte, billig. Keine Konkurrenz innerhalb zwei 
Meilen. Ehlers, 1686 Milwaukee Ave. doſc 

Zu verkauſen: Grocerd und Delilateſſen-Store; 
altes Geſchäft. 575. Adreſſe: W. 7öéöl, Abend: 

f 3,7,14,210f 

Zu verfaufen: Ech-Saloon mit Logenhalle, Pri— 
vat-Wohnung, 3 Jahre Leaſe; monäatliche Miethe 
*00. Nothwendiges Kapital 800. Keine Agenten.— 
Adr.: T. 809 Abendpoſt. dife 


Zu verkaufen oder zu dertaujchen: Groceryſtore. — 
Nachzufragen: 1033 Noble Ave. —A iwKion 


„Hintze“, Geſchäftsmakler, 801, 12. Str. Boulevard: 
verfauft Geſchäfte. Sprecht vor oder laſſet mich vor: 
ſprechen. Wok, 1w, erſon 


Zu verkaufen: Confectionery- und Groceryſtore; 
Miethe billig. 5557 Carpenter Str. doff 
8650, Weatmarket, Nordweitjeite, Tadeseinnabme 
825, Mietbe &15 fürs ganze Haus, alter Platz, gute 
Kundidhaft, gar keine Konfurrenz. Hinge, RUl 12. 
Etr. Boulevard. lrotlw 


Zu verfaufen: Bäderei, Süpdfeite, monatlicher Un: 
fat S18R00. Watentofen. Günjtige Zahlungsbedingun: 
gen. Mub billig verkaufen. Adr. S. 521 Abendpoit. 

160fliw 
a en U Fe 

83000; Bäderei, altetablirt; Iaaesumjag $1W0. 
Maihinerien, zwei Bridöfen, zwei Wagen, vier 
Pierde. Miethe $50. PVerläufer eignet auch das 
Haus und will fih zurüdzichen, inte, 801, 12. 
Str. Boulevard. löotlıv 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Nubriẽ, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. Mann ſucht einen Theilhaber, 
auch älteres Mädchen oder Wittwe, mit OO, um 
antgehendes Geſchäft zu übernehmen. Referenzen ge— 
geben und verlangt. Antworten unter N. 269 an die 
Abendpoſt. 


Verlangt: Partner, Bäcker, mit kleinem Kapital, 
für eingerichtete Bäckerei (Down Town). Adr.: J 
714, Abendpoſt. 

Basti ten. 
Vartner verlangt: Von alleinſtehender Frau in 
itgehendem Saloon; muß *100 Caſh haben. — Adr. 
. 511 Abendpoft. “ fia 


gı 
Ss 


= 2 
Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter oiefer Nubrit, 2 Cents dag Wort.) 





Verlangt: Cine mitteljährige Frau Tann ein 
Tzgimmersdans haben, gegen Vetöftigung des Eigen: 
thümers. Adr.: %. 438, Abendpoft. 


etbeı 6 Zimmer, Yadezimmer, mit 
für zwei Pferde; $14.00. 405 


Zu vermiethen: 
Gas-Ofen, Stall 
Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Nette 4 Zimmer Wohnung für 
Ehepaar, billige Miethe. 331 Yincoln Ave, 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Flat, moderne Einrid: 
tungen, 451 Yarrabee Str. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer-Wohnung; $4. 36 Si» 
gel Str. 

Zu vermiethen: 3 Heine Zimmer; auch Kleiner 
Schneiderihop mit oder ohne Majchinen, 94 Thomas 
tEr. 

Zu vermiethen: Brickſtore, 132 Webſter Ave., 25X 
60, 820; vorzügliche Lage für Market. 





Gute Gelegenheit für einen Arzt oder Zahnarzt ſich 
über einem Drugftore in deutſcher Nachbarſchaft zu 
etabliren. Mäßige Miethe. 451 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Eingerichtete Bäckerei. 166 E. Van 
Buͤren Str. 

Zu vermiethen: 53 Zimmer-Wohnung, billig, nahe 

Douglas = Park, Kaijer, TI Metropolitan Blod. 


. Zu vermiethen: Zivei elegante Läden, paffend für 


Butcher, Grocer oder Apothefer, oben ebenfalls feines 

deforirtes lat Über Ge, Miethe mähig. N. O. 

Ede Sheffield und Noble Ave. Frank WW. "Engers 

& Co., 145 LaSalle Str. fadido 
gu vermietbhen: Store, 541 Chicago ve. 

Zu vermietben: Schr vulig, EdsZaloon mit voll⸗ 
ſtändiger Einrichtung. 1026 N. Campbell Ave.,Ecke 
Homer Str. frſaſon 

Zu vermiethen: Gute Ecke, paſſend für ein Butcher 
Geſchäft, billig. 22 Hudſon Ave., Ecke Menominee. 

midofrſaſomo 








Zimmer und Board. 
(Anseiaen unter dieier Mubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gin großes möbliertes Zimmer 


Zu vermiethen: 
i91 E. North ve. Top 


an einen oder zwei Herren, 
lat. 

gu dvermiethen: Elegant möblirtes Zimmer, billig; 
Furnace, Bad und auf Verlangen Board, 827 Yar- 
rabee Sir., nahe Fullerton Xlve. jadido 


Verlangt: Qoarder oder Noomer, Gut: Heim.— 
481 Haftings Str, 





Zu vermistben: Zwei möblirte VBorderzimmer an 
einen oder zwei Herren. 509 Wells Str., 3, Floor. 

Nerlangt: Noomer, mit oder ohne Koft . 77 Miller 
S:tr., nabe Taylor. 


Verlangt: Boarders. 83.50 wöchentlich. 301 Eiy: 
bouru pe. 





Zu vermiethen: Schönes Front-Vettzimmer an ci: 
nen Mann. 56 Ordard Str. 


GSejuht: Poarders. 956 George Str. 

Zu dvermietben: Schöne Zimmer mit ehtdeutichem 
Tiih; Preis mäßig. 630 LaSalle Ave. 

Zu vermietben: Möblirtes Front: mit Bettzim: 
mer; feparater Eingang. 263 Bladhawwf Str., nabe 
Larrabee. 


Verlangt: Katholiſches Mädchen findet gutes Heim 
und Board bei einer anſtändigen Familie. 32 
Johnſon Str., nahe 18., 3. Floor. 





Zu vermiethen: An einzelnen Herrn, freundliches 
Frontzimmer, billig. 73 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, Dampfheizung, 
pridat. 281 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer. 
400 Sedowick Str. 
Mn 





Zu vermiethen: Helles Yrontzimmer bei Tinders 
loien Leuten. 22) Hudjon Ape., nahe North Ave,, 
eine Treype bodh. 


Zu vermietben: Möblirtes Zımmer bei Wittive. — 
165 Oft Thicago pe, 


Zu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer für 2 
Herren, billig. 184 E. Judiana Str. 

Zu vermicthen: Möbliertes Zimmer für einen oder 
zwei Herren bei alieinftehender‘ Wittfrau. 307 Wells 
Str, Top Flat. 

Verlanat: Ein Roomer, 4 Elybourn Upve,, Ede 
Disifion Sir. 


Su miethen und Board geſucit. 
(Anzeigen unter dieiſer Nubrik. 2 Ceuts das Merz.) 





Zu mieihen geſucht: Warmes, ruhiges Schlafzim⸗ 
mer durch auſtändigen Mann. Offerten mit Preis— 
angabe unter N. 253 an die Abendpoft. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter bieier Nubrif, 2 Gents «a8 Wort.) 
N he 


Euglijde Sprade für Herren und Da: 
men, in Siciutlaffen und privat, jowie Vuchhalten 
und Handelsjächer, betanntlih am beiten geichts im 
N. W. Bufineb College, 922 Milmwaufee *lve., nabe 
Paulina Str. Tags und Wbends. Preije mäßig. 
Vegiunt jegt. Broj. George Jenſſen, Vrinzival. 

y 16ag,ddja* 

Gründlichen Zitber:, Guitars, Piano: und Mans 
dolinslinterricht ertheilt Frl. Dora Müller, 774 Mil: 
twantee Ave. 16jp, jamodi,lmt 
— ——_ — — — —— — — 

Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenuntert icht Be. Jeden 
Abend für Erwahiene, Kinder Saniftag Mittag. 601 
Wells Str. und 48 Oft. Pan Buren. Tot, iu, tgl 


"ik Sufe M. Kraft 169 Budingbam Blace, 
aründlich ausaebildet in Amerifa und in Guropa. 


‚Erfolgreihe Piano-Lehterin. Mäpige Breife. 15jpbie 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cent? daB Mort.ı 


3a verkaufen: DiningreomOfen, billig. 5 N. 
Glert Str., über'm Store. — 


Zu verkaufen: Billig, ſofort, 2 möblirte Flais 
= Noomers, 10 Zimmer, alle bejekt,- 54 Elybouirn 
We, a a 


an Möbel. 
er Kabrit. 2 Ceuts das Wort. 


Eagle LlosanCo, 
zo SaEalle Str., Simmer 31, 3. Stot, 6. WG 
Kandolpp und YaSalle ur un 


Otto G. Voelder, Manager. 


Das einzige deutihe Geihäft ın der Stadt. Menn 
br Geld borgen Wollt, findet Xbr es zu Gurem 
Bortheil und Bequemlichkeit, bei uu3 au borgen, in 
Suninien von KU dis Sub auf Möscl, Biauos u.f.m. 


(Anzeigen 


Die Eahen bleiben ungeflört in Gurcon Haufe. An: | 


leibe zabtdar in mongiiihen Wbjchiagszablungen oder 
uach Wunſch des Borgers. 


borgt. Linier Geihäft. ift ein berantwortliches: und 
serdes umd ift wicht met anderen zu vergleichen. 


Freundliche Bedienung und Verichtwiegenbeit garanz 
dirt. Seine Nachfrage bei Nachbarn u. Verivandten. 
Leute mit gutem Gehalt tönnen Anleihen ohne 
Mortgage erhalten; teine Sicherheit verlangt. Ges 
Ihäjte vertranensvoll. Niedrigste Raten. 


Unjere Leute find alfe Deutiche 
alle Austunfs mit Vergnügen. 


EagleLoanCo., 70 LaEclkl Str. 
Bin,tgl&fon® 


und geben Eu 


@eld u derieiden 
auf Möbel, Bianss, Pisede, Wigen m. |. wm. 
Kleine Unleiden 
von 529 bis $400 unfere Epezialttät. 
Dir nebmen Gab die Möbel nit imeg. ivenn wir 
bie Unleibe zuachen, jondern laficn Diejelbes 
in Eurem Beſitz. 
* wre 
Wir baden das 
erdßte Deutihe GefHäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deuticher, komınt zu und, 
wer Jbr Geld Baden wollt. 

Ihr werdet e8 zu Gurem PVortbeil finden, bei mis 
dorzujsrechen, 'che Abr auderwärts bingebt. 
Die fiherfie und zuverläfigfte Bedienung zugefichert, 
a. ©. Brend 


133 TaSıalle Straps, Simmer 


10apif 


3. 
d. 
d 
d 


ef ®eld! yeld.! 
MAnT 8: ! eld! 
el eld! eld! 


Brauden Sie Geld? 


Mir moilen mehr deutihe KHundichait. Wir Haben 
das älteite, verläklichite und beite Yeinaefchäit auf der 
Nord: und -MWeftieite. _$20 bis 81000 geliehen auf 
Möbel, ufiw., Bianos, Wagen, Verde etc. Geld ge: 
lieben am felben Tage der Applifation und vüdzahls 
bar nach Belieben. NKedezablung vermindert diente: 
reſſen. Warum nicht bei ung Teihen, ftatt nach der 
Eüpdjeite m geben und Zeit und Syahraeld zu vers 
lieren. Alles vajch und vertraulich. Sprect vor! 


Northmwmeftern Morigage LZoan Go, 


465—467 Mifwanfie Ape., Fe Chicago 
Ave., Über Schrocher’? Apotheke, bio 
Chicago Mortgane Toan Gompany 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage YNoan Company 
Sinner 12, Haymarket Theatre Building, 
161 W. Madijon Sir., dritter Fiur, 

Mir leihen End Gern in aro;:n oder Heinen Bes 
trägen auf VBianos, Möbel, Pferde, Wegen oder irs 
gend welde gute Gicberheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen können zir teder Zeit gemadt 
erden. — Theilgablungen werden zır jeder Zeit ans 
genommen, wodurd Die Koften der Linfeipe verringers 
werden. e 
Chicago Mortgmge Joan Company, 

175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftieite Office ft Abends bis 8 Ihr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftjeite Rohe 
nenden. llap* 


ChicagoGreditäompend, 
9 Waibington Str., Zimmer 304: Branch: Officer 
534 Sixcoln Woe., Late Diem. — Geld geliehen an 
Kedermann aup Möbel, Pianos. Bterde, Wagen 
Firtures. Diamanten, Übren und auf ivgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Maien, al bei anderen Firs 
men. Bobhltermine nah Wind eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abrablung;, böjliche und zuborkoımmende Bes 
bandiung genen Jedermanı, Geihäfte unter ftrengiter 
Berichwiegenbeit. Leute, tscihe auf der Norpjeite und 
in Sale Vieto wohnen, lönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Mein:Dffice 99 Mafbinaton Et.. Zimmer 304. öja® 


Wenn Jdr Geld brsuht und auf 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor. Jh verleihe 
mein siaenes Geld auf Dlöbel, Vianos, Pierpe, War 
pen, ohne dah Ddiejeiben aus Gurem Beñtz entfernt 
werden, da ich die Zinien will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht hr feine Angft zu bab.n, fie zu vie» 
lieren, Ach nahe eine Spezialität aus Anleiten von 
$15 515 $90 umd fanıı Fuc das Geld an dein Tage 
geben, an dem Ahr es wünſcht; Abe könnt das Ge'd 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinien bezahlen 
und da® Geld fo lange haben, wie «or wollt. — 4. 
9. Williams, 59 Dearborn Str., im 4. Stod, Jim: 
mer 8, Ede Dearborn und Nandolpb Ste. ® 


Finauzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rudril, 2 Cents das Wort.) 
Ge. oyue Kommifjion. — Xouis Freudenberg ver⸗ 
leiyz Brivas:apızasıen von 4 prog. an ohne Roms 
million. WBorustags: MHendenz, du N. Doyne Wbe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Oftice, Zimmer 1644 Unisy W!dy., Tv Dearborn Str, 
13a9, t9l&ion® 


GelvohueKommijjion 
Wir verleihen Geld auf Brundeigentpun und zum 
Zauen und berechuen feine Kommuffton, wenn Zute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Hünjer 
und Lotten jchnell und portbeilbaft vertauft und ver⸗ 
taujht. — William freudenberg &_Co., 140 Waib: 
ingtor Str., Sidoft:ide Ja Ealle Str. 9b, ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion, Auch können tvir Cure Häujer und Yots: 
ten schnell verkaufen vder vertanjcben. Streng reelle 
Vehandiung. G. Freudenberg K Co., 1199 Milwau— 
fee Ave., nahe North Ave. ünd Robcey Str. 
3of,didoja,* 


Geld in beiichigen Summen zu den niedrigiten 
Naten zu verleihen, Schreibt oder jprcht vor. Sounz 
tags offen von 9—12 Vormittags. — Ridard A. Koch 
& Go, New York Lite Gebäude. 171 YaSalle Str, 
Zimmer 84, Flur 8, 1508, Iw&ſon 

ſte beſte Hypothelen von $300 bis K10,000 zu 
verfaufen, — Richard U. Koh & Go., New York 
Life Gebäude, Ede YaSalle und Monror Str., Zins 
mer 814, Flur 8 — Sonntags offen von D—12 Vors 
mittags. Lot. Iw, tal&ſon 

Geld zu verleihen auf irgendivelche Sicherheit, $25 
bis HI, Nanlin, Zimmer 540 53 Dearborn Str. 

1508, 10 &jon 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


St. Manzfield’3 Monthin Wegulator bat bunder» 
ten bejorgten Hrauen Freude gebracht, nie ein einzi— 
ger Hehlihlag; jchiwerite Fälle geboven in 2 bi3 5 
Tegen, obne Ausnahme; Ieine Schinerzen, Feine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, $2; Dame anwejrnd; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mans field Remedy Go., 167 
Searborn Etr., Zimmer 6l4, Shicago, SU. 

ı7nıe,tal&ion® 
— — — — 060— t — — — 


Perſöonliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents daß Wort! 

Berlangt: Käufer für reine Butter in Eimern, 15e 

per PBid.; Corn, de per Büchſe; Hamburger Aale, 1% 
per Vüchſe; Quart⸗Flaſchen Gatjup, 10c. 

Madijon ButterStore, 

1822 EG. Wadijon Etr,, Down Gtairs. 

Bot, tglim 


Ulegander’s Gceyeims Boltyzeis 
Agenzur, DB und WB Filth uve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Griaprung auf privaten 
Wege, uuterfuht alle unglüdlichen Hamilienvers 
hältwifle, Gheitandsfäle m. j. iv. umd jammelt Bes 
weile, Diebitäble, Häubereien und Schwindeleien 
werden unterjugpt und die Schuldigen zur Redens 
ichaft gezogen. Aniprüge auf Schadenerfas für Ber: 
legungen, Unglüdsjälle x. dergı, mit Erfolg geltend 
gemagt. Frgier Rath in Nechtsjahen, Wir find Die 
einzige Seutiche VolizeirAgentur in Gdicago. Sonn: 
tag3 »ifen bis I2 Uhr Miitaos. 2m? 


zöhne, Noten, Hoft: und Salvon-Rehnungen und 
jhiegte Spalven uller art prompt foüsttirt, wo Us 
dere erfolglos find, Keine Beregiunn. wenn nicht ers 
folgreih. Worigages „foreclvjed“. Schlechte Miether 
entferut. Allen Werichtstadpen pronpte und forgjältis 
ge Aufmertjamteit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
nd beglaubigt. —Officeſtunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhrt Abends; Eountags von 3 bis 1. 
se Greditors Wercantile Ngency 
125 Deardorun Etr., Zimmer 9, nahe Madijon. 
Herman sSsghulg Anwalt. 
Cha. Hoffman Konftabler. 9otij 


Zähne jofjort follettirt für Leute 
ohne Bittel, ebenfalls Noten, Mietbss, Koft-, lei: 
ider:, Grocer:, Schmied: u.Saloon-Rehnungen, Eins 
tomınien beichlagnabınt, jchlechte Vliether binausge- 
fegt. Alle Rehisjahen eusgeführt. Engliih, deutich 
und jtandinaviich gejproden. Stunden 8 Ihr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds. Somttags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
Nah. Falls in Unangelegenheiten fprecht vor bei 
Seinrid Mueller, kldpotat, 
Franz Shuls, Konftabter, 
192 La Salle Str., Zimmer W, ziveiter Stod. 
(Schneidet dies aus.) 130t1mt 


Sohn Prodazta, 154 ©. Madiion Str., Chicago, 
praftiiher Anftrumentenmacer, übernimmt jämmts 
lihe Reparaturen au Coucertinas, Accordeons, 
Sandorgeln, Mifil-Pores. Stimmen. Mäßıge Vreiſe 

Hipno, mijalm 
ı 557 
Jedſon Blod. didoſa 

Echte deutſche Filaſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave. Ylot—5nod 


Mı3. I. Badziong, 807 Diverjey Ape., ‚Deut ch⸗ 
geprüfte Hebamme, bat Erfahrung in ſchwe 
Fällen, bittet mm gefäligen Zujpruch. fiafo 


Umgezogen: R. Gramers Sanrgeihäft nah 


€. North Ave. ee 


— nn — —— 
Sltat· Spieler ſinden 
Aurota Dalle. Miln u ee 


. umd Duron Sir, 


itwaulee 
im, 


: Ihr lauft feine Gefahr, | 
tab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Abe von uns | 


ı af 


‚ Seattle, 


Barmiaud! — Garmlanp! 
Waldlaud! 

Biele Zaufend Ader- gutes, bebolzte und üö» 
ih zum WUderbau geciguctes Yaud, gelegen in Dem 
berühinten Marathon» und dem füdtihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in Parzels 
ien von 40 WUder oder mehr. Breis &.M) 0i3 98.75 
vro Ader, je nad) der Dualität des Bodens, der Lage 
und des Kolzjbefandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erfurfions:T:iz.tz 
erbältiip Für den halben Preis. 

dm weitere Austunft, freie Qandkarten, ein iz 
frirtes „Hendbuh fürheimftättejucher- undsxtrhe 
Iidets Ihreibe man än oder beſſer ſpreche 
bei J. H. Koebler. welcher in der Gegend 
riner Fatm otoß geworden iſt und diber 
auch genaue Auskunft geben kann. Und er sit 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen hinauszus 
fahren, um ihnen das Yand zu zeigen. 

EhHicagoer Zineig: Office: Im ziweiten Stod Nr.144 
E. North Wve., Gde Elybourn Mve. Geihäftsftuus 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, von 2 
Vor Nachmiitags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: 3.9. Kocbler, 142 €. North Ae., Ehis 
cego, ZU. — Tiite dieje Zeitung zu erwähnen. 

15ap, fabtdo® 


nun th 1 Er RE ee > Fee 
R 8600 Sheriffs-Verfauf 8600! — 190 der, 50 
Ader unter Pılug; die Gebäulichkeiten haben $120 
gefoftet, Alles in gutem Yuftande, für $1200 — $609 
Anzahlung. — 80 Ader Zarın,. Haus, Stall; 35 Ader 
unter Pflug, $600, bei $400 Anzahlung, nur 8 
Tage. Hency Ullrich, 34 Clark Str., Rom 401. 
ot12—2it&fo 


— — ——————— 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 30 Acker Farm, 
nahe Grand Kaven, mit oder ohne Stod, 12 Adie 
Har, Reit Gienwald, feites Plodbaus mit Keller 
und Stall, Brunnen beim Haufe, zirka 40 jungeObft: 
bäume. Frank Wibert, Fruitport, Muskegon Eo., 
Michigan. 
Bargains. 14, ſowie A und 60 Acer feines In⸗ 
diana Farmland nahe South Bend, billig zu ber: 
taufen wegen Wbreije.Öcbäude darauf. Adrefle: 
Bor 322, Wallerton, Jud. 


— —— fen ee ce 
Zu verfaufen: Kleine Farmen, %, 40 und 80 Ader, 
nur $25 per Ader, 52 Meilen von Ebicago, an Eijens: 
bahn; ſchöne Hühner-Farmen. SJofn NRobertion, 
l5o0f,1m&jon 


Zu verfaufen, oder vertaafhen: Id Ader Farm in 
Migigan; nehme Vorftadt:Yot als Anzablun), Vor— 
zufprecen Sonntag Nahmittag. 4558 Arbland pe, 


Zu vertanjchen gegen gut vermietbetes Property: 
29 Ader, nabe Yomwmanpille, reif für Subdivifion. 
Schuldenfreie Alinoifer Farmen zu vertaujcen ge: 
gen „clear“ Chicago bebautes Grundeigenthbum. — 
Wın. E, Fride, H LaSalle Str., 515. 


Große. und Eleine Syrucht: und Setreide-Farmen zu 
bertaufchen oder auf Abzahlung. Ullrich, at 
167 Randolph Str. n,1f 


Nordweſt⸗Seite. 

Zu verlaufen: Rſtöckhige Stein-Front, —— und 34 
Zimmer Flats, Dampfheizung, aues möodern, au 
Rorth Ave., gegenüber Humboldt Park, vermiethet 
für $100 per VRonat, Preis nut $11,000. — 214. Uder 
nabe Dunning zu nur $300 per Ader, 8 Meilen vom 
Gourthaus. — 72x125, Süpdmelt:-Ede Dipifion uud 
Avers Ave., nur 81300. — SUx150, Gentral Bart 
Bouledard ,nahe Trumbull Aver, nur $60 per Fuß. 


Johnſon & Buſſe, 


Zimmer 612 — 59 Dearborn Str. 
23jep,didoja,im 


Zu verlaufen: Reue 5-gimmer-Häufer, zwei Blods 
von Elfton Üpe, Electric Gars an Warner Ave. (Ad: 
dijon Ape.), mit Wafler- u. Sceiver-Einrihtung; 5) 
Anzahlung, SO per Monat. Breis, 81400. Grit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaulee und Galifors 
ia Ur, diae 

Shr fjolltet Property. in der Nachbarichaft von 
Logan Square kaufen. Ach babe dort Xotten, eins 
ihließlih Wafler und Sewer, für $475 und auf: 
wärts. Office offen täglid von 2 bi3 5 Uhr und 
den ganzen Tag Sonntag. NWachzufragen: CE. &, 
Neeros, Ede W, Direrjey Ave, und Gentral Bart 
Ave. junil0,ja® 


Zu verkaufen: Bauſtellen in L. S. Heafield's 
Subdiviſion. Wir offeriren Vorzugs-Preiſe für 
Bauluſtige, und wir uo bereit, Häuſer zu bauen. 
Günſtige Fahrgelegenheit. Ze Fahrt. Kommt nach 
unjerer Office, 283 Milwanfee Ane.. Ede Central 
Rart Ave., und überzeugt "Tuch jelbft, 


Zu verfaufen: Für 81500 in Raar, PBrid:Gottage, 
HIN. Harding Ave, 4 Zimmer, Küche, Badzintmer, 
2 Rautries, Lot 2x125, Haus 21x52, Bäume und 
Sefträuche, Hühner fünnen gezüchtet werden. Nachyn: 
fragen am Plate, Sonntags ausgenommen, , 





Zu verkaufen: Gin= und zweiitödige neue Häuſer, 
140 aufwärts; 80 Anzahlung; $8 monatlid; an 
GEliton, Belmont und California Ade.; Gar nahe 
Kotten; im Zawib; Sonntaas ofien, Otto- Do: 
brotd, Belmont und Eliton Ave, 

820 Stadt-Potien, nur 7 Meilen vom Gourthaus, 
Hoher Beden. 85 nionatlich — Lotten an Belmont 
Ave, 8325 jede. —Nere 4 Zimmer Cottage, KW auf 
monailiche Abzahlungen. SGenry Beder, Milmaulre 
Ave., Ecke Addiſon. 

Zu verkaufen: Haus und Lot, nahe Wider Bart. 
Leichte Bedingungen, Adr.: . 421 Abendpoſt. ſaſon 





Zu verkaufen zu einer Verjchlerderung: 47 Brig 
banı Str., zwiichen Ajbland Ave, und Paulina Str. 
MHröcf, und Bajement G-Fylat:Gebäude in gutem Zus 
ftande, Altey:Yot, nur 22300.—Geld geliehen auf ders 
befiertes Grumdeigentbum oder zum Bauen. — 
Enydader & Go., 153 Wafbington Str, 

Zu vertaufen: Billig, fhöne 6 ZimmersGottage.— 
NIT N. Sermitage Xve. 

Zu verlaufen: Billig, fchönes 12 Zimmer Brids 
haus, nabe Sumboldt-Parf; wenig Baar, Reft lange 
Zeit. Eigentbümer, 826 Cortey Str. 


Zu verlaufen: Nabe Logan Square, 
rlathaxs mit Yot für $1300, werth 32000. — Wm 
ride, & Losalle Str 


Zu verfaufen: Pillig, Cottage mit 5 gotten an 
WW. 52. Ave. nabe Hirih Str,, Preis 81750; $200 
bi3 83 baar, Weit monatlid. Nachzufragen in 
Nihls Prauerei, 215 W. 12. Str, 19ofdfia,midfia 
Weitjeite. 

Zu verlaufen: Zweiltöfiges Bridhaus (Weitfeite), 
>00 Gajb, Neft Abzahlungen. Billig. Adr.: T 803, 


bendpoit, 


2itödines 


dofrja 


verfaufen: 8600 kaufen Lot an asphaltirter 
nabe Garfield Park. Zahlungen dem Käufer 
Glaflin, 154 Yale Str, 


Rordſeite. 

Zu verkaufen: Ravenswood — unter Forecloſure — 
die größte Zwangs:Verfehleuderung in 3 Habren, 
gemittbliches, modernes zweiftödiges Haus, 7 Sims 
ner uud Yadezintiner, auf großer Lot, 373X125 Fuß. 
Xerfaufss reis nur P5V0; SW) Baar, Weit lerchte 
Adzablungen. Dampf: und eleftriiche Gars. Fahr: 
preis 5c. Kommt zeitig. 3. A. Winters & So,, 807 
Ghicago Cpera Houfe. Aın Sonntag in Wohnung, 
Sipdmweit-Fite Robey Str. und Montroje Blvd., Ras 
venswood. 


Muß 
Straße 
paſſend. 





Beim Eigenthümer, modernes 
Flat-Gebäude, nahe Lincoln-Part, für verbeſſertes 
Grundeigenthum, innerhalb oder außerhalb der 
Stadt. Bitte antivortet mit voller Auskunft. Zer— 
rien, I Howe Str,, nahe Garfield Ave. 


Zu vertauſchen: 


Zu verkaufen: Nur 5180, ſchöne 8 Zimmer-Cot⸗ 
tage, ungefähr 56 Fuß lang, pafſſend für 2 Familien, 
an M. Aſhland Ave., nahe Diverſey Blod., 8150 
Baar, 8monatlich; nehme Lot im Tauſch. John 
Seim, 1713 N. Aſhland Avbe., nahe Lincoiln. 


Zu verlaufen: Neue Häuſer, 8 geräumige helle 
Zimmer und die beſten modernen Verbeſſerungen ent— 
haltend, in guter Lage von Lake View; auf Wunſch 
monatliche Zahlungen. Henry Dirkts, 200 Rorth 
Lincoln Str. 


Südweit:Zeite. 

Zu verlaufen: Hermitage WAde., nahe 37. Etr., 
leere Pauitelle, 5X15, E. 9, SW. Wood Str., 
nahe 3. Str., €. %., leere Bauftelle, 25x15, 8750. 
43 — B. Place, zweiſtöck. Flat-Gebäude, zwei Blocks 
von Halſted Str. und Archer Abe. Carts, 81500. — 
307 Emerald Ave., zweiſtöck. Flat-Gebäude, ein Block 
von zwei Straßenbahnlinien, X200. — 2 G. Hal⸗ 
ſted Str., Brick-Gebäude, 45))60, Lot 30 12, baſ⸗ 
ſend für kleine Fabrik, 3300. — 1416 50. Sit. 6⸗ 
Zimmer Gottage, Lot 235x125, nahe Center Ave.⸗ 
Gars, $2000. Yanfıng, IU., nabe Hammond, Ind., 
elegante Ede an der Hauptitraße, Grundftüd 100X 
150, mit 2 zweiftödigen und Bojement Brid> uud 
FramesGebäuden, werth $3500, wird vertauft oder 
vertaujht für $2500. 


. Franz Koch & Sohn, 
Real Efſtate, Loans und Inſurance, 
2603 Süd Halſted Strabe. 
Erſte Mortgages zu verkaufen. Safe Depoſit Boxes 
zu vermiethen. midofrſa 


Verſchiedenes. 
Kontraktoren oder Solche, die Chicago Property 
vertauſchen wollen gegen ſchuldenfreie Lotten in 
Waſh., die lebhafteſte Stadt mit beſtem 
Klima in den Ver. Staaten, können Bargains bei 
mir einjehen. 1.0 Wohnbäujer iourden. ieit- dem 
Januar gebaut. Wn. Pride, 84 LaSalle Sir. 
Habt Jbr Käufer zu verlaufen, zu vertaujchen oder 
zu vermmethen? KRommetfür gute Rejultate zır uns, 
ir babe immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 UHr Vormittagd. — Richard A. Roh 
& Go., New Dort Kife Gebäude, Norboft:Gde LaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814, Flue& 150%, 1m&fo 


Nechts anwälte. 
Anieigen unter dieſer Qudrit. 2 Ceats das Wert.) 


Walter G. Kraft, deutſchet Adbokat. Faälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 


geſchäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten, Vers 


jahren in Bankerottsfällen. Gut eiugerichtetes Kollelz 
tirungs: Departement. Anjprüde üderali diurcchgejekt. 
Xöhne jehnell follektirt. Schuelle Abrechnungen. 8 

Empfeblungen. 134 Wajbiugton Etr., Zimmer 84. 
Tel. M. 1843. Ie}* 


Ein ahtbarer Anwalt bejorgt alle gerichtiü 
Saden vertrauensvoll und. verfhtwiegen. Worefle: 
U. 182 Abendpoft. 1lofim 


C. Milne Mitchell, Restsanwalt, 125 Weaper 
Aod, Rordoft:Ede Bafhington- und Elart a — 
Deutſch geſprochen — Rath unentgeltlich. yim 


— ei 


Löhne, Ron, Mierde und Schulden. aller Wis. 
prompt follettirt. Schicht zablende Mieider dinaus⸗ 
geicgt. Keine Gebühren, wenn mit erfolg = 
Albert U, Kreit, Wovolat, W Gictt Gtr., 

609. * 
Julius Goldster. 


.. Zehn Sl, 
TER RE 22 le 


ted. Blotte 





— — — — 


nur 2, die Leineweber 8, die Dreher, 
Buchbinder, Glaſer, Gärtner, Müller 
u. ſ. w. 4 Jahre auf die Wanderſchaft 
gehen. Fünf Jahre find für bie Satt- 
ler, Perrüdenmacer, Schlofler, Die 
Schmiede und Schreiner vorgefchrie- 
ben, 6 für Maurer und Zimmerleute, 
Gerber, Färber, Bäder und Büchfen- 
macer. Acht Nahre müflen die Leb- 
füchler, Schneider und ‚Schuhmacher 
wandern und 10 allein die Mebger. 


— — — — — —— = nie 
et, z 


DV ALV ALTEN C DIITICIETEESESS: 
Alle Frauen loben Wine of (dardni. 


nn A. Thomſon, Ralamazoo, Mid: Bon ve — 27 — Str., Von Frau Auguft Goſſe, Delmwein, Von Frau N. C. Parker, Landesville, Ala.: 
laubts, am Sebarmutter⸗Tumor e Si. Sulten, 1 nnab, Sa. ; Iowa: Ich litt ſeit nahezu 20 Jahren an Frauenbeſchwer⸗ 
ich aber nn i ges | ..Die Werzte fagten meiner Schiwefter, . : ; ’ > 
braudt und Din Telnabı aeheilt out 00 | ihr Gehärmutterieiden Tei won 19 A re ee A 
DM. € — — Dauer geweſen, daß ſie nie ein Kind de⸗ſchmerzhaften Menftruationsftörungen : 
mM. €. Aeter, M. D., Jentinsville, S. C.: as : ; 2 : ah tee, en & a az 
3 . [fommen tönne; feit fie aber. Wine of f gelitten, nahdem ich aber eine Slaiche | Bon ürl. Lizzie Newell, Fort Mill, ©. E.: 
—8* A kn ng? * —— Garbui genommen dat, hat fie ine of Gardui genommen habe, bin id Ih fühle wie meugeboren, jeit ih Wine of Gar- 
Refultate Durch Denfeiben erzielt habe, ont ee M —————— ee 
Ton RM. Edwards, Cooper, Delta Eo., Texas: m. * in Bon Frau U. Tran, Natchitodhes, Ta.: 
Meine Frau hatte mit ihrem eriten Kinde eine | Concordia, Kan.: Wine of Gardui verfhaffte mir große Linderung, 
tühgeburt amd fränkelte beitändig feit jener Zeit. mei ber beiten wenn ic an Gebärmutterverfhiebung litt, 
ad ainhallte Ihe a. nn un — fie die De > Bon Frau Amanda E. Truitt, 10% Grandview 
nommın batte, tonnte fi ' "+ he 
—— * ——— e Pfund hatten mic aufge: Sen — 2— Jowa: da a 
En i . erduldete beinahe allmonatli rend mei⸗ 
on drau 2. 3. Tomier, Ontario, Ba.: ner Menftruation Todesqualen und verfiel mandhmal 
beinahe in Krämpfe. Der Doktor jagte, ih babe 


— ich 2 
ch fühle dur den Gebrauh von Wine of Garbui —— — 
beſſer als ſeit acht Wochen. Eierſtock⸗ Abeeß. Habe vier Flaſchen Wine of Cardui 


Haır-Healih. 


Der Bertauf vo Drei Millionen Flaſchen dieſes eleganten Saarmitteld in Den 
Ber. Staaten und Groß: Britannien in 1898 bewerit feine großen Borzüge. 


Doktor Hay’s Sicht immer jung aus. Jede Flaſche 
Hair⸗Health. garantirt. 


erzeugt neuen Haarwuchs grauem, weißem oder ges 
und gibt ergrantem Haar bleihtem Saar die jugend: 
feine Warbe und Schönheit lihe Farbe und Xeben wie: 
wieder. GEntfent Shin: derberzuftellen.. Kein Fär⸗ 
nen und verbütet das bemittel; befledt nicht die 
Unsfallen und Xb- Kopfhaut, no das Bettleis 
breden der Haare. Bededt nen. 

table Stellen. S „Nicht ein graues Naar 
D. Han’: Hair mebr,“ daS Zeugnik dom 
Sealtp ift wirklich ein Hunderten, die es brauchen. | 
Rabhrungsmittel der Haare, Ginreinesfhöneß 
welches direft auf die Wir: Mittel, fei arfüs 


u 


IT STEIINe 


zivei 


Von Eunice Ca: 
+ Gaffney, 


Sternenwärme, 


Man kann fi denken, daß ber Erbe 
bon den Firfternen nur. ein jehr gerin= 


fhiebung und mei: 
gen Fluß und 
war, als ih Wine 
of Cardui zu neh⸗ 
men begann, in 
einem bedauerns⸗ 


Wine of Cardui 
und er bat mir 9 


Ich habe Gebärinutter-Reuralgie und 


aeben. 
sin jekt ganz gejund. 
Von W. D. Hafting, Elfmont, Ala.: 


Frau Fernaeiund. 


IEINIYMALAHN 


bloken Schatten abgezehrt. 
wich wieder in Ordnung. 


r7A>) 


Dis ans Ende. 


Bon Seo Hildeck. 


(Gortſetzung.) 
X. 

Spät und träge hob ſich der nächſte 
Tag aus ſeinem weißen Schneebett. Es 
war noch dämmerig, als Nikolaus Arch⸗ 
ner die weißen Straßen entlang ſchritt. 
Nicht herzlicher als ſonſt hatte er ſich 
von Puſſh verabſchiedet. Er mußte ja 


auch nicht, ob es heute geſchehen konn- 


te.... Und dann fellte fie fich Hinter: 
drein nichts zurechtlegen können. 
war ſo überlegt; alles hatte er bedacht, 
alles vorbereitet; ſeine Gedanken über— 


\ Hogen immer von Neuem die Bühne, | 


auf der die Tragödie des heutigen Ya= 
ges jich abfpielen follte. Fehlt nichts 
mebr? Der Hammer hing ihm an ei= 
rem Riemen um ben Hals unterhalb 
des Vorhbembes und der Weite; eine 
Yange, breitgeſchlungene Halzbinde 
Ichien ifın die Srhöbung, die der Ham- 
merkcpf bildete, genügend zu icchieren; 
mit einem Griff Tonnte er ifn aus feis 
ner ledernen Schlinge hervorziehen. E3 


mußte fein, während — der andere fi) | 


dem geöffneten Schranf zumandie.... 
Puſſh war Schon darauf vorbereitet, 
daß er einen biefer Tage, oder aud) 
känfiger, jpät zu Mittag fommen iver- 


te; er mußte fich ja täglich bei dem Lot= 


teriefolfefteur nach feinem Looje erfuns 


digen, deffen Ziehung in viefer Woche | 


ftattfond. Und gegen Niemand, unter 
aar feiner Bebingung twollte er Diejes 
verhotenen Qoofes erwähnen, das hatte 
fie ibm mit großem Ernft in die Yand 
beripischen. 
ſonſt in Schwierigkeiten gerathen kön— 


ne, und mit dem Gericht hat man nie- 


mals gern zu thun, um ſo weniger, 


wenn es einen noch den ebentuellen Lot⸗ 


teriegewinn koſten kann .. 

„Aber — ach, Bobby, wir gewin— 
nen doch nichts. Wir ſind viel zu ge— 
ſcheidt dazu!“ 


Alles übrige mußte der Augenblick 


bringen. Die Hauptſache war, daß die 


Kollegen zeitig fortgingen, ohne ſein 
Bleiben zu bemerken. Und dann — 
der andere mußte heute einer Teſta— 


mentsangelegenheit halber in die Thier— | 
gartenftraße. Wenn er nicht zeitig ar ı 


rückkommt .... 


Nun, dann eben iſt's an einem an-⸗ 


dern Tage .... 


Aber das wäre doch hart .. . Denn | 
unter all dieſen kühlen Ueberlegungen 


kocht das Fieber des Thatzwanges. Da 
iſt etwas, das gethan ſein — mehr 
noch: das überwunden ſein will .... 

„Was muß geſchehn, mag's gleich ge— 
ſchehn ....“ er 

Nicht umſonſt überfpringen eine 
borausfchauenden Iräume immer den 
gleichen Zeitraum: den ziviichen ber 
That jeldft und der wiedergemonnenen 
Rube. Da gähnt ein Abgrund, ganz 
duntel, ganz unberechenbar. Da muß 
er hinüber, hindurch, vielleicht — das 
mei er. Uber noch [chließt er die Au- 
gen. 


Wie hoch jchon der Schnee Liegt! Das | 


tft qut, da läßt fi mandhes verbergen. 
Der Hammer vielleicht... Nein, das 
ft Schlimm! Gefeht, er ainge mit 
Blutfpuren an den Füßen über ven 
Schnee — 

Ein kaltes, eritarrendes Gefühl 
YAufi ihm über den Naden. Gräßlich 
— das bin ich, ich bin das, der ſo et— 


mas benft, ber fo etwas voraus bevedhe | 


net! it denn dos nit ein Traum? 
Ab, pah — als ob ıch es thäte! 
habe ich nie den Muthz; ich bin ja ein ge= 
bildeter Menſch, ich bin doch keine Be— 
J—— 
Be bei mir? Und mas mürbe 
geicheben, wenn ich mich nicht entjchlies 
pen fönnte?! 

Sein inneres Nuge blidt zurüd, zu= 
rüd über diefe enijehliche Zeit.... 
$mimer ber andere! Und bie Urme 
merben ibm Schwer und heiß vor Haß, 
unb feine Zähne fchließen fi. 

Ich haſſe ihn! ich haſſe ihn! Voraus⸗ 
berechnung, gemeiner Raubmord? Mer 
kann das ſagen? Ich tödtete aus Haß, 
in der Leidenſchaft, aus einem furcht⸗ 
baren Muß meiner Seele heraus, über 
das mein Wille keine Macht hat. 
Wonn hätte die Gluth meines Haſſes 
mich jemals verlaſſen! Nur in dem 
Augenblick im Garten der Hofräthin, 
als ich glaubte, ſeiner Macht ſchon halb 
entrohnen zu jein.... 

Hu, was ift das! Ein Schneeball ift 
ibm in den Naden geflogen. Er ift fo 
erſchrocken, daß eine Aniee eine Se- 
{unbe zu verfagen drohen. Einen Blid 
zurüdwerfend, entdedi er eine Motte 


——— 


AA Damit jebe Iridende erfährt, 

, * *1 von Se — 

————— "Si etc. 

geheilt werden fan, u. ich, 

Sn E —— — in —* 

—— 
* 


einen ein 
eiden gehe) a ab⸗ 


— 


Von Frau Mary Booler, Morris Chappel, Tenn.: 


von den Knieen abwärtz und mußle 
Wine of Cardui half mit Tui 


Eine Flaiche > of ig machte 
2 «sb rvathe jeder Frau jich ihn zu 
verihaffen und im Haufe vorrarmpig zu a | 
Ton Frau ©. 2. Riboljon, Elliott, Ark.: 

„18 ih ein Mädden von 16 Jahren war, befan 
ih cin Menfteuationsfeiden und ih ivar zu einem 
Wine of Cardui bradte 


Gr! 


Sie Jah wohl ein, daß er. 


Dazu | 


Hberiivarum habe ich denn den | 


feit ber ertten Bes j 

fis geholfen. 

Von Fran ©. T. Davis, Clinton, Mo.: 
Mir haben Wine of Gardui mit unjes 

ter Toter verjucht und e& kat ibr mehr 

aut getban als irgend etwas Anderes. 

Don Mn. R. Logmwood, Venton Ereet, 
Va.: 


Meine Gattin probirte Wine of 
Gardui, als jie faum über das Simmer 
geben Tonnte. Sie hat eine Flajhe ge= 
brauht und ift im Etande, alle ihre 
Qrbeit zu thun. 


wurde Talt 
zu Bette 
und id 


meine 


! Schulbuben, die Fichernd entlaufen. 
| Alles bewegt fi) hinter dem Schleier, 
| den die immer nod) dicht fallenden fei- 


1 
| 


I nen Schneefloden bilden. Ein Wehen, | 


| ein Stäuben, ein Tanzen in der Luft; 
blickt man gerade empor, jo fommt e3 
| wie ſchwarze Bienenſchwärme herab, 
| bertheilt fich, flattert Hierhin, dorthin, 


wird viertleftundenlang mweitergetragen, | 


ehe es niederfintt. Und dennoch mwädhjt 


ı Spuren hinein, und da ijt fie wieber, 


drohen überbängende meiße Mouern; 
| Kirden häuft fi die plumpe weiße 
| Berboppelung der Ornamenie, auf den 

Littfaß-Säulen thürmen fi) jpibe 
weiße Clownhüte. — 


wächſt von Neuem. Auf den Dächern 





werthen Zuſtaude. 

Gebrauche jetzt die 
zweite Flaſche und meine Geſundheit iſt 
in jeder Hinſicht beſſer. 

Von Gen. L. Relſon, Redakteur „Mid— 
land Editor“, Harlington, Nebr.: 
Meiner Frau war Wine of Cardui 

von ſolch großem Nutzen, daß wir jetzt 

einen kleinen Cherubin in unferem 

Beime haben. 

Von Frau ©. A. Faulkner, Halijfarx, 


F 
Ich habe Wine of Cardui gebraucht 
und halte ihn für die beſte Medizin auf 
Erden gegen ſchmerzhafte Menftruation. 


Miſſ. 


Herzklopfen, das weckt ihn auf. Das 
ſagt ihm, was nothwendig iſt .... 

Er lehnt ſich einen Augenblick zurück 
und kreuzt die Arme, um dem Hamcher 


eine Minute lang einen Stützpunkt zu 
ı geben. Es iſt ja nicht mehr auszuhal— 
ten — da kann man einen Genickkrampf 
bekommen! 


Und dann 


4 


tbür.... 
Einen Uugenblid fchlägt de3 Herz 


| der über fein Bapter gebeugt, er zwingt 


auf den Verzierungen der Häufer, ber | 


ih, auf den por ihm liegenden Bogen 
zu bliden..... Gerade mie der Chef, ge- 
folgt von®Brauner, eintritt, taucht Arch— 


ı rer, ohne aufzubliden, feine Feder. ein 
| und feßt fie jofort wieder an, mie Je— 


Da drüben geht ein Belannter, Richt | 


| grüßen jegt!. Archner bleibt an 
Littfaß-Säule ſtehen, ſtudirt eifrig tie 
Theaterzettel und den neueſten 
der goldenen Hundertzehn. Es könnte 


einer 


Vers 
Sit 1 vi d Mar 0 - t ran | — a 
| iimme wieder zu goten, nn ıchdeim en | ala Mädchen ür 


doch ſein, daß der da drüben ſich ſpäter 


zujällig erinnerte.... Da darf fein 
‚ Steinen fehlen im Ban! 
Üpollo-Theater: 
Eoiregans aus Colorado, das fol ja 
' etma3 ganz Herporragendes fein. Wie 
ı isn Buffy fa i i 

hat! Das — das — wird gut ſein. 
Man wird ihm in dem Tabatgeſchäft 
der Friedrichſtraße zwei Apollotheater— 
billets verkaufen. 
Und wie wird ſich Puſſy freuen! 
das traut er ſich zu, heute Abend dazu— 


a 


— , 


ſtummen machen .... 
Und da — | 
Auftreten der drei | 
' Thür feines Brivationtors 
| det. 
bittenb angefeben | 


ift — dann erft dlidt er auf. 
„zog, meine Herren!“ 
&3 ijt iwie ein Traum, die fcharfe 


fie in Gedanfen tauferdinal bot 


ten jeßen aus, er ftarrt den rojch Vor- 


Dieje Thür! 


noch hinter ſich ſchließen? 


dieſe Thür. 


das Herz wieder langſam und 


Das muß alles ſein. Schläge machen den 


.Bin ich denn verrückt? Nun ſchlägt 
ſtark, 


ganz ſtark; die 


Hammerſtiehl zittern auf meiner Bruſt; 
oder bilde ich mir das ein? Goti, wenn 


ſitzen und die Corregans zu ſehen .... 


Wäre es nur erſt ſo weit! Und dann 


Schlaganfall kommt, und 


alle Erinnerung zu verſcheuchen ſo daß 


Da iſt er angelangt. Recht laut und 


den neuen Stiefeln; es klingt ordentlich 
heiter, ſo recht energiſch und ſicher .... 
Nein, nein, das iſt krankhaft, ſo auf 
jeden Ton zu aͤchten! 

Er ſteigt die Treppen hinauf, 
heute dunkler ſind als je. Auf das 


das Ganze ſein wird wie nicht geweſen! 


ich jetzt wahnſinnig würde, oder 


den Hammer. 


Nebenan die traurige, widerwärtige 


Stimme des neuen Mandanten, dazwi— 


kräftig ſtampſt er ſich den Schnee von 


ſchen die ſcharfen, kurzen Töne des an— 
dern, die faſt erfriſchend wirlen. 


Dann merlt er plötzlich, daß Brauner 
etwas erzählt mit unterdrückter Stim— 


die | 


| Oberlicht hat fich eine Dichte Schneedede | 


heute ift e8 auf einmal rothbraun, eine 
| Farbe wie geronnenes Blut — efelhaft! 
„Morgen, Xrchner!“ 

„Sieb — Morgen, Meggert!” 

©o follegial-fidel Braut ih nun 
auch) gerade heute nicht mit ihm zu re= 
| den, dem Hansmwurit! 
„Ra, Gott jei’s getrommelt und ge: 


bernünftiaes Geficht, Archner. Was 
haben Sie denn nur die legte Zeit bor- 
gehabt, bejonders geitern? Sie haben 
ı mir ordentlich leid getdan mit Xhrem 
finſtern Sorgengeſicht .. ..“ 
Mit einem ruhigen, zurückweiſenden 
Lächeln ſetzt Archner ſich auf ſeinen 
Platß. 
„Na, na — da biit' ich aber, künftig 
von Ihrem Mitleid einen weiſern Ge— 
brauch zu machen ... nervöſe 


— 
. DD 


gelegt. Das Ireppengeländer ift feucht, | 
ipfui! Mär es fonft nicht Hellgelb? Uno | 


Leute wie ich Fehen nun "mal nicht einen 


Und der Tag beginnt wie alle Taae. 
Der Bureauvoriteher geht mit jeinem 


zum anderen, fammelt und vertheilt die 
Alten. 
den Chef in die Thiergartenſtraße be— 
gleiten. Ein blendend ſcharfes, kallig 
iodtes Licht fällt von den 
ſchneebedecktien Dächern ins Fenſter. Die 
Federn kritzeln .... 

Draußen ſchellt es. Archner lauſcht 
mit innerm Erſchrecken. Zwei Männer 
treien ein, Kaufleute; der eine hat eine 
laute, klagende, eintönige Stimme, mit 
der er unaufhörlich ſpricht; es iſt etwas 
Heulendes in dieſer Stimme, das Arch— 
ner unerträglich iſt. Er hört ſie noch 
im Nebenzimmer durch die geſchloſſene 
Thür immerfort; es iſt fürchterlich. 
Und die Zeit ſcheint ſtehen zu bleiben. 
Er wagt nicht, ſo oft nach der Uhr zu 
jeben..... Der Hammer hängt ihm am 
Halſe, ein wachſendes Gewicht, ein Alp; 
er fühlt durch das Unterhemd den Rie— 
men in ſein Fleiſch einſchneiden .... 
So ein Unſinn! Da ſitzt er wie ſonſt, 
alles iſt ganz alltäglich, nüchtern, ge— 
wohnheitsmãßig; was hat er denn von 
einer Schreckensthat geträumt? Er 
wird ſie niemals ausführen. Hier ſitzt 
er und ſchreibt ſein Penſum; dann kehrt 
er heim, holt ſeine Puſſy ünd geht mit 
ihr in das gewohnte Reſtaurant. Er 
Hat ja noch ein paar Abonnementskar⸗ 
ten — ſie brauchen noch nicht zu hun⸗ 
gern . . . Und morgen oder übermor⸗ 
gen, wenn er den Hammer nicht bei ſich 
hat, bitiet er um Vorſchuß, und — 

Nein, nein, um Vorſchuß? ... Das 
märe ja ber erfte Schritt in die Ehrlo- 
figleit hinein. ... Vorfhuß! Als ob 
er den jemals wieber" einholen fünnte! 
Das gibt e3 nicht. , Und ein Gefchent 
nehmen, von dem da, das heißt, feine 

De und fein Glüd verlaufen, bas 





niedrigen,? 


Brink äynlich fein follenden Nusdrud | 
von gemachter Veberlegenbeit voin einen | 


Brauner ilt nicht da; er mußte | ee. 4 , 
ı der „örfentlichen Meinung“. 
in der Vorrebe, daß er nicht Hloh „dem | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


pfiffen, Heute machen Sie ja wieder ein | Mar. 


me. 


„Eine ganz verfabelte alte Schachtel! | 
; Natürlich hatte fie Das fo in irgend eis | 
nem alten Romanfchinöfer gelefen, und | 
wer⸗ 
ten. Da gehört 'ne Gedüld dazu! Der 
Ylte war großartig — mie ber mit ihr | 
 umging — da3 reine Luftipiel! „Schö= | 
ne rau“, Jagte er zu ihr, fo ’ne Unvers | 


das mußte nun ganz To gemacht 


Ihämtheit! ch dachte, fie [pränge ihm 


ing Gefiht, aber fie nahm es für baare | 


Münze Es in 
Ktam.... 

Archner mußte nicht, wonon die Rede 
Er fiel von einem Staunen ins 
ontere. Daß man fi heute 
gleichgiltigen Dingen unterhalten kann 
— unbegreiſlich! 


paßte ihr ihren 


lachten. 


ſicht auch gehörig mitgelacht habe .... 
Dann lauſchte er wieder nach dem Ne— 
benzimmer. 
(Fortjegung jolgt.) 
ee 


Der Bericht Karl Neufelds. 


Der mit Spannung erwartete Be— 
richt Kar! Neufelds über feine zwölf: 
jährige Geſangenſchaft in Omdurman 
iſt vor Kurzem in Buchform erſchienen. 


ein Ion — draußen — | 
| der Schlüffel im Schloß der Eitagens | 
dieFlaumenſchicht, wird zertreten, weg⸗ 
gefegt, tauſend Füße prägen ſchmutzige 
ganz leiſe und raſch, ſo raſch, 
nach Athem ringt .... Er hat ſich wie- 


denommen und bin geſund. 
Von Lucretia Ludee, Friars Point, 


Ich ſchrieb Ihnen letztes Frühjahr um Rath für 
eine Dame, welche acht Jahre verheirathet war und 
von der die Aerzte ſagten, daß ſie nie Kinder be— 
kommen könne. 
men hat, hat ſie ein ſchönes geſundes Mädchen. 
Von Ella Lipsſscomb, Wincheſter, Tenn.: 
Ich bin ſeit ungefähr vier Monaten 
ſchinerzen und anderen Leiden krank geweſen. 
einen Birthdahd Almanae und entſchloß mich, Wine 
of Cardui ju vrobiren. i 
: von Anfang an. 
Shr könnt Wine of Cardui in jeder Apotseke befommen und ihn in Der Burüdgeaogenheit eure3 eigenen Heimd gebrauchen. 


| 





| gehängt werden. 
| nehmen.” 


daßer 


Coahoma Co., 


Seit ſie Wine of Cardui genom— 


EN 


Kopf: 
Ich jah 


an 


Zu meiner Greude half er 


ANAL) 


——— ——— — abs 


ie 


SS 
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Aufhängen eines gefeifelten Mannes 


| vor allen Soldaten. Nimm meine Ket- 


ten ab, und ich will fämpfen.“ Das 
murde Abdullah Hinterbracht, dem bie 


| Aeußerung gefiel. „Ein Mann,“ meinte 


er, „ter jo Spricht, wenn er gehängt 
werben fol, ijt eis wirklicher Mann. 
Das muß ein großer Mann fein. Sch 
oil ihn nicht hängen lafjen. EinMann, 
ber fich vor mir nicht fürchtet, darf nicht 
Sch will idn zu mir 
Charakteriitifehes über die 
Stellung der Frau in Omdburman er= 
fäbrt man in bem Kapitel, daS dem 
Suftizmejen im Khalifat gewidmet ift. 


| „Berheirathete Frauen,“ heißt e3 da, 
| „wurden auf Erund aller möglichen Be- 


Thultigungen — von der ehelichen Un- 


| treue bis hinab zur Srrdinenpredigt — 


Mi —— in's Eefängniß geſchickt. Untreue wur— 
mand, der völlig vertieft in feine Arbeit | „ längniß q 


de, auch in Fallen, too jie nicht bewiejen 
verden konnte, mit Gefängniß und 300 


| Beitjchenhieden beitraft; jobald fich die 


Urchners Gedanz | \ nn. 
rchners Gedan durch Wochen 


übergehenden an, der ſofort hinter der rigjien 
verſchwin⸗ ch ln imo 
Wie oft wird er fie | —— —— 
Dieſe Thür, 


ein 
man findet | 


| Ort von 





ſie geſprochen. 
tiges Händeſchütteln, und einer aus der 


ſchaftlichen Schlag auf die 





wechſel. 
don fo | mo! 


betreffente rau erbolt hatte, wurde fie 
Allss in das Haus ei- 
ängnitwärters gebracht, mo fie 
Tog und Nacht Die nied- 
Sklavendienſte zu berrichten 
Intereſſant iſt Neufelds Be— 
Zuſammentreffens 
mit dem Sirdar. Der Gefangenenauf— 
ſeher Idris theilte ihm mit, daß der 


Gef 
vr. 


res 


hatte,“ 


ri ik 
jeinen englijchen Brüdern 
überfült Sei, und dab cin großer, 


| Schlanker Mann nach ihm gefragt hätte. 


Und dann ſah ſich Neufeld plötzlich ei— 
ner Gruppe von Engländern gegenüber: 
„Sie ſind Neufeld, wie befinden Sie 
ſich,“ ſagte ein Mann aus der Gruppe 
qauf Engliſch. Das waren die erſten 
Worle einer europäiſchen Sprache, die 
Neufeld nach ſieben langen Jahren wie— 


der zu hören bekam. Der Sirdar hatte 


Und nun kam ein kräf— 


Gruppe verſehzte Neufeld einen freund— 
Schulter. 
Neuſeld war vollſtändig vexwirrt. Mit 
einem Blick auf die Feſſeln ſagte der 
Sirdar: „Können die nicht gleich abge— 
nommen werden? Ich will dafürSorge 
tragen.“ Noch ein kurzer Wortwechſel 
mit dem Gefängnißwärter, und Neu— 
feld war frei. 


— — — ——— 


Schneller als je nach Californien. 


The Overland Limited, Chicago, Union 


Pacifie & North-Weſtern Line, fährt täglich 


um 6:30 Abds. ab, erreicht San Francisco 


| am dritten Tage Nachmittags und 2os Ans 


geles am nächften Morgen. _ Kein Wagens 
Das Befte von Allem. Die. Pacific 
(Fepreh fährt täglich um 10:30 Abends ab. 


; Iourijt-Steepers jeden Tag und Grfuriionen 


| ! Und dann fammelte | 
er ſich, blickte verſtändnißvoll und lach- 
te, als die übrigen 


‚te Er börte | 
lich lachen und fragte fich, ob fein Ge= | 


Er bietet perjönliches und hiftoriiches | 


Intereſſe. Neufeld widmet fein Bud 


wilden Barbarismus des Sudans,“ 
ſondern auch der „raffinirten Grau— 
ſamkeit der Ziviliſation“ zum Opſer ge— 
fallen iſt. Der Hauptvorwurf, der 


Er jagt | 


ı der Spike. 


Keufeld gemacht murdz, ift, daß er bon | 


der Gelegenheit zur Flucht, die fic ihm 
wiederholt geboten Hätte, feinen Ge- 


; ber, 
ı rüdennracher, Büchjenmacher, Glafer, 


we A 


braud; machte, um licher bei feiner | 
Ihiwarzen Frau in Omdurman zu bleis | 


ı ben. Neufeld weilt diefen Voriwurf mit 


Entrüftung zurüd und behauptet, daß | 


ı e8 fiher nit am ihm gelegen hätte, 


| Berlin. 


tvenn bie Reitungsverfuche, die vor dem | 
Sieg des Sirdard unternommen tour= | 


den, jcheiterten. Ueber jeine bald na 


der Ankunft in Omdurrman erfolgte ®e- | Nam Yuls und . 
| Gäriier, jumwie die Gold- und Silber: 


gnadigung Durch den Khalifa, der noch 
im legten Mugenblid die VBolljiredung 
des Todesurtheils an Neufeld binderte, 
erzählt er Folgendes: „Uls ich in Ket- 
ten nach Omdurman gebracht wurde, 
um aufgehängt zu werben, manbte ich 
mich an einen der Emire: „Hat Euer 
Mehdi,“ Tagte ich, „fein anderes Mit- 
tel, um feine Macht zu zeigen, ala das 
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jeden Donnerftag. Tielet=Offices: 
Str. und Wells Str.-Station. 
— — —— 


Die gute alte Zeit. 


Aus der Handwerksburſchenzeit 
bringt die „Frankf. Ztg.“ folgende 
intereflante Erinnerung: Am 29. Mai 
1785 erließ die fürftlich Detting- und 
Deitinge Spielbergijche Regierung eine 
Wanderordnung, die feitjeßte, mie 
lange Zeit jeder Handmerfer auf der 
MWanderichaft fein und an melden 
Diten er fein Gewerbe lernen müjfe. 
Diejer Wanderordnung, die Schon gleich 
nad ihrem Erjcheinen als vortrefflich 
anerkannt wurde, tft eine Tabelie bei: 
argeben, bie Deöiwegen bon Dejondereni 
Antereile iji, weil fie zeigt, melche Ge- 
mwerbe damals in den einzelnen Stäo- 
ten vornehmlich in Anſehen ſtanden. 
Von den Letzteren marſchirt Wien an 
Hierher können die Zim— 
merleute und Schreiner, die Schloſſer 
und Maurer, die Schuhmacher, Schnei— 
Meſſerſchmiede, Sattler, Per— 


Bäcker, die Kaminfeger, Bader, Hafner 
ſowie die Gold- und Silberarbeiter 
wandern. An zweiter Stelle ſteht das 
gewerbthätige Straßburg, an dritter 
Die vierte Stelle nimmt 
Frankfurt ein. Hierher muß ſeine 
Schritte lenken, wer ſich im Backen und 
Faßmachen weiterbilden will. Die 
Kamm-, Hut- und Knopfmacher, die 


arbeiter, die verſchiedenen Schmiede, 


die Spengler und die Zinngießer dür— 


fen hier ihren Wanderſtab niederfetzen 
und ſich in ihrem Gewerbe vervoll—⸗ 
kommnen. Auch wer die Behandlung 


der Weine lernen will, kann hier Vie— 


les profitiren. Auf Frankfurt folgen 
dann Nürnberg und Regensburg. In 
einzelnen Gewerben zeichnen ſich aus: 
Rolhenburg und Weiſenburg im Vor— 
tenwirken, Geißlingen und Berchtes— 
gaden in Drechslerarbeiten, Pforzheim 
in Gürtlerwaaren, Kaſſel, Göttingen, 
Braunſchweig und Hamburg wegen 
des „Wurjtmaden? und Einpötelng;“ 
in Suhl blüht das Schlofjergemerbe, 
in Mannheim die Schneiderei, in Neu— 
wieb dieSchreinerei, indanau genießen 
die Zeugimeber, in Biberach die Weip- 
gerber, in Erlangen die Sädler (Leder- 
arbeiter) und Sirumpfmwirfer großes 
Unfehen. Auch über die Zeit des Wan- 
derns werden genaue Vorſchriften ge- 
geben; fo müflen die Strumpfiwirker 


‚eifch®, 
Seipp 


—— — 


ger Betrag von Wärme zukommen 
kann; denn ſie ſind zwar Sonnen, glü— 
hend wie unſere Erdenſonne, aber zu 
ungeheuer weit von uns entfernt. Die 
heutige Wiſſenſchaft ſcheut aber vor 
nichts zurück, und ſo hat ſie ſich denn 
auch daran gemacht, die Sternenwärme 
meſſen zu wollen. Der erſte Verſuch 
fiel freilich entmuthigend aus. Vor ei— 
nigen Jahren konſtruirte der Phyſiker 
Boys einen kleinen Apparat zur Wär— 
memeſſung von großer Feinheit und 
brachte ihn in einem Spiegelfernrohre 
bon 16 Zoll Dürchmeſſer an, er ver— 
mochte auf dieſe Weiſe noch eine Wär— 
memenge nachzuweiſen, die derjenigen 
einer Kerze in beinahe 3 Kilometern 
Entfernung entſprach. Trotz dieſer au— 
Berordentlichen Empfindlichkeit des Ap- 
parates, die al$ ein neuer Trismph des 
menſchlichen Erfindungsgeiſtes angeſe— 
hen werden mußte, erwies er ſich als 
ungenügend; denn ſelbſt die größten 
Sterne, ſowohl unter den Planeten, 
als auch unter den Fixſternen, brachten 
keine Veränderung des Apparates her— 
vor. Neuerdings hat der Ppyſiker Ni— 
chols an der PVerkeg-Sterniwarte bei 
Chicago die Verſuche mit einem Auf— 
wand von noch viel feineren Inſtru— 
menten wiederholt und iſt dadurch 
wirklich zum Ziele gelangt. Sein Ra— 
diometer, das die Wärmeſtrahlen der 
Sterne nachweiſen ſollte, war noch 5 
Mal empfindlicher, als jenes von Boys 
erfundene, und es ließ ſich damit die 
Wärme einer Kerze nachweiſen, die ſich 
in 24 Kilometer Abſtand vom Be— 
obachter befand. Die weſentlichen Be— 
ſtandtheile dieſes zarten Inſtrumentes 
waren zwei Glimmerblättchen von je 2 
Millimeter Durchmeſſer, die auf der ei— 
nen Seite geſchwärzt und an feinen 
Quarzfäden in luftverdünntem Raume 
aufgehängt waren. Die Strahlen de3 
betrefferiden Sternes wurden Durch eis 
nen Spiegel aus filberbelegiem Glaje 
von zivei Fuß Durchmefler auf ben Ap- 
parat gelenft. Durd einen großen 
Siderojtat wurde der Stern dauernd 
genau im Gefichtäfelde d:3 benußten 
Serntohres erhalten. Dieſes Inſtru— 
ment erwies fich nunmehr al3 jo em: 
pfindlich, daß die Wärme des Montes, 
der für uns doch al® ein Körper güt, 
einen viel zu großen Ausichlag des Ap- 
parates bervorbradhte, um noch gemej= 
fen erden zu fünnen. E3 wurden dann 
lieben Reihen von Wärmebeftimmuns 
gen an bem Firftern Arcturus, dem 
helfiten Stern des nördlichen Himmels 
im Sternbild des Boote, borgenom= 
men. Der Apparat zeigte fi Stets 
merflich beinflußt, und es Konnte feit- 
geftellt werden, daß die Erdoberfläche 
bon jenem Firftern eine ähnlich große 
oder vielmehr fleine Wärmemenge em— 
pfängt, wie von einer Kerze, die 8 bis 
9 Stilgmeter über dem Erdboden ange- 
bracht werben würde. 
=——  —— 1,9 — 


Ale, melde ihren Rheumatismus IoSaumerden 
wänihben, follten eine Slaihe Eimer & Mmends Mes 
zept Nr. 2851 »robiren, Sale & Blodi, 44 Montoe 
Eir. und 34 Waihingten Gtr., WUgenten, 


Das Uebergewicht der Grauen. 


Deutſchland hat mehr weibliche Per— 
ſonen als männliche. Wie groß iſt nun 
die weibliche Mehrheit? 1895 kamen 
auf 1000 Männer 1027 Frauen. Bei 
einer Bevölkerung von jetzt 55 Millio— 
nen gibt e3 demnah 27 Millionen 
Männer und 28 Millionen Frauen, 
eine Veberlegenheit, welche die Frauen 
mit fteigender Sorge erfüllt. Man darf 
aber aus diejfer allerdings unanfecht- 
baren Statiitiichen Thatfache allein feine 
boreiligen Schlüffe ziehen. Eine jolche 
falfche Folgerung wäre aber der 
Schluß, daß nun auch nothwendig eine 
Million Frauen ohne Männer bleiben 
müßten. Die Million Ueberſchuß, 
deſſen die Frauen ſich rühmen können, 
fällt nämlich nicht oder doch nur zum 
geringſten Theile, ins heirathsfähige 
Alter. In ſpäteren Jahren, längſt 
nach der Verheirathung, iſt nämlich die 
Sterblichkeit des männlichen Ge— 
ſchlechts eine erheblich größere, als beim 
weiblichen. Infolge deſſen gibt es weit 
mehr Wittwen als Wittwer. Im Grei— 
ſenalter überwiegt das weibliche Ge— 
ſchlecht ganz bedeutend das männliche. 
Im heirathsfähigen Alter ſtehen ſich 
Beide wohl ſo ziemlich in gleicher 
Stärke gegenüber. Eine Naturnoth— 
wendigkeit iſt alſo das „Sitzenbleiben“ 
keineswegs, vielmehr iſt es eine Folge 
des freiwilligen Zölibets ſo vieler 
Männer unſerer Tage. Uebrigens iſt 
der Männerreichthum in Deutſchland 
während der letzten Jahre nicht uner— 
heblich — wohl durch verminderte 
Auswanderung — geſtiegen, Während 
1890 auf 1000 Männer 1040 Frauen 
kamen, waren es 18985 nur noch 1037 
Frauen. Der Frauen-Ueberſchuß iſt 
alſo nicht gewachſen, obwohl die Be— 
völkerung um fünf Millionen zugenom— 
men hat. Es vollzieht ſich durch das 
prozentuale Sinken des Frauenüber⸗ 
ſchuſſes ein Ausgleich, der die Hei— 
rathsmöglichkeit auf weiblicher Seite 
noch erhöht. Nach der fortgeſchritle— 
nen Vevölkerung von heute müßte nach 
dem Maßſtab von 1800 ein Ueberſchuß 
von 1,100,000 Frauen ſein. Es ſind 
aber nur eine Million Frauen mehr. 
Dieſe Tendenz eines Ausgleichs zu 
Gunſten der Männer — eigentlich zu 


Gunſten der Frauen — tritt aus die— 


fen Zahlen underkennbar herbor. 


*Extra Pale. Salvator und Bai⸗ 
ae Malzbiere der Gonrav 
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zeln einwirkt und dadurch 
ihnen die nöthige Nahrung 
dibt. Es iſt von abſolut 
reinen vegetabiliſchen In— 
oredienzen, wiſcht nicht ab, 
noch macht es das Haar 
ſchmierig. 


Große 50e Flaſche. 


Alte FJreunde wundern ſich über das jngendliche Ausſehen. 


London Supply Co. N. Q.: 


‚Sup e e' ‚Eoal Ereetf, Tenn., 3, Rov., 1808, 
Dieine Herren! Ich babe Jhr berühmtes Hair Health gebraudt, 


Als ih damit anfing, war 


mein Saar grau, aber jekt bat es wieder feine natürliche Farbe, „Ichivarz“, und wo mein KRopf 


tahl war, it er je&t mit mit einem dichten Wuchs 
twunderten fi über die große Verändetung, und ich empfehle 


von fhwarzgem Haar bededt. 
mit Bergnügen 


Meine Freunde 
Ahr Hay's Hair 


Health Jedem, der mit Kapltöpfigkeit oder grauen Haaren geplagt ift. Jh bin Ahr danfbarer 


Steie Seile Dierle 


& €. PBrescoatt, 


Echneidet dieje Anzeige aus innerbalb fünf Tagen, 


Khreibt Euren Namen und Wdreffe hierher. 


' za 


und gebt damit nah irgend einem Apothefer in der nachftebenden Lifte und er wird Eu eine 


grobe Ylaide Dr. Say sHaicHealth 
edicated Seife geben, die befte Geife, 
Toilette gibt, beides zujammen für 50 Gents, 


einmal für eine Familie. 


und ein 25 Stüd von Dr, 


Day’s Harfina 


die eS für das Haar, Kopfhaut, Teint, Bad oder 


tequlärer Retailpreis Töc. Die Offerte gilt nur 


Eingelöft von den nacftebenden Apotbefern in ihren Läden ober bon 


der Yondon Supply Co. 83 PBroadwan, New York, bei Erpreb, portofrei nah Gmpfang 


von 60e und diefer Unzeige. 


Nehint keine andere, 


Nahftehende Apotheker 
Südjeite. — Dpy 


macd; 


Edans, 
ringen, 330 MW, 63.; Adermann, 


300 Gottage 
und 12, 
Kde 24. und State; Montgomerp, 


Chladet. Bros., 


broeder, 17IR. Elatt; Zobel, 506 
107 €. Ebicago Ave: Wolke, 


ı 886 Lincoln Ave; Hottinger, 
| Str, 357 Sevawid Str.; t 
Green & Weifer, UN 
Weſtſaite. — Schroed 
Are; Dartwia Bros,, 
les, 1086 Milwaufee Uve.; 
Milwauntee und Weftern Upe: Nemus, 
KRelligan& Ottens, 
Madifon; Wiljon, 
1238 Yate: Solronpd, 
Aibland Ave; Stamm, 


Stete Str. 


e 
47 





&6o., 
Madiſon und Takley Ave. 


Ede 8. u. Halited, und TI. u. Salfted: 
Sobuniton, 


1049 


ago he, Ede Wells und North pe. ; 
berg, 35 Wels; Foerfterling, 398 Wels; Germer, 
224 Lincoln Ave; Fry, 

ol;3e, Gde Kalited 


vr, 5 Milwaufee Ave: Lihtenberger, 
5 Milwaukee Ave; Meinung, 875 Vilmaufee Ave; Ouas 
Ford'’sPhyarmacy, 1218 Milwaufe Ave: Hartwig, Ede 
952 Milwautee 
50 W. Madiſon; Wißtzhack, 
783 W. Madiſon; Henſel Bros., 
1012 Late; Gardiner, 7743 Late; Merriman, Ede Lale und 
Ecke 11. Str. und Blue Island Ave.; Behrens, Ecke 12. u. Laflin Sir. 
Lee DrugSoujie, Ede Halited und Sarriion; Rod & Co., 
ty, TO Milwautee Ave: DSoelzer, WOW. Rorth 
weutbal, Robey und 12. Str.; Studlif, 
Bramlcd, 
MW. 


Klarf Str.; 


g 


Drei Flafchen für $1.50. 
Berjucht jofort Dr Hays Hair-Health und Harfina Seife. 


Händler machen an geringiverthiger Woare 


größeren Brofit, 


liefern Hay’3 HairsHealtb und Harfina:GSeife nur in ihren Läden, 

= j He&Co., Ede State und Randolpb; Scupbam, & Stare Str. und 
63 Wabajh Ave.; ® ud ERayıer, Ede Madiion und State; MajonicTemplePhar- 
J Bater, G Clart, und Glart und Ban Buren; Colbert&bem. Co., Ede Monto 
und Zearborn; People's Drug Store, Monroe u. Glart; Mujjelwbite, 11 ©. 
Clart. 86 Van Quren, 38 State; Dale& Sempill, Ede Clark und Madifon; Waldron, 
189 Randolpb; Mapr, Ede Waibington u. LaSalle; Wells, 
43. und Grand Boulevard; Marjbousk&Co., 
i f 3 Ede 51. und Halited; Fijber, Ede Wabajh Upe. und 
16. Str.; Seine, Ede 3l. und Salitd; Nihbard3, 


Ede Nadjon 


3 und Fifth Ave.; 
Ecke State und 4. Str.; 


Swe⸗ 


2300 Cottage Grobe Abe.; Mar ſhall, 


‚Grove Ave; Herzog, 45. Str. und Cottage Grove Ave; Lane, Wabafh Ave. 

Indiana Ave. u. 3. Str; Wedler, State und Arher, Wabaib uud %0.; Klore, 

J 200 State; Kertb, Enterprije Pharmacy, 5101 State; 

Gde 63. und Cottage Grove Ane. 

Nordieite. — Stol;& Grady, 1HN. 
N 


Malone, 146 R. Clark Etr.; 
Truppel, HWells; Hefielroth, 
Hovyt Bros. 665 Wells; Herz 
511 Lincoln Une; Mertes, 
%6 €, Nortb AUpe., 632 Larrabee 
Ede Addiion und Elart Straße 


83 Milwaulee 


eis; 


und Gentre, 


Ave. und 239 WW. PDipifion; Mrs 
186 W. Mapdifon; Klein, 33 W, 
1273 Kate Str., Giddingßi, 


IN. 48. Uve.; Kelo m 8 
Hante, 68 W. North Une; Lbr 
8. Str. undſ81 12. Str; Luſe der 

75 W. Madiſon. Wooten, 


Str. 


Qve.; 
33 We. 


1 


Madifon 


. Muitin. — Trail & Cooling, Gentral Ave. u. South Boulevard; Marco Wils 
Tiams,Gde 53. u. Kate. — Dat Bark.—Y. GC. Brainard&Go., 104 Sale Str; Wells, 


1001 Late Str.: 3. S. Barclap, 


103 Marion Str. — 


Pullman. — Martet Phars 


macy, Wartet Bilde; youndry Bhbarmacy, 749 Gotiage Grove Ave. —Kenfington.— 


Woodward&Ko., 11501 Midisan Ave. 


Nr Großhandel bei Peter Yan Schaaf aud Sons, Fuller 


E Fuller, Morrijon & Plummer; 





Lord, Owen & Go., Nobt. Stevenfon £ Eo., Yumifton & Keeling. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 


ift auf fchmerzlote Zabnarbeiten bafirt zu populären | 


Breijen; denn 75 Brozent unferes Gejchäftes erhalten 


wir. dur Empfehlungen, 
Pure 


Ah lich mir 14 Zähne in den 
Bolton Dental VBarlors, Nr. 140 
Etate Str., zieben, ohne abjoluf 
wo die geringften Schmerzen zu ders 
ipüren.— Rev. €. A. Wuckle, 72 Bosworth pe. 
Gebiy Züpne....805 
Beitegäbne, 8.5.W. AS 
221. Soldtronen .. #5 Brüdepirbeit 5 
Keine Verehrung für das Bichen, wenn Zähne bes 
ftelt werden. — Eine gefchrichene Garantie für 
Jahre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


E iiber: Firtungen . 


Gine glühfihe Ehe 
RESTE 


tinzugehen uud geſunde Kinder au zeugen, er 
alles Wihenswertte über eich klantiien 
—— Verirrungen, Jmpotens, Unfrucht⸗ 
rfeit u. |. w. enthält Daß aite, gediegene, beutjdhe 
Bud: „Der Rettungs-Anker“, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreiden Abbildungen. Es 
ber einzig zuve rläſſige Rathgeber für Kranke um 
Gelunde und namentlich nicht zu entbehren * 
Xeute, Die ich verheiratben wollen, oder unglüdlid 
Verheiratbet ind. Wird nah Empfang bon 25 Gt3, 
in Boft-Stanıps forgiam Berpadt frei gugeſardt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. Y 


»‚Der Rettungd:Unter‘‘ ift au zu haben in 
Edicago, ZA., bei has. Salger, 844 N. Halited Str. 
Tmı,dpfa* 


Wichtig für Männer und Frauen ! 

Reine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! Ge: 
f&hlechtstrantheiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Maunbarkeit, Vonats: 
körung; Unreinigleit de Blutes, Hautaud: 
Ihiag jeder Urt, Syphilis, Rhevmatismus, 
Kotblanf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Bo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! freie Konfultation mündlich 
oder brieflihd. Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Wbends.— Privat: Spredgimmer. —Werzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in taluion 

un Deutihe Apotheke, 

441%. 


tate Str., ade Bed Court, Ehicagr. 

- — —— 
Natur⸗-Heilanſtalt. 
464 Belden Avbe., nahe Clart Str., 
Shicago, ZU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchiießlich 
Kneippſche Kur, Regenerations kur enge 
Kur), Maflage, Diätkuren u. j. w. Geeignete Bes 
banblung für afle überhaupt heildaren chroniſchen 
Krankheiten, (Mervenfraufheiten, Rheumatismuß, 
Frauentrankheiten u. f. w.) Sommer und Winter 

ceöffnet, Auch einzelne Behandlungen. Gprede 

unden von 11--12 Uhr Borrtittagd und 4—5 Uhr 
Nachmittags. Profpelt und brieflihe Auskunft dur 


den leitenden Arzt. 11fbium,jabıw 
DE- KARL STRUEH, 


Gi 

Arzt für Augenz, Chren, 

NRaien: uud Halsleiden. Heilt Ka— 
tar) uud Fanbheit nad neuefter mund 
ichmerzlojee Methode. Hünftlihe Augen, Bril- 
len angebußt. Unterjuhaug und Rath frei. 
Klini 263 Lincoln Ane, S-II Bm.. 6—8 
AdrE.;, Sonntag 3—12 Um, MWeitieite-Stlinif: 
Norai.gcde Diilwantee Ave. und Didifion Str., 
übe: Nativuai Store, 1—4 Nadım. llmzij 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentihland, Epezial: 


N Dr. SCHROEDER, 


Anerfanı.t ber beite, auverläifinite 
Zahnarjt, jest 25088. Divifion 
Ztr., wage Hohbahn-Statlon. Ferne Zähne Hr und 
aufıwärts. Zähne Tihınerzlos gesoıen: Zähne ohne 
Platten. Gold- uud Eilber-zullung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten gevantirt. Sonntags ofleu. m,n,ja 


Dr. J. KUFEHN, 


(früher Affiitenz » Arzt in Berlin). 


Spezial-Arzt far Haut: und Geihlechtssstrant: | 


trifturen weit @leftrizität gcheilt. 
-Spredftunden: 
5no,jbb* 


beiten. 
Office: 73 State $tr.. Room 29 
10-12, 1-5, 6—7. Sonntags 10—11, 


Br · RYX 


— & GOMP. E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhurng von Augen und Anpaffung 

von Gläiern für alle Mängel der Erhfraft. Romfultirt 
uns bezüglih Eurer Auen. 


BORSCH & Co.. 103 Adams Str., 
gegenüber der BohsTifice, 


WATRY 
99 E. Randolph 


’ 
DT- NE 


Brillen und Augenglifer eine Epesialisät. 
KRodatd, Kameras u. yhatograph. Material. 


— — 


Leiet die 


SONNTACROST.. 


Sold-Fühungen BA aufs. | 


sehn i« 
ddfa® 


| 
| 
| 
| 
| 


ı zu heilen. 


' Seilung von Brüden, Airebs, 
| (Dobdenfranfheiten) 2c. 


Zrrankheilen dev Ylänner.- 


State Medical Dispensary, 
— 76 Madiion Steahe, 


nahe State Str. ; 
Chicago, IL 


Die weltberühmten Werzs 
te diejer Anftalt_ heilen 
unter eineg Pofitiwem ; 
Garantie alle Mäns 
nerleiden, ala ba find: 
gut Blut, Privat: und : 
roniſche Leiden. Blaſen⸗ 

_, „entzludung, bie jchredii« . 
hen Folgen don Selbitbeledung, ald beriorene ‘ 
MNaunbasfeit, Jupotenz (Anvermögen), Waricocele 
(Hodenfranfheiten), Nervenichwähe,  &ergklopfen, 
Gedächtnißſchwäche,, dumpfes bedrücendes Serüht 
im Kopf, Abneigung gegen Gefellihaft, Nervofis 
* — — Errothen, Riedergeſchlagenheit 
u. f. w. 

„ Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, kör⸗ 
perlichen -Ausichlag, twunden Hal, Gonorrhoe,' 
Gieret. eitrige oder anftedende Grgiekungen, 
Strikturen, Folgen von Bloßftelung und ums 


| reinem Umgange und allen Hautkrankheiten, 


Konsultation frei. j 

Sprechſtunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Übends; 
Sonntags nur von 10-12 Upe, 

Schreiben Eie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Voit furirt werden. —Alle Ungelegenheiten 
werden fireng geheim gebalten, 3 

in ollen fällen ges 


Glettrizität wird 
braudt, wo e3 angezeigt ilt. lektrizität allein 


macht nicht immer geiund; wenn fie aber ‚ebenfalls 


ı mit richtiger medizinifcher Yehandlung, wie fie bei 


uns angewendet wird, verbunden ift, fo weichen 
Vlbſt die jchwierigften Fälle unter ihrem heilenden , 
Einflufie. aug—1—31bi, do, fa,fo 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, SR 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentidhe Spes 
ziafiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenben 
Mitmenichen jo ichnell at möglich von ihren Ge u 
Sie heiley gründlıd unter Garantie, 
alle geheinten Sranfheiten der Männer, Ns 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Eyes 
ration, syauifranfheiten, Folgen von Gelbfts 
befleduug, verlorene Mannbarfeit 1e. Opera 
tionen dan eriter Klaffe Operateuren, für. rabitale 
Tumoren, Baricorele 
Konjultirt ung bepor Beim: 
rather. Wenn nöthig, plagiren wir Patienten in unjer 


Privathoipital. Frauen werden vom Tyrauemärzt 
(Davıe) behandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen 


nur Drei Dollars 

den Nionat. — Schneider Died aud.— Stnnben: 
Y Uhr Morgens bis 7 Ubr Abendd; Sonntags W bis 
2 Ubr. tgl. fon 





:3 Tömmtlichen beutfchen- 
3 Brofefioren empfob- 
* len, eingeführt im ber 

. deutichen Armee, tft 
für ein jeden Bruch) an heilen das beite. Keine faljine 
Verſprechungen, keine Ginjvrisungen. keine ia 
zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänder, 
Bandagen für Nabelbrüdhe, . 

ir ; t 

grates, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigiter Aus . 
wahl zu Fabrıkoreiien vorräthig, beim größten beite 
ihen ;yabrifanten Dr. Rob't Woliertz, 60 Filth Aue; 
nabe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Ber» 
wadinngen bed Körpers. Sin jedem fralle pofitive 


Heilung. And Somutays offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dante bedient. 


@ DR. J. YOUNG, 


Deusticher Spezial:!irzt 
für Augens, Ohren, Nafjen: uud 
Salsleiden. Bebandelt diefelben gründläd 
und jehuell ber mäßigen Breiien, fchmerzlod u. 
nad nrübertreifliben neuen Methoden. Der 


bartgädigiie Maienfatarsh und Ewen ' 
börigteit wurde furrirt, wo andere ä 
ir 


bs 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchaden. 
Hängebauch und fette Leute, 
GummisStrünpfe, Grades 
halter und alle Aywparate für 
Verfrümmmumgen des Rücds 


— 


erfolglos blieben. Stünftiidde Augen. 
engepaät. Unterfuhung und Rath N 
Klirıt: 261 Mincaln Ave., — 
8 Uyr Bormittags bis 8 hr Abends. Soui 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. z 


Griotgreihe Behandlung bei allen über 
haudtaandg heilbaren hromiichen Kramkheiten, 1. 
wie Reuraigie. Rheumatis mus 1 
agen⸗, Nerveuleiden, re 
eiten, u. 


m... 
M —-Erpert der es. 
heraphie und wilienihaftlihen Ma 5 
Wehrjährige erfelgreiche Tuätigkeit in Sid Hinter 
rita. Office: 131 N. Clark Str. Spr den 
8—9 und 1-3. Tel. 8.45. 30le,ja,io,di,do, im 


sei Euch lin FE 


S— terd 
eine eier. ole An u 
: Preis 81.00. Berfauft von E, 
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Birth, 8 der t Heiler, " 


| a wieder nad) Chicago zurück zurückgekehrt und bereit, 
die Kranken zu heilen, die Vlinden ſehen 
und die Lahmen gehen zu machen. 


dr. A. W. 


RN l 
IN NN 
9900 


———— 


Auf das dringende Verlangen vieler 
Kranken und Leidenden, die keine Heilung finden 
können, iſt Dr. Birkholz zum dritten Mal nach 
Chicago gekommen und hat ſeine Office geöffnet, 
um die Kranken zu heilen, die Blinden ſehen und 


die Lahmen gehen zu machen. 


Obgleich er Nie— 


mand wegweiſt, der für die Heilung ſeiner Ge— 
brechen zu ihm kommt, zieht er doch diejenigen vor, 
die von ihren Aerzten als unheilbar aufgegeben 


wurden. 


Er wohnt in feinem alten Plat, 5201 Indiana 
Ave., Chicago, wo er eine Sluht von bequemen 


Offices eingerichtet hat, 


diefelben find offen für 


Patienten von näcjften Montag, den 25. Oktober. 
Offices: 3201 Indiana Ave, Chicago. Stunden: 


9 bis 5 und Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Schickt 


6 Cents in Briefmarken für ein Buch über Heilung. 


Jubiläum au der „gleichgiltigen 
Ede‘. 


Unter diefer Spitzmarke plaudert 
das „Berliner Tageblatt“: In der ſo— 
genannten guten alten Zeit, als bie 

Ansprüche im Allgemeinen nody nicht 
fo hoch gefpannt waren, wie jeßt, war 
man auch in Bezug auf Wi und 
Scherz anjprucislojer. Damals hatte 
Berlin noch nicht jo viele und jo 
merthbole Gehenswürdigfeiten als 
jeßt aufzumeifen, und man begnügte 
fih aljo au) darin mit MWenigem. 
©o fam e3 denn, daß ein harmlofer 
Scherz eineSehenswürdigfeit [chuf, die 
früher nicht nur alle Fremden hier ge= 
jehen haben mußten, jondern, daß jich 
fogar auch noch in unfere Seit Die 
Kunde davon und das nterefje daran 
binübergerettet hat. E3 handelt fich 
um die „gleichgiltige Ede“. Am Treff- 
puntte Jägerſtraße und Oberwall⸗ 
ſtraße iſt ſie zu finden, dort, wo bei 
den weltbekannten Parfümeurs Treu 
und Nugliſch „alles Pomade“ iſt, dort, 
wo das Garderobengeſchäft vonLands— 
berger zu dem Scherzwort Anlaß gege— 
ben hat „Jacke wie Hoſe“, und wo bei 
Niquet „alles Wurſt“ iſt. Heute nun 
feiert die „aleichgiltige Ede“ einen 70. 
Geburtstag. Denn am heutigen Sep= 
tembertage des Jahres 1829 hat Ni: 
quet feinen jo berühmt gemordenen 
Wurft- und Frühftüdsteller eröffnet. 
Bi3 zum 1. Juli 1866 führte der Be- 
gründer gemeinfam mit feinem Fatto- 
tum, dem „alten Jakob“, das Regi— 
ment jelbit, dann übernahm das blü— 
bende Geichäft der jebige Inhaber, 
Albert Röpner. Einen Nachfolger wird 
Herr Rößner faum haben, denn ledig- 
ih an jeine Perjon Inüpft fi die 
Konzeflion zum Betrieb des nom fein- 
ſten Publikum beſuchten Frühſtückskel— 
lers, deſſen Bauart und Räumlichkei— 
ten den heute geltenden polizeilichen 
Beſtimmungen nicht mehr entſprechen. 
Aber, wie geſagt, ſo lange Herr Röß— 
ner dasSzepter führt, bleibt alles beim 
A 


Es iſt nicht verwunderlich, daß ſich an 
ein ſo altes, von treuen und gutgelaun⸗ 
ten Stammgäften rege bejuchtes Lokal 
mancher Scherz und mande Schnurre 
tnüpft, die auf ihre Authentizität nicht 
zu prüfen find. Der nachjtehenden flei- 
nen Gejchichte fann man jedoch 


Sie iſt auch noch dadurch intereſſant, 
daß ſie einen werthvollen Beitrag zur 
Ethymologie be Speifezettels Liefert. 
Kurze Zeit nämlich, nachdem Herr Ni- 
quet fein Geſchäft begründet hatte, 
ſprach ihm einer ſeiner beſten Gäſte 
den Wunſch aus, die warmen Würſte, 
bie man bort befam, ganz Tnoblaud;- 
Im. herzuſtellen. Herr Niquet ging da- 
+ "zauf ein und fand mit dem neuen Ya= 
er überrajien großen Anklang. 


en feiner ee u 


eg fagte: „Der Herr, ber 
bie neuen Würfte 


benennen wir m — yo 
Würfe.“ Der Vorfelag janb bi 


-zumeift, wenn auch mit Unrecht, 


das ! 
Zob fpenben, bucjftäblich wahr zu fein. | 


befteit —* beißt | I 


Billigung Niquets, und der Name des 
Herrn Wiener war von da an im 
MWurfthandel verewigt, obgleih man 
die 
Wiener Würfte in einen Zufammen- 
bang mit der djterreichifchen Kaifer- 
ftadt zu bringen fucht. 

Eine andere Frage wollen wir bei 
biefer Gelegenheit unerörtert laffen, 
nämlich die, ob nad) Analogie ber 
„Wiener Wurft“ au das Kafjjeler 
Rippenfpeer einem Herrn Cajjel feinen 


Namen verdantt. 
._—— 9 0°  —— 


„Der Narr in der Kamilic‘‘. 


Unter diefem Titel theilt der Dit: 
Altatifche Lloyd folgende chinefifche 
Anekdote mit: „Eine reiche Chinefin 
hatte einen Narren zum Sohn, für ven 
fie eine Frau aus vornehmer Familie 
ausgeſucht hatte. AI er den Eltern jei- 
ner Braut den erften Bejuh machen 
jollte, wies ihn feine Mutter an, wie er 
fih benehmen und was er jagen follte, 
denn fie wünjchte, daß man nicht fofort 
merkte, daß er jhmachlinnig fei. Sie 
überlegte daher, was für Fragen man 
ihm wohl vorlegen fünnte, und gab ihm 
an, was er darauf antworten follte, um 
nicht allein den Fragenden zu befriedi- 
gen, jondern auch zu verhindern, daß 
Diefer weitere Sragen ftelle. Da der jun- 
ge Mann nun einen koftbaren Fächer 
trug, auf dem eine Landfchajt gemalt 
war, meinte die Mutter, er. tönne ge- 
fragt werden, was für eine Gegend das 
Bild vorjtelle; darauf follte er dann 
fagen: 

„D, das ift frei erfunden.” 

Meil er weiter ein ehr jhönes Maul: 
thier ritt, meinte feine Mutter, Jemand 
könne barüber einige anerfennende 
MWorte verlieren und nach dem Preis 
des Ihieres jragen. Gie wies ihren 
Sohn demgemäß an, mit höflicher Be: 
[heidenheit zu erklären: 

„Das Vieh ift ein ganz gemöhnliches 
Lajtthier, das auf unferem Landgut 
groß gezogen ift, und nicht merth, daß 
Sie eg beachten.” 

Als nun der junge Mann vor dem 
Haufe feiner Braut anfam, begrüßte 
ihn als Erfte feine zufünftige Schwie⸗ 
germutter und erkundigte ſich nach dem 
Befinden ſeiner Mutter, worauf er er— 
widerte: 

„Das Vieh iſt ein ganz gewöhnliches 
aitthier, das auf unferem Landgut 
groß gezogen ift, und nicht werth, daß 
fie e8 beachten.“ 

Außer fi) fuhr bie Schwiegermutter 
— halb ohnmächtig rief ſie nur 
au 

36 dachte, Sie ftammten aus einer 
ordentlichen Familie.“ 

Der Narr befann fi und da er 
meinte, er hätte bie erjte Antwort brau= 
chen follen, bie ihm jene Mutter ein- 
getrichtert hatte, erwiderte er: 

„D, das ift frei erfunden.“ 

Nutzanwendung: Confuzius fagt: 
Aus verfaultem Holz fann man nichts 
nigen. 


we. 


Gefet Die „Beuniaaponn 


Wilwaulet, —— 


T (Orteindts@sireinenden der der „Abendpoh".) 
New Horker Plaudereien. 


Kaiferpreis-Bellemmungen in Brooliyn. — Warum 
ein turnender Spreder feine rothweißblauen Ges 
fühle verlegt glaubt. — Oder ift e$ nur fozialis 
ftifche Krateplerei? — Die New Yorker PBrefie und 
* — — Für oder gegen England? iſt die 


New VYork, 19. Oktober 1899. 


In irgend einem deutſchen Schwank, 
deſſen Titel ich vergeſſen habe, ſah ich 
einmal eine außerordentlich amüſante 
Figur. Es war ein Mann, der ſich über 
die unſchuldigſten Dinge ärgerte, und 
wenn er gar nichts hatte, worüber er 
fich ärgern fonnte, fo ärgerte er ſich 
über jich felber. Als ihn Jemand 
fragte, warum er fi) eigentlich unun= 
terbrochen ärgere, ‚gab er die viel be— 
lachte Antwort: „sa miffen Sie, das 
ift ja gerade mein Vergnügen!” 3 n die⸗ 
ſer Antwort lag ein großes Sid Le⸗ 
benswahrheit und Lebensweisheit, was 
ſchließlich dasſelbe iſt, Dem richtigen 
Krakehler oder „Kicker“, wie er im Eng— 
liſchen heißt, iſt das Krakehlen ofſenbar 
ebenſo Bedürfniß wieVergnügen, ſonſt 
wäre es nicht recht verſtändlich. Und 
ſo iſt es denn auch nicht weiter verwun— 
derlich, daß auch der berühmte Kaiſer— 
preis zum großen nationalen Sänger— 
feſt in Brooklyn den Krakehler auf die 
Beine gebracht hat. Es war mir ſchon 
längſt zu Ohren gekommen, daß beſag— 
ter Kaiſerpreis unter dem Brooklyner 
Sängerthum und Deutſchthum über— 
haupt viel Staub aufgewirbelt hat. 
Bis jetzt war es jedoch den konſervati— 
ven und beſonnenen Elementen noch 
ſtets gelungen, zur rechten Zeit den Be— 
Ihmwichtigunas -» Schlau anzudrehen, 
um mich recht grazids auszudrüden, 
und fo viel Waffer auf den Staub zu 
gießen, daß er nicht allen Leuten in 
Mund und Nafe drang und unange= 
nehm auffiel. Da haben e8 nun glüd- 
lich die Turner vom New York Turn 
Bezirk in ihrer lebten Delegaten-Si- 
bung fertig gebracht, den Staub geho- 
rig aufzumirbeln, und zwar mit einem 
Nachdrud, der ihrer turnerifchen Ge- 
mandtheit alle Ehre macht. Der Kra- 
fehler war in diefem Falle der Spre- 
cher des Bezirfö, der augenfcheinlich 
feinen Titel wörtlich auffaßt und es 
für feine bornehmfte Prliht Halt zu 
Iprechen, ganz gleich, was es ilt. Gegen 
die Annahme des Kaijerpreifes über- 
haupt, jo |prach der Sprecher, jeitens 
der Vereinigten Sänger molle er nicht 
protejtiren, wohl aber Dagegen, daß 
das Kaiferpreisfingen am 4. Juli, dem 
glorreichen Vierten, in einer Waffen- 
halle jtattfinde. E3 fei ein Mikbraud 
diefer edlen Halle, an dem genannten 
Tage, dem Gebädhtniktage an Die Be- 
freiung des Landes aus TIihrannen= 
zwang, zu Ehren des deutjchen Kaifers 
Roblieder zu fingen. Nachdem der 
Sprecher To gefprochen, unterbreitete er 
feine Anfichten dem Bezirk in Form ei- 
nes geharnifchten Befchluffes, der aber 
niedergeftimmt murde. Die Zur 
ner werben alio 4. Juli 
in der Maffenhalle Ehren 
des deutſchen Kaiſers Loblieder 
ſingen, die ſchlimmſten interna— 
tionalen Verwickelungen ſind damit im 
Keime erſtickt und Herr Adam Schö— 
ning, ſo heißt der Sprecher, hat vor al— 
lerWelt ſeinen rothweißblauen Patrio— 
tismus leuchten laſſen. Wäre er nur 
das eine Mal nicht der Sprecher, ſon— 
dern der Schweiger des Turn-Bezirks 
geweſen, ſo wäre er dem alten lateini— 
ſchen Sprichwort zufolge ein Philo— 
ſoph geblieben. Dieſe faden Faſeleien 
von Tyrannenzwang und zu Ehren des 
deutſchen Kaiſers Loblieder ſingen, 
waren überflüſſig. Man mag vom 
deutſchen Kaiſer denken, was man will, 
man mag ihn für einen bedeutenden, 
von den beſten Abſichten beſeelten 
Mann halten, der als der Feuerkopf, 
der er iſt, manchmal über's Ziel hin— 
ausſchießt, oder man mag ihn einfach 
für einen Tyrannen halien, wie das ſo— 
zialiſtiſche Turner oft mit Vorliebe 
thun. Nachdem der Kaiferpreis einmal 
angenommen war, hatten Privat-An= 
fihten über Wilhelm den Rajtlojen 
abfolut nichts mehr damit zu thun. 
Und wenn fchon der gefprädige Spre- 
cher nicht gegen die Annahme des Prei- 
fe felbft proteftiren wollte, fonnte der 
guten rothmweißblauen Geele der 4.Nuli 
und die Waffenhalle erjt recht gleichgil- 
tig fein. 


am 
zu 


* * 


&3 it ja ganz fchön und mohl aud 
riöjtig, bat daß man als Deutjch-Amerifa- 


15,000 
Probe :Mackete 
E'rei! 


Mheumatismus geheilt durd ein einfadhes 
Mittel. Ein Probe-Paket frei verfandt 
an Alle, welde dafür fhreiben. 


Alle Jene, welche Jahr aus Jahr ein mit 
Nheumatismus behaftet find, tverden ich 
freuen, von einem Mittel zu hören, twelches 
fih als ein abjolutes Spezial-Mittel ertvie- 
jen hat. 63 gibt fait feinen Zuftand von 
Nheumatismus, gleichviel wie ernjthaft der= 
jelbe jein mag, welcher nicht jofort durch) 
Gloria Tonic gelindert oder permanent ge- 
heilt werden fanıt. Xeute, welche Hunderte 
verjchiedene Mittel, Salben und Doktoren 
gebraucht haben, find durd) dieſes wunder: 
bare Mittel geheilt worden, darunter Fälle, 
wo jelbjt Hospitäler fid) als machtlos eriwie- 
jen. Herr Paftor W. Hartmann von Far: 
merspille, IU., drückt ſich folgendermaßen 
über Gloria Tonie aus: „Gerne bezeuge ich, 
daß Herr Aug. Kubow, für den ich letzten 
Winter 5 Packete Gloria Tonic fommen lieh, 
jegt völlig wieder hergeftellt ift. Derjelbe tag 
legten Winter jo jehr darnieder, daß er Tag 
und Nacht nicht Ruhe fand.“ Gloria Tonic 
heilte Frau Morritz in Proſſer, Nebr., welche 
67 Jahre alt und 52 Jahre gelitten bat. In 
Heron Kafe, Minn., heilte Gloria Tonic 
Frau Aohn Gebr, welche 30 Jahre leidend 
war. Herr Raftor EC, Sund von Harrisville, 
Wis,, berichtet, dab Gloria Tonic ‚zwei 
Frauen feiner Gemeinde heilte; die eine Titt 
18 Jahre, die andere 25 Jahre. Tauſende 
von “ähnlichen Fällen tönnten erwähnt wer⸗ 
den, wo ſich Gloria Tonie als ein Segen der 
Menſchheit erwieſen hat, darunter meinen 
eigenen Fall. Wer mit diejer jchredlichen 
Krankheit behaftet ift, der jchreibe für ein 
freies Probe:Padet und jonftige Austunft, 
Man adreifire: ott7, 


John A. Smith, 
394 Summerfield Ghurd Blog, 


umalismus.| vu 
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Rheumatigmus, Rüden und Hüften-Weh, Nierenleiden und jebe Urt von Schmerzen und Schwächen. 
trizität verjüngt, Träftigt und jtellt bie Zhätigfeit wieder ber. 
Das Geheimniß meines Erfolges iſ die | 


förperlichen Attivität. 


dere heimtücifche Krankheit verurfacht wurde, 


Elektricität bietet Ihnen Heilung an! 


Leidende mit Schmerzen im Rüden, in den Schultern, den Anieen, den Ges 
Ienten und Mußfeln und in irgend einem anderen Theile des Körpers, ohne 
Unterjchied, ob da& Leiden durch unreine Eirculation, Schwäche oder eine an- 


ich habe Heilung für Sie! 


Die Elektrizität, wenn mit Verftand geleitet, wird die rheumatifchen Befchmer» 


ben heben, 
ten 3 Jahren geheilt. 


Krankheiten diefer 


und ich habe über 3000 Fälle von Rheumatismus in den leb» 


Art, melde den Anjtrengungen der 


gewandteſten Aerzte jpotteten, find bei Anwendung meiner verbefferten Mes 
thode gewichen. 


Sch gebrauche Elektrizität zur Erneuerung der Lebenzenergie. 


Sin meinen 


Händen ift diefelbe ein Antrieb für die Circulation; fie löjt die Unreinlich- 
feiten und treibt diefelben aus dem Körper, giebt den Musteln neue Stärte 
und ftellt die gefunde Ihärtigkeit eines jeben Iheiles des Körpers wieder her. 


Die McHaugblin Methode. 


Mein Upparat hat die Geftalt eines Leibgürtels, der getragen wird, wäh⸗ 


rend der Kranke ſchläft. 


„Er heilt, während man ſchläft“. 


Durch meine 


Methode, welche ich mir durch zwanzigjährige Erfahrung in Behandlung als 


ler Gebrechen der Menſchheit erworben habe, 


kann ich den Lahmen und 


Schwachen Geſundheit bringen. Dieſe fpezielle Methode, welche die Anwen⸗ 
dung der Eelektriziktät zum Vergnügen macht, iſt ein ſicheres Heilmittel für 


Kraft der Elektrizität mit geſundem Menſchenverſtand vereinigt ſind. 
Leiden Sie? Wenn, dann beſuchen Sie mich. Ich erkläre Ihnen meine Methode unentgeltlich. Laſſen Sie 


mich Ihnen zeigen, wie einfach und heilwirfend biefelbe ift. 


Wenn Sie nicht 


nach) einem Buch, welches diefelbe befchreibt und frei iſt. 


Dr. M. G. McLAUCHLIN, 


Spredhfitunden: 8 Uhr Bormittags bis 8:30 Abends. 


ner mehr rothweißblau als jchmarz- 
weißroth ift, fintemalen der liebe gute 
Zandespapa und fchredliche „Iyrann“ 
nun einmal unmiderruflich abgefchmo- 
ren ift. Aber deswegen braudt man 
dod nicht auf dem lieben qutenQandes- 
papa bei jeder unpaflfenden Gelegenheit 
berumgureiten, in Sonderheit nicht, 
wenn er ug Güte und Liebe dem 
Unterthan a. D. über den Ozean fol- 
gen läßt und anftatt ſich für ſchnöde 
Abſchwörung zu rächen, noch Kaiſer— 
preiſe ſtiftet zur Anerkennung nicht 
kaiſerlicher, ſondern rein deutſcher 
Kunſt und deutſcher Beſtrebungen in 
der neuen Heimath. Für eine liebens— 
würdig dargebotene Gabe die Zunge 
herauszuſtecken und dem Geber Grob— 
heiten zu ſagen, gilt überall in der 
Welt als Beweis unheilbaren Knoten— 
thums, ob man nun turnt oder nicht 
und von der Bauchwelle und dem Ri— 
ſenſchwung Etwas verſteht oder nicht. 
Ja ſelbſt als Sänger ſoll man ſich der— 
gleichen lieber verkneifen. Es,iſt merk— 
würdig, wie Viele unter uns glauben, 
das untrüglichſte Zeichen waſchechten 
Deutſch-Amerikanerthums ſei, ſo anti— 
monarchiſch wie möglich zu ſein, bis 
zur Geſchmackloſigkeit und bei dem ge— 
ringſten Anlaß den wilden Republika— 
ner zu ſpielen, der zu jeder Mahlzeit 
mindeſtens einen Votentaten verſpeiſt. 
Ich habe abſichtlich mitAnglo-Amerika— 
nern über den Brooklyner Kaiſerpreis 
geſprochen, um ihre Anſicht zu hören. 
Nicht einer bon ihnen fand darin ir— 
gend Etwas, um ſich darüber aufzure— 
gen.Ich erwähnte auch den 4. Juli und 
die Waffenhalle, die dem lärmenden 
Sprecher oder ſprechenden Lärmer ſo 
gewaltig in ſeinen rothweißblauen 
Magen gefahren ſind. Auch dabei fan— 
den ſie Nichts, was den Beſtand der 
amerikaniſchen Republik gefährden 
könnte. Herr Schöning iſt alſo republi— 
kaniſcher geweſen als die Republikaner. 
Der wahre Deutſch-Amerikaner, der 
weiß, daß hier bei uns auch nicht Alles 
Gold iſt, was glänzt, lebt und läßt le— 
ben. Er freut ſich ſeiner Freiheit und 
daß er den MeKinley ungeſtraft einen 
Eſel nennen darf, aber er ſieht, daß der 
Gottesgnädige ſchließlich auch ſeine gu— 
ten Seiten hat, und daß bei Lichte beſe— 
hen zwiſchen dem angeſtammten Herr— 
ſcher und einem vierjährigen Herrſcher 
von Geldſacks Gnaden wie MeKinley 
gar kein ſo abgrundtiefer Unterſchied 
it. Schon Mander hat jih zweifellos 
bei uns in Nem Nort im Stillen ge: 
fragt, warum er wohl feinem Gotte3- 
gnäbdigen gekündigt hat, wenn er dafür 
lediglich Diet Erofer eintaufchte, einen 
ſchlimmeren und ſchändlicheren Deſpo— 
ten, als es der Gottesgnädige daheim 
jemals war. Jedenfalls iſt es nicht 
ohne ſtark heiteren Beigeſchmack, daß 
faſt zu derſelben Zeit, wo Wilhelm den 
harmloſen kleinen Benjamin Harriſon 
aus reiner Niederträchtigkeit gegen die 
— zur Tafel zieht und ber 
feine Benjamin der ° „Aflociirten 
Preſſe“ glüdftrahlend fein übervolles 
Herz darüber ausfchüttet, Herr Schö- 
ning gegen Kaiferpreig-Lieder in ame- 
rikaniſchen Waffenhallen ſchwere Be— 
denken hat und ſeinen rothweißblauen 
Patriotismus empfindlich gekränkt 
ſieht. Zu komiſch! Es unterliegt aber 
wohl feinem Zweifel, daß ſich die Kai— 
ferpreis-Beklemmungen nur auf eine 
verſchwindende Minderheit unter den 
Deutfchen, befonders in Brooklyn, -be- 
Ichränfen, und daß die meiſten dieſer 
Beklemmungen in Wahrheit mehr ſo— 
zialiſtiſch roth, als rothweißblau ſind. 
Die Mehrzahl der Deutſchen ſieht of- 
fenbar in der ganzen Geſchichte Nichts, 
was ihr amerikaniſches Bürgerthum 
zu beeinträchtigen im Stande wäre. 
* * * 

Nicht weniger erheiternd als der 
Kaiſerpreis-Sturm im Glaſe Bier der 
Sänger — vom Glaſe Waſſer bei Sän— 
gern kann man doch nicht ſprechen — 

wirken unſere New Yorker Blätter in 
ihrer Behandkung des Buren⸗-Krieges. 
Die meiſten von ihnen wiſſen nicht aus 
noch ein und vollführen einen unſäglich 
lächerlichen Eierianz. Nehmen fie für 
die Buren Pariei, jo fränten fie damit 
ben füßen, Gerzigen John Bull und 
müffen ji mit Rüdjicht auf ifre Ver- 


dbammung der PVhilippinet ben VBors 


wurf ir a ie gefal⸗ 


Die Elek⸗— 


Sie iſt das Leben und der Hauptbeſtandtheil der 
Spezialmethode der Anwendung, in welcher die 


kommen können, ſo verlangen Sie 


214 STATE STRASSE, 


CHICACO. 


Sonntags von 10 bis 1 Uhr, 


Windel Ihr einen neuen Jochofen Kaufen, 


wenn Euch fein Ausichen nicht gefällt ? 


Der Dfenhändler vermöchte Euch feinen 
oder Ihmußigen Dfen zu verfaufen. 


rothen, rojtigen 
Euer Djen oder Herd 


wird immer wie neu ausfehen, wenn Xhr ihn mit 


E-Z jlü 


(roit: 
freier) 


ſſiger 


Ofen-⸗Schwürze 


putzt, und wird auf Eure Nachbarn und Freunde denſelben 


Madt es 9— 


8100 Baar⸗Preiſe 


Metaline macht dieNickel⸗ 
Beſchläge jo gut wie neu, 


Eindrud machen, al3 wie auf Euch, ald Yhr ihn blank und 
neu zuerjt im Store jaht. 


den —— von E-Z flüfiger Ofen- 
Scdwärze. 


MARTIN & MARTIN, Mirs., Chicago. 


Schickt Label für volle Einzelnheiten. 


er)? CHICAGO AVE-; 


— hohe Preiſe — 


Wir haben poſitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preiſe verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verſchiedenen Sorten au Hand. 


für einſeitige 


65C 


(jede Größe). 


für vepveifeitige 
(jede Größ 


$1.25 


Abends Bis I Ahr offen. — Bequeme Anpafiimmer —— 2-00 
EI” Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Poft unferen ausführlichen deutihen Katalog 


don Bruchbändern, und Unterleib3-Binden, wenn fie die 


len laffen. Sind fie gegen bie Buren, 

beren Recht fo klar tft wie das Sonnen- 
licht, jo ift ihre Stellung ein noch viel 
frafjerer Hohn auf die heiligften Ueber- 
lieferungen Wafbingtons, als die Ver- 
theidigung der Philippinen-Bolitit 
MWilbelms des Eroberers, genannt Mic- 
Kinleg. Der berühmte langjährige 
treue Lefer vermehrt die Verwirrung 
noch. Die Einen verbonnern in ihren 
Zufchrif ten die engliſchen Länderdiebe, 
die Andern beloben fie" jür ihren „uns 
eigennüßigen Kampf für Zipilijation 
und Humanität“. Daß überhaupt 
Stimmen tie die Ießteren laut werben 
fönnen, die den Engländern ihre ber- 
ächtlichen feheinheiligen Lügen nach- 
plärren, ijt unendlich traurig. Aber es 
zeigt, in welch erjchrediendem Mapße die 
glorreiche Eroberungs-Politit die De- 
generirung des wahren Amerikaner— 
thums fördert. Mor.dem ſpaniſchen 
Kriege hätte ſich nicht eine Stimme in 
ganz Amerika für England erhoben. 

H. F. Urban. 


—+ 


Bon der Wiege bis zum Grabe 

iſt der Menſch allen mödlichen Krankheiten unter— 
worfen. Die UÜrſache der meiſten vieſer Krankheiten 
iſt in der unregelmähigen Lebensweiſe der Beiref— 
jenden zu juchen, wodurch der Organismus geſtört 
und namentlich das Blut und die Säfte verunrei— 
nigt und verſchlechtert werden. Wo aber das Blut 

unrein iſt, da laſſen auch die Fuuttionen der ein= 
zelnen Organe, wie Maacı, Leber, ieren umd 
überhaupt der Gingeweide febr häufig, ja fait ftets, 
an NRegelmähigfeit zu wünschen übrige. Die St 

Bernard Kräut erpilfen find das richtige Mittel, um 
dieſen Uebelſtänden in kurzer Zeit abzubelien. ddja 
—— —— — — — —ñ — e — t — 
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“FRIEND" 


Zım Sceuern, Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 
ade S— — 
— — ae 
11H OR meR| Q 


I verfaufen. 


Elite up wc 


„Abendpoft* benennen. diſa. 


H Ö t 
reotit. 
Unſer neunjähriger Beſtand zeigt an: 
Wer traut, dem iſt zu ırauen, 


Nur einen Dollar die Woche 


Herren- und Kunben- Anzüge 


und Weberzicher 
für Serbit und Winter. 


Serantiren für pallendes Maß und 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Pläßen 
für baares Geld. 
Dffen Ubends bi3 9 Uhr. 24agbdj* 


Y, Mrer. ko. d% 
Kol of Q\ N 


81 — 83 MP.LSON STR,., 
2, Stod, zegenköer MeViders Theater. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein douſtandiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
Ein Bejuh wird Euch) überzeu: 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 49jddflj 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer-inie." 
Alle Dampfer diefer Binie die Reife tegelmähig 


— eh 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Zwischendeck 


und Kailte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweit, Luxemburg etc. 


Dampierfahrtin von Rew Dort: 
Dienſtag, 24. Oft.: „Saale, Exprek, nah 
Bremen, 
Mi two, 25. Oft.: „Kenfington“, nah Antwerpen. 
Donneritag, 326. Ott.: „H. H. Mayer“, nach Bremen, 
Samftag, 8, Oft. Br etoria*.... nah Hamburg. 
Samitag, 8. Oft.: „La Bretagne“... nach dadre. 
San ftag, 3, Ott.: „Spaarndam“, nah Rotterdam, 
Dienitag, 31. Ott.: „Kaijer Wilhelm der Große*, 
. Erpreh, nah Bremen. 
Mittwoch, 1. Nov.: „Noordland“.. nah Antwerpen, 
Donneritag, 2. Nov.: „Darmıitadt®.. . nad Bremen, 


Aldtahrt von Chicago 2 Zage vordir, 


V ollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sa Srbichaften 


segulirt. Voridun auf Verlangen, 
Austunft aratıa 


Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Mils 
tärpapiere, Mrfunden angefertigt. 


Deutfdyes Ronfular: 


und Nehtsbureau, 
99 CLARKE STR. 


DificStunden bis 6 Ubr Ubds. Sonntags 9-1? un 


H.Claussenius &[o. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul 9. Elauffenius. 
er Srbichaiten 
Bollmahten a 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 I vpren haben wir über 


TE 20,600 Eräfchallen 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt, 
Serausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lihen Quellen zujammengeftellt, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo⸗-, 
Rolarials⸗ und Rechishürenu. 
Chicago- 

39-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uber, 
bbir, 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aller Linien nach Bremen, Hamburg, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, Paris ete. 


Excurſtonen 


AF vauiſer Weſlausſleſſung 


Hajüten:Unmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbillette, 


Wedel. Foitzahlungen. Fremde Gch, 
Spezialität. 


u Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


Erbſchaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfhuf ertheils 


2 Nillionen Dollars Erbfchaften beforgt 


Delentlihes Alolarial. 


wendet Eud) direft an 


Konfılet K. W. KEMPF. 
Deutfches Ronfular- 
und Rechtsberau. 


84a LaSalle Strasse 
Sorntag3 offen bi8 12 Uhr. tg,bıw 


ARTHUR BOENERT,. 
92 La Salle Sir. 


Schiffskarten a 


Bilia! 
Eifenbapnbitletten 


Diten, Süden, Weiten, zu Exturfiondraten. 
Geldjendungen anna 


| Oeſſenlliches Volatiul. 
| Bolmacten "Aline 
Erhſchaſlsſachen, Moſſeklionen 


Spezialität. 
Hehe Tr zu verleißen anf Brundeigentbum- im Be⸗ 


trage von 30 aufwarts. 
Erſte Hypotheken ſtets au Hand. 
Man beadte: tal,ie 


93 LA SALLESTR. 


53.00 Jioffen, 53:25 


41 Indiena Nut. oo...“ . 83.00 


7 Indiana Lump 

Virginia Lump 

Hoding oder B. & DO. Lump . 

Small Egg, Range und Gheftnut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Bimmer 304 Schiller Building, 
aug 18. bw 103 E. Randoph Str. 
Sitte Orders werden C. 0. D. audgelühr” 
TSelephbon Main 81. 


und aufwärts für Lotten ir des 

§ 55 a Enbbivijion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ihöne Laae = —— Cap Beditinug. 
63 lauien e:eftriiche Gars durd * der ——— 
nach der Stadt Snre 5 sn en 
jernung von deu sun 
gen. — Ausgezeichnete Baar ea 8* ihöre au 
denz-Yotten, nahe <dyulen, Rırden And Diorei 
dieje Lotteu anf den Marit zu bringen, wird ehe. ; 
ihräntte Anzabl dieler Lrtien Zu beir jean nuedris 

neu Freiieu verfauft werden, und werden 


— 





